
Wohnen: Mieten steigen, 
Stadt baut gefördert

Bis 30. Juni gilt die aktuelle Corona-Schutz-
verordnung des Freistaates Sachsen, die auch 
der Stadt Leipzig mit ihren aktuell einstel-
ligen Inzidenzwerten (Stand 17. Juni: 5,7) 
großflächig weitere Lockerungen erlaubt. 
So dürfen sich zu privaten Feiern sowie in 
gemieteten Räumen in Gastronomiebetrie-
ben bis zu 50 Personen treffen – Kinder bis 
14 Jahre nicht mitgerechnet. In der Gast-
ronomie entfällt die Testpflicht, eine Kon-
taktnachverfolgung gilt nur noch für den 
Innenbereich. Auch beim Einkaufen und 
bei körpernahen Dienstleistungen wie Fri-
seurdiensten entfällt die Testpflicht. Beim 
Sport muss nur noch die Kontaktnachver-
folgung gewährleistet werden. Diskothe-
ken und Clubs dürfen mit genehmigtem Hy-
gienekonzept, tagesaktueller Testung und 
Kontakterfassung öffnen. Öffentliche Fes-
tivitäten sowie Feiern auf öffentlichen Plät-
zen mit Hygienekonzept sind zulässig. Dies 
alles gilt, solange die Inzidenz unter einem 
Wert von 35 bleibt.
Zugleich hat die Sächsische Staatsregierung 
beschlossen, dass die 13 bestehenden säch-
sischen Impfzentren einschließlich der da-
zugehörigen 30 mobilen Teams bis Ende 
September 2021 weiter in Betrieb bleiben. 
Gleichzeitig impfen Haus- und Betriebsärzte 
weiterhin in dem Maße, wie ihnen Impfdo-
sen zur Verfügung stehen. Die Priorisierung 
war schon am 7. Juni aufgehoben worden. 
In Leipzig sind inzwischen mehr als 91 000 
Menschen vollständig geimpft, gut 130 000 
warten auf die zweite Dosis. ■

Corona: Leipziger 
Inzidenz einstellig

Schalom! – Leipzig feiert jüdische Kultur 
14. Jüdische Woche vom 27. Juni bis 4. Juli live und online / Eröffnung mit OBM und Ministerpräsident auf Augustusplatz

Einer von vielen musikalischen Höhepunkten: Die Leipziger Musikerin Karolina Trybala (l.) und das Ensemble Canelle präsentieren ihr 
Projekt „Tate-Mame“ (poln.: Papa-Mama). Sie spüren jiddischen Wörtern in Leipzig und Krakau nach. Foto: Ensemble Canelle

Leipzig feiert vom 27. Juni 
bis 4. Juli die Jüdische Wo-
che, die alle zwei Jahre 
vom Kulturamt der Stadt 
Leipzig gemeinsam mit dem 
Kultur- und Begegnungs-
zentrum Ariowitsch-Haus 
e. V. ausgerichtet wird. In 
diesem Jahr ist sie dem 
bundesweiten Festjahr 1700 
Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland gewidmet. We-
gen der Pandemie sind viele 
der mehr als 120 Veranstal-
tungen im Netz zu sehen. Zur 
Eröffnung kommt dennoch 
viel Prominenz live auf den 
Augustusplatz.

Feierlich eröffnet wird die  
14. Jüdische Woche am  
27. Juni von Leipzigs Oberbür-
germeister Burkhard Jung auf 
dem Augustusplatz vor der 
Oper. Persönliche Grußworte 
sprechen der Ministerpräsi-
dent des Freistaates Sachsen, 
Michael Kretschmer, der Vi-
ze-Präsident des Zentralrats 
der Juden in Deutschland, 
Dr. Abraham Lehrer, und 
der Vorstandsvorsitzende 
der Israelitischen Religions-
gemeinde zu Leipzig, Küf 
Kaufmann. Die Eröffnung 
wird vor 150 geladenen Gäs- 
ten gefeiert und live im In-
ternet übertragen. Sie erfüllt 
damit die Idee des Festjahres: 

jüdisches Leben sicht- und 
erlebbar zu machen.

Das musikalische Pro-
gramm der Eröffnung wird 
die 1700-jährige jüdische 
Geschichte aus unterschiedli-
chen musikalischen Epochen 
widerspiegeln. Der Chor der 
Oper Leipzig zeigt eine Prä-
sentation von Va, pensiero 
aus Verdis „Nabucco“, das 
Ensemble Simkhat Hanefesh, 

das jiddische Lieder und jid-
dische Musik aus Renaissance 
und Barock zum Klingen 
bringt, und die Klezmerband 
Ginzburg Dynastie, die die 
Klezmertradition seit sechs 
Generationen vom Vater zum 
Sohn weitergibt, treten auf.

Trotz des Online-Formats 
sind die Veranstalter sicher, 
dass die Konzerte, Lesungen, 
Filme, Vorträge, Zeitzeugen-

gespräche, Stadtrundgänge, 
Theater- und Tanzaufführun-
gen die Besucherinnen und 
Besucher in jüdisches Leben, 
den Alltag und die Festtage, 
in Religion und Kunst eintau-
chen lassen. Einige Zahlen: 
Geplant sind mehr als 20 
Ausstellungen und Lesungen 
zum vergessenen jüdischen 
Leben in Leipzig, vielfältige 
Filme in fünf Kinos und fünf 

Schülerveranstaltungen zum 
kreativen Umgang mit Ge-
schichte. Im Zentrum steht 
das Ariowitsch-Haus, das 
mit Konzerten, Lesungen und 
Ausstellungen zeigt, dass die 
jüdische Gemeinde zu Leip-
zig auch gegenwärtig voller 
Leben ist. In Leipzig-Grünau 
sind Komm-Haus und Pau-
luskirche Anlaufstellen für 
mehrere Zusammenkünfte.

Zudem gibt es auch 
Live-Veranstaltungen im 
öffentlichen Raum wie das 
Jüdische Straßenmusikfes-
tival „Le Chaim. Auf das 
Leben“ am 2. Juli auf der 
Grimmaischen Straße. Eben-
falls erweckt ein audiovi-
suelles Konzert-Feuerwerk 
mit animierter Lichtma-
lerei und Loopsounds im 
Kunstkraftwerk Freude und 
Leiden der wechselhaften 
jüdischen Geschichte zum 
Leben.  Sportfans können sich 
beim „Internationalen Fuß-
ballfreundschaftsspiel für 
Demokratie und Toleranz“ 
im Alfred-Kunze-Sportpark 
begeistern lassen. 

Erstmalig zur Jüdischen 
Woche gibt es für Game-Fans 
zwei „Serious Games“ zum 
Thema Holocaust und in 
Virtual Reality kostenlos zum 
online Spielen. 

Beim Abschlusskonzert 
am 4. Juli im Gewandhaus 
wird die Vielfalt jüdischer 
Musik mit romantischen 
Synagogenkompositionen 
von Louis Lewandowski und 
der Melancholie und dem 
Humor jiddischer Lieder in 
chorsinfonischen Arrange-
ments gefeiert. ■

Mehr Sicherheit in der Eisenbahnstraße

Innenminster Roland Wöller (r.), OBM Burkhard Jung und Prof. Kurt Mühler (M.) mit der 120 
Seiten starken Evaluationsschrift zur Waffenverbotszone in der Eisenbahnstraße. Letztere soll 
möglichst schnell aufgehoben werden. Foto: SMI/Arvid Müller 

Verbotszone: Waffengewalt stark zurückgedrängt / Mehr Einsatz gegen Alltagskriminalität

Die Waffenverbotszone in der 
Eisenbahnstraße im Leipziger 
Osten soll bald der Vergan-
genheit angehören. Diesen 
Wunsch äußerten Leipzigs 
OBM Burkhard Jung und 
der Sächsische Innenminis-
ter Roland Wöller bei der 
Vorstellung der Evaluations-
ergebnisse zur Wirksamkeit 
der Zone am 9. Juni. Prof. 
Marcel Schöne, Direktor des 
Sächsischen Institutes für 
Polizei- und Sicherheitsfor-
schung an der Hochschule der 

Sächsischen Polizei (FH), und 
Prof. Kurt Mühler, Professor 
für Soziologie der Universität 
Leipzig, stellten die 120 Seiten 
starke Studie vor. Sie hatten 
an 3000 Anwohner verschie-
dener Herkunft Fragebögen 
geschickt – 662 davon hatten 
diese ausgefüllt.

Die Essenz der Unter-
suchung: Zwar gab es seit 
Inkrafttreten der Waffenver-
botszone am 5. November 
2018 kaum Delikte mit Waf-
fen. Andere Kriminalitätsfor-

men wie Drogenhandel, Row-
dytum auf der Straße, Graffiti 
und Vermüllung würden 
dagegen als die eigentlichen 
Probleme wahrgenommen, 
gegen die der Einsatz von 
Polizei und städtischen Ord-
nungskräften bisher wenig 
Wirkung gezeigt habe. 

„Die Menschen in der 
Waffenverbotszone haben 
ein hohes Sicherheitsge-
fühl. Die Waffenverbotszone 
selbst haben sie aber als 
Stigmatisierung empfun-

den. Sie wünschen sich eine 
bürgernahe Polizei mit mehr 
Fußstreifen und einen Orts-
posten“, erklärte Schöne. „Die 
Waffenverbotszone ist eine 
Notbremse, sie verhindert 
keine Ursachen für Krimina-
lität“, ergänzte Mühler.

In Reaktion darauf wollen 
die Polizeidirektion Leipzig 
und die Stadt ihre Maß-
nahmen anpassen: Einen 
Polizeiposten vor Ort, mehr 
Fußstreifen, eine Fahrrad-
staffel und stärkere Ver-
kehrsüberwachung sowie 
offensives Vorgehen gegen 
die Drogenanbieterszene 
kündigte Polizeipräsident 
René Demmler an.

Unter dem Dach des Kri-
minalpräventiven Rats hat 
eine Arbeitsgruppe begon-
nen, genaue Maßnahmen 
zu erarbeiten. Sobald diese 
einsatzbereit sind, soll die 
Waffenverbotszone aufgeho-
ben werden. „2018 war das 
eine sinnvolle Maßnahme. 
Jetzt muss es das Ziel sein, an 
die Wurzel zu gehen und die 
Schilder abzubauen“, sagte 
Jung. Wöller fügte hinzu: „Die 
Frage heißt nicht, wie weiter 
mit der Waffenverbotszone, 
sondern wie kann man mehr 
Sicherheit in der Eisenbahn-
straße schaffen“. ■

Das Stadtbüro ist nach der Pandemiepause 
wieder direkter Anlaufpunkt für Leipzige-
rinnen und Leipziger, die sich informieren 
oder einbringen wollen. Am 29. Juni kön-
nen sich Interessierte zwischen 15 und 18 
Uhr rund um das Thema Engagement im 
Ehrenamt beraten lassen. Das Stadtbüro ist 
von Montag bis Freitag von 13 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Fragen rund um das Angebot wer-
den unter Tel. 1 23 20 10 sowie per E-Mail an 
stadtbuero@leipzig.de beantwortet.

Stadtbüro  
empfängt Besucher

Leipzig beteiligt sich wieder am Stadtradeln, 
dem bundesweiten Fahrrad-Wettbewerb 
für Klimaschutz und sicheren Radverkehr. 
Vom 10. bis 30. September werden dafür 
auf den täglichen Wegen durch die Stadt 
Radkilometer gesammelt für eigene Teams 
und für die gesamte Stadt. Ab sofort kön-
nen sich die Leipzigerinnen und Leipziger 
als Team anmelden unter: stadtradeln.de. ■

Stadtradeln:
jetzt anmelden

Der Wildpark Leipzig ist wieder täglich 
von 9 bis 19 Uhr geöffnet. Auch das be-
liebte Teehaus empfängt wieder Gäste. Zu 
beachten sind die geltenden Kontaktbe-
schränkungen und Hygieneregeln. Freu-
en können sich Besucher auf neue Bewoh-
ner: Fünf Weißwedelhirsche leben seit De-
zember im Wildpark und es gibt viel Nach-
wuchs, etwa bei den Wildschweinen und 
Hirschen. Für Führungen ist eine Anmel-
dung erforderlich unter www.wildpark-
verein-leipzig.de. 

Wildpark  
wieder offen

Die Stadt Leipzig und der 
Freistaat Sachsen müssen 
weiterhin eingreifen, um ge-
nügend bezahlbaren Wohn-
raum in der Messestadt zu 
schaffen. Das ist das Ergebnis 
des Monitoringberichts Woh-
nen, den Baubürgermeister 
Thomas Dienberg und wei-
tere Akteure der Verwaltung 
am 3. Juni vorstellten. Preise 
und Mieten steigen, weil die 
Wohnraumnachfrage wächst, 
sagte Dienberg.

Zwar hat sich das Einwoh-
nerwachstum verlangsamt 
und war 2020 allein auf Zuzug 
zurückzuführen, doch wächst 
die Zahl der Haushalte weiter 
– allein seit 2010 von 290 000 
auf knapp 346 000 – hier 
besonders Ein- und Vier-Per-
sonen-Haushalte.

Zugleich befindet sich die 
Zahl der erteilten Baugeneh-
migungen mit 4328 auf einem 
neuen Höchststand. Fertigge-
stellt wurde aber nur gut die 
Hälfte der Wohneinheiten – 
eine stagnierende Zahl.

Das spiegelt sich im sin-
kenden Leerstand wider. 
Marktaktiv seien nur noch 
2,2 Prozent aller Wohnungen. 
Zugleich stiegen die Kaltmie-
ten im Bestand von 5,12 Euro 
auf 6,20 Euro im Durchschnitt. 
Bei Neubauten waren es sogar 

7,20 Euro. Die zugrunde lie-
gende Wohnungsmarktstu-
die, in die die Mieten von 6327 
Wohnungen zum Stichtag 
1. August 2020 eingeflossen 
waren, brachte hervor, dass es 
es mehr Haushalte mit einer 
hohen Mietbelastung gibt. Für 
den Großteil der Bevölkerung 
ist das Wohnen in Leipzig aber 
nach wie vor bezahlbar.

Besonders betroffen von 
der Situation sind Bezieher 
von Hartz IV und anderen 
Sozialleistungen. „Für sie ist 
der Markt enger geworden“, 
sagte Tom Hübner vom 
Sozialamt. Die Sätze für die 
Kosten der Unterkunft (KdU) 
würden im kommenden 
Quartal aufgrund des neuen 
Mietspiegels angepasst.

Frank Amey, Amtsleiter 
für Wohnungsbau, betonte, 
es müsse mehr bezahlbarer 
Wohnraum dort gebaut wer-
den, wo der Wohnungsmarkt 
besonders angespannt sei. Die 
Stadt hat derzeit 1650 Woh-
nungen vertraglich gesichert, 
die bis 2024 fertig sein werden. 
Benötigt würden rund 1460 
Wohnungen pro Jahr. Dem 
stünden die zu geringen 
Fördermittel des Freistaates 
(25 statt 59 Millionen Euro/
Jahr) und die explodierenden 
Baupreise entgegen. ■

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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550 Videokonferenzen Wertvolle Sitzungen Wisente ausgewildert
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Kulturamtsleiterin Dr. Anja 
Jackes blickt auf ihr erstes 
halbes Jahr im Amt zurück

Erziehungs- und  
Familienberatungszentrum 
stellt Angebote vor

Vier Wisente aus Leipziger 
Wildpark finden neue Heimat 
in rumänischen Karpaten

www.leipzig.de/
juedische-woche
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„550 Videokonferenzen“
Kulturamtsleiterin Dr. Anja Jackes über ihren Start in Pandemiezeiten und Pläne für danach

Ein knappes halbes Jahr leitet 
Dr. Anja Jackes das Kulturamt 
der Stadt Leipzig. Der Start am 
4. Januar auf dem Kamm der 
zweiten Welle der Corona-Pan-
demie brachte viele Herausfor-
derungen mit sich – die neue 
Amtsleiterin aber auch gleich 
in Fahrt auf dem Weg zu ihren 
Zielen für die Leipziger Kultur. 
Im Interview spricht sie über 
550 Videokonferenzen, Bau- 
und Veranstaltungsprojekte 
und wo sie zuerst hingeht, 
wenn alles wieder geöffnet ist.

Frau Dr. Jackes, seit fast sechs 
Monaten sind Sie im Amt – wie 
haben Sie sich in der Verwal-
tung eingelebt?
Sehr gut – durch die Pandemie 
konnte ich mein Büro zwar 
kaum verlassen, aber ich habe 
noch mal in meinen Termin-
planer geschaut: Ich hatte 
etwa 550 Videokonferenzen 
und habe dadurch in dieser 
kurzen Zeit etwa 150 Perso-
nen digital kennengelernt. Die 
Arbeit im Kulturamt in der 
Thomasisusstraße und in der 
Leipziger Stadtverwaltung mit 
den Kolleginnen und Kollegen 
ist wunderbar, das Aufgaben- 
spektrum einfach toll.

Ein Start unter Corona-Be-
dingungen ist sicher nicht Ihr 
Wunsch-Szenario gewesen. 
Gibt es auch Vorteile, in dieser 
außergewöhnlichen Situation 
zu beginnen?
Eine positive Sache kann ich 
herausheben, das ist der kolle-
giale Geist, der hier noch stärker 
geworden ist. Sehr viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus dem Kernamt und den Re-
giebetrieben beteiligen sich seit 
Monaten an der Bewältigung 
der Pandemie, zum Beispiel 
in der Telefon-Hotline, bei der 
Quarantänekontrolle oder der 
Beratung und Unterstützung 
der freien Kulturakteure.  

Was haben Sie sich kurz- und 
mittelfristig im Kulturamt vor-
genommen und was davon 
konnten Sie schon angehen?
Die Videokonferenzen machen 

es möglich, dass ich von Anfang 
an in viele Projekte und ins 
Tagesgeschäft aktiv einsteigen 
konnte. Zum Beispiel haben wir 
für das neue Naturkundemuse-
um im ehemaligen Bowlingtreff 
eine Projektgruppe gegründet 
und einen sehr umfangreichen 
Fördermittelantrag erarbeitet. 
Daneben beschäftigt uns die 
Einrichtung eines Sportmu-
seums über mehrere Ämter 
hinweg. Und wir arbeiten mit 
unseren Museen an einem In-
ventarisierungsprogramm oder 
an der Entwicklung der Depot-
situation. Zudem erarbeiten wir 
eine Konzeption zur Leipziger 
Erinnerungskultur, wofür es 
am 20. Juni zum Auftakt einen 
Stadtspaziergang mit dem 
Direktor des Stadtgeschicht-
lichen Museums, Dr. Anselm 
Hartinger, gibt. Eine wichtige 
Aufgabe ist aktuell auch die 
Evaluierung und Anpassung 
der Kulturförderrichtlinie. 

Das Naturkundemuseum ha-
ben Sie angesprochen, was 
sind weitere bauliche Ideen, 
die Sie verfolgen?
Das Alte Rathaus und das 
Kaffeehaus und Museum Zum 
Arabischen Coffe Baum wer-
den aktuell umgebaut. Für das 
Gohliser Schlösschen haben wir 
einen neuen Betreiber gefun-
den. Da freuen wir uns auf das 
Kunst- und Kulturprogramm, 
denn dort wurde ein neues 
Konzept erstellt, um das Haus 
stärker für Gäste zu öffnen. 
Weiterhin haben wir einen 
Planungsbeschluss für das 
Haus der Festivals in der Gott-
schedstraße 16 gefasst, um für 
die wichtigen internationalen 
Festivals und Kulturangebote, 
wie beispielsweise Euro-Scene 
Leipzig, Dok Leipzig oder die 
Leipziger Jazztage eine ge-
meinsame Wirkungsstätte zu 
schaffen. 

Wie sieht Ihr langfristiger 
Plan für den Kulturbetrieb 
aus – dann hoffentlich ohne 
Pandemieeinschränkungen?
Die Zukunft zeichnet sich klar 
ab: Die Kulturlandschaft der 

Stadt wird sich inhaltlich und 
baulich stark weiterentwickeln 
und damit an überregionaler 
Ausstrahlung gewinnen. Na-
turkunde- und Sportmuseum 
oder das Haus der Festivals sind 
da drei wichtige Beispiele. Da-
neben wird die Digitalisierung 
eine große Rolle spielen. Das 
Kulturamt hat dabei Pilotstatus. 
Ziel ist es, den Prozess zur Be-
arbeitung der Kulturförderung 
in allen Phasen vollständig zu 
digitalisieren. Der Auftakt für 
dieses Pilotprojekt beginnt jetzt 
im Juni. Zusammen mit dem 
Amt für Geoinformation bauen 
wir zudem ein digitales Kultur-
kataster auf, in dem Denkmale, 
Kultureinrichtungen, Kunst am 
Bau und vieles mehr verzeich-
net und für die Öffentlichkeit 
zur Verfügung stehen wird. 

Auch die hochkarätigen und 
einzigartigen Sammlungs-
bestände der Museen sollen 
weiter digitalisiert und der 
Öffentlichkeit und Wissenschaft 
zugänglich gemacht werden.

Verraten Sie uns, worauf Sie 
die größte Vorfreude hegen, 
wenn nach der Pandemie alles 
wieder öffnen darf?
Zuerst gehe ich endlich in die 
Regiebetriebe – um nach den 
vielen Monaten nun alle Kol-
leginnen und Kollegen dort 
einmal persönlich zu treffen. 
Für mich ist es wichtig, am Kul-
turleben teilzunehmen, egal ob 
drinnen oder draußen. Ich gehe 
überall gern hin – Kino, Theater, 
Konzert oder Club. Ich freue 
mich einfach, wenn es wieder 
losgeht. ■

Kultur 
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an diese 
Jubilare: Ihren 100. Geburts-
tag feierten Annemarie Flem-
ming am 11., Elfriede Praedel 
am 13., Frieda Seise am 14. 
und Herta Müller am 16. Juni. 
101 Jahre alt wurden Irmgard 
Kamprath am 14., Ilse Maintz 
am 15. und Dr. Rolf Rackwitz 
am 17. Juni. Allen viel Ge-
sundheit und Freude! ■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

Schauspiel startet neu mit Sandra Hüller
Größer könnte der Bahnhof 
für den Neustart des Schau-
spiels Leipzig nach langer 
Corona-Pause kaum sein: Am 
heutigen 19. Juni um 19.30 
Uhr  eröffnet die Analog-Pre-
miere „The Shape of Trouble 
to Come“ den Spielbetrieb auf 
der Großen Bühne – eine Ko-
produktion von Farn.collective  
und Schauspiel Leipzig mit der 
Schauspielerin Sandra Hüller 
(„Toni Erdmann“) und Ensem-
blemitglied Christoph Müller. 
Das musikalisch-theatrale Ex-
periment lädt dazu ein, künftige 
Lebensformen zu erforschen 
und auf den Überresten des 
Anthropozäns zu tanzen. 

„Kennzeichen L“: Was macht Leipzig aus?
Stadtgeschichtliches Museum fragt in neuer Ausstellung nach der Identität dieser Stadt

Besser als Dr. Anselm Har-
tinger kann man zu einer 
neuen Ausstellung der Stadt-
geschichte gar nicht einladen: 
„Jeder, der in Leipzig lebt, 
Leipzig liebt oder auch hasst, 
muss hier reinkommen und 
findet seine Vorurteile teils 
bestätigt und teils widerlegt“, 
sagte der Direktor des Stadt-
geschichtlichen Museums zur 
Eröffnung von „Kennzeichen 
L“ im Haus Böttchergäßchen.

Die Schau, die unter er-
schwerten Pandemiebedin-
gungen (Quarantäne, Mate-
rialengpässe, Lieferprobleme) 
entstanden ist, könne kaum 
besser in die aktuelle Zeit 
passen, meinte Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke: 
„Sie passt wunderbar in unser 
Jahr der sozialen Bewegungen 

und stellt die immer aktuelle 
Frage: Was ist die DNA dieser 
Stadt? Und Verständigung 
über Identität heißt auch Ver-

handlung über die Zukunft.“
Tatsächlich werden Fragen 

danach, was Leipzig und seine 
Bewohnerinnen und Bewoh-

ner ausmacht, über die letzten 
500 Jahre bis heute verteilt 
gestellt und beantwortet. 

Blau hinterlegt sind Dinge, 
über die sich wohl alle einig 
seien, sagte Hartinger: bür-
gerschaftliches Engagement, 
heimliche (Kultur-)Haupt-
stadt, vermeintliche Weltstadt 
oder das viele Stadtgrün. 
Orange gekennzeichnet sind 
dagegen kontroverse The-
men, zu denen die Besucher 
der Schau selbst Stellung 
nehmen können. Da wird 
nach Wendegewinnern und 
-verlieren gefragt, nach der 
Einordnung des „Leipziger 
Seins“ oder aktuell drängen-
den Problemen wie Wohnen, 
Verkehr und den verbinden-
den Elementen einer breit ge-
fächerten Stadtgesellschaft. ■ 

Hatte einen ungewöhnlichen Jobstart mitten in der Pandemie: Kultur-
amtsleiterin Dr. Anja Jackes. Foto: Privat

Sandra Hüller (Bild r., l. liegend) und Farn.collective zeigen das Expe-
riment „The Shape of Trouble to come“. Foto: Rolf Arnold

Es geht wieder los: Die kultu-
rellen Eigenbetriebe der Stadt 
Leipzig haben ihre Wiederer-
öffnung koordiniert – ab dem 
heutigen Samstag, 19. Juni, wird 
der Spielbetrieb nach intensi-
ven Proben und organisatori-
schen Vorbereitungen wieder 
aufgenommen. Gewandhaus 
(www.gewandhausorchester.
de), Oper (www.oper-leipzig.
de), Schauspiel (www.schau-
spiel-leipzig.de, s. Text oben) 
und das Theater der Jungen 
Welt (TdJW/www.tdjw.de) 
haben die Termine der Spielzeit 
aktualisiert und sind schon im 
Vorverkauf. Alle Termine und 
Karten gibt es über die jeweili-
gen Internetseiten, wo auch die 
gültigen Regeln zu Ticketing, 
Testpflicht und Einlass veröf-
fentlicht werden. Auch die Kas-
sen vor Ort informieren dazu.

Das erste Live-Konzert des 
Gewandhausorchesters nach 
dem Lockdown dirigiert Ge-
wandhauskapellmeister Andris 
Nelsons am 24. Juni mit Werken 
von Richard Strauss.  Yuja Wang 
ist die Solistin in der „Burleske 
für Klavier und Orchester“. 
Außerdem wird die selten zu 
hörende Suite aus dem Ballett 
„Schlagobers“, die das Ge-
wandhausorchester 1932 unter 
Bruno Walter uraufführte, auf 
die Bühne gebracht.

Gräfin und Barbier

Die Oper Leipzig startet schon 
am heutigen Samstagabend 
mit der Premiere der Operette 
„Gräfin Mariza“ in der Musi-
kalischen Komödie (Muko) um 
19 Uhr. Am morgigen Sonntag 
gibt es um 15 Uhr eine Wieder-
holung des Stücks, das bereits 
im Stream zu sehen war; ebenso 
am 22. Juni um 19.30 Uhr. 

In einem gemeinsamen Projekt 
mit dem Notenspur Leipzig 
e.V. produzieren Studierende 
der Fakultät Informatik und 
Medien der HTWK Leipzig 
Hörspiele zu jüdischem Leben 
und Kultur in der Messestadt. 
Anlass für die Zusammenarbeit 
ist das bundesweite Festjahr 
„1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“. 

Issam Jawad, Jonas Klimm, 
Clemens Moeller und Matthias 
Winkel sind Autoren mehrerer 
Hörspiele, die sich mit Ereig-
nissen, Biografien und Orten 
der jüdischen Musikkultur in 
Leipzig auseinandersetzen. 
Am 8. Juli sind diese dann 

Teil eines Themenabends beim 
Leipziger Hörspielsommer. So 
werden am Richard-Wagner-
Hain die vier Hörspiele „So 
ein Schlamassel“, „Drei Diens-
tage“, „Licht“ und „Das letzte 
Konzert“ zur Uraufführung 
kommen.

Professor Werner Schneider 
von der Notenspur hebt hervor, 
dass es wichtig sei „die Zeiten 
lebendigen deutsch-jüdischen 
Austausches und kulturellen 
Miteinanders zu betonen und 
erlebbar zu machen, weil da-
rin Anknüpfungspunkte für 
ein neues Miteinander von 
jüdischen und nichtjüdischen 
Menschen in Leipzig liegen“.  ■

Gewandhaus, Oper und 
TdJW spielen wieder

Notenspur: Jüdische  
Musikkultur als Hörspiel

Märkte voll sortiert
Die Leipziger Wochenmärk-
te dürfen wieder mit erwei-
tertem Sortiment öffnen. 
Dazu gehören zum Beispiel 
Bekleidung, Geschenkartikel 
und Zubehör. Nach der gel-
tenden Corona-Schutz-Ver-
ordnung in Verbindung mit 
zuvor hohen Inzidenzzahlen 
durften  die Märkte viele Wo-
chen lang nur Lebensmittel, 
Blumen und Pflanzen aus ei-
genem Anbau anbieten. ■

Musikschule live
Die Musikschule Johann 
Sebastian Bach Leipzig spielt 
wieder live: Am  Freitag,  
25. Juni um 18 Uhr gibt es ein 
Sommerkonzert für Familien 
im Mendelssohn-Saal des 
Gewandhauses. Alle Infor-
mationen zu Karten und 
weiteren Veranstaltungen 
sind unter www.musikschu-
le-leipzig.de zu finden. ■

Kleinprojekte
Ab sofort können beim 
Kulturamt wieder Anträ-
ge auf die Förderung von 
Kleinprojekten der freien 
Kunst und Kultur gestellt 
werden. Als solche gelten 
Vorhaben mit Gesamtauf-
wendungen von maximal 
1500 Euro. Die Zuwen-
dungsbestimmungen, das 
Antragsformular sowie 
alle notwendigen Infor-
mationen stehen auf www.
leipzig.de/kulturfoerde-
rung unter dem Punkt 
„Kulturförderung“. ■

Grand Beauty
Grand Beauty, der Schön-
heitssalon, in dem bis Sep-
tember im Grassimuseum 
Schönheits-Expertinnen mit 
und ohne Zuwanderungsge-
schichte zusammenwirken, 
ist für Publikum geöffnet. Am  
25. Juni gibt es um 17 Uhr 
eine Sprechstunde für Män-
ner mit Haarproblemen, am  
27. Juni um 14 Uhr einen 
Dialog zu Kultureller An-
eignung. ■

Stadtarchiv digital:  
So ein Kindergarten

Fotodetektive gesucht! Alle 
Leipziger sind aufgerufen, 
dem Stadtarchiv zu helfen, 
alte Fotos aus Kindergärten 
zeitlich einzuordnen: 
Im Kindergarten Probsthei-
da in der Crednerstraße 
entstand dieses Foto. Leider 
ist unbekannt, wann es auf-
genommen wurde und wer 

es geknipst hat. Auftrag an 
die Fotodetektive: Welche 
Anhaltspunkte gibt es, die 
das Aufnahmedatum ein-
grenzen?

Hinweise können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

n Den Bildern auf der Spur

Die nächste Premiere steht 
schon am 26. Juni um 19 Uhr mit 
„Sweeney Todd“ in der Muko 
an. Die Story über Benjamin Bar-
ker, früher Barbier und Famili-
envater, der unter dem Namen 
Sweeney Todd nach London 
zurückkehrt, ist ein Klassiker. 
15 Jahre früher wurde er zu Un-
recht von Richter Turpin in die 
Verbannung geschickt, weil die-
ser es auf seine Frau abgesehen 
hatte. Todd erfährt, dass seine 
Frau  inzwischen gestorben und 
seine Tochter das Mündel von 
Turpin sei. Er schwört blutige 
Rache und ergreift seinen alten 
Beruf als Barbier. Als der Richter 
bei Todd zur Rasur erscheint, 
wähnt er sich am Ziel, wird 
aber um seine Rache betrogen. 
Der Barbier verfällt in einen 
Blutrausch. Aber wohin mit 
den Leichen?

Drei Premieren im Park

Auch das TdJW freut sich, ab 
26. Juni seinem Publikum wie-
der direkt zu begegnen. „Emil 
und die Detektive“ stehen um 
17 Uhr auf dem Programm 
der Open Air Sommerbühne 
im Robert-Koch-Park. Bis zum  
18. Juli bespielt das TdJW die 
Bühne im Grünen. Den Auftakt 
einer Premierentrilogie macht 
am 1. Juli „Sherlock Holmes 
hört auf“ von TdJW-Ensemb-
lemitglied Benjamin Vinnen. 
Ganz in Familie lassen sich am 
3. Juli, 16 Uhr, „Gordon und 
Tapir“ kennenlernen. Es folgt 
am 10. Juli, 16 Uhr, „Frederick 
und Alexander“.

Daneben sind mobile Pro-
duktionen für Schulen und Kitas 
im Angebot. Die Wiederaufnah-
me des Indoor-Programms im 
TDJW ist erst für den Herbst 
geplant. ■

Erste Auftritte am heutigen 19. Juni

Förderung für 
Euro-Scene 

Mehr finanzielle Sicherheit 
für das Tanztheaterfestival 
Euro-Scene Leipzig: Der Säch-
sische Verein zur Förderung 
des kulturellen Austauschs 
nationaler und internationaler 
Tanz- und Theatergruppen e.V. 
als Träger des Festivals erhält 
in diesem Jahr 130 000 Euro 
institutionelle Förderung vom 
Freistaat Sachsen. Im nächsten 
Jahr werden mindestens 135 000 
Euro zur Verfügung gestellt, um 
Personalkostensteigerungen zu 
berücksichtigen. Damit nimmt 
die Abhängigkeit der Euro-Sce-
ne von einer Projektförderung 
ab. Bisher finanziert sich das 
Festival vor allem durch die 
Stadt Leipzig, die Kulturstiftung 
des Freistaates Sachsen sowie 
Sponsoren und Ländervertre-
tungen der Gastspiele. 

Unter dem neuen Leiter 
Christian Watty will die Eu-
ro-Scene nach dem pandemiebe-
dingten Ausfall im vergangenen 
30. Jubiläumsjahr vom 2. bis 7. 
November neu durchstarten. ■

Gutes Timing: Pünktlich zu den Lockerungen eröffnen Dr. Skadi Jen-
nicke und Dr. Anselm Hartinger „Kennzeichen L“. Foto: abl/dd

Die nächste Premiere folgt 
gleich morgen um 20 Uhr mit 
„Under the Moon of Love“. 
Der Liederabend aus der Reihe 
„Kitsch und Krempel“ ist eine 
Koproduktion mit dem Zoo 
Leipzig – open air im Konzert-
garten. Von bekannten Hits 
bis zu skurrilen Entdeckungen 
kommen hier alle auf ihre 
Kosten.

Eine Deutschlandpremiere 
gibt es in der Residenz am  
24. Juni, 20 Uhr, mit „1984: Back 
to No Future“, der neuesten Pro-
duktion des Performance-Kol-
lektivs Gob Squad. Alle Termine 
und Karten gibt es unter www.
schauspiel-leipzig.de. ■

http://www.gewandhausorchester.de
http://www.gewandhausorchester.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
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http://www.musikschule-leipzig.de
http://www.musikschule-leipzig.de
mailto:stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.leipzig.de/kulturfoerderung


im Zusammenleben jeder Familie kann es 
Notlagen geben, die so belastend sind, dass 
sie sich nicht allein aus der Familie heraus 
bewältigen lassen. Die Stadt Leipzig un-
terstützt Familien bei der Erfüllung ihrer 
vielfältigen Aufgaben. Sobald sich eine 
Situation abzeichnet, bei der die Familie 
oder Familienmitglieder leiden, sollte pro-
fessionelle Hilfe gesucht werden. Eine sol-
che Hilfe kann Orientierung, Handlungssi-
cherheit und bei Bedarf weitere Ansprech-
partner vermitteln. Es ist mir sehr wichtig 
zu unterstreichen, dass jede Familie die-
sen Anspruch auf kostenlose Beratung 
und Begleitung hat. Ich bitte Sie, warten 
Sie nicht, bis Sie nicht mehr weiterwissen. 
Nutzen Sie unsere Angebote und kommen 
Sie frühzeitig in eine unserer Beratungs-
stellen. Die Kolleginnen und Kollegen be-
raten Sie individuell, Sie können Ihre Kin-
der gern mitbringen! Wir beraten Sie auch, 
wenn gewünscht, mit Sprachmittlerinnen 
und Sprachmittlern und Dolmetscherin-
nen und Dolmetschern. Bleiben Sie nicht 
allein mit Ihren Belastungen!

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

„Unterstützung fürs Zusammenleben“
Dr. Margitta Krupp im Interview zur Arbeit der Erziehungs- und Familienberatung

Für Hannes Hirche und seine 
Partnerin Nora Schnorrbusch 
ist die Erziehungs- und Fami-
lienberatungsstelle der Stadt 
Leipzig in der Rietschelstra-
ße 2 in den letzten sechs 
Monaten zu einem festen 
Anlaufpunkt geworden. Mit 
Sozialpädagogin und Ge-
stalttherapeutin Sandra Busse 
treffen sie sich regelmäßig alle 
zwei Wochen, um über die 
Herausforderungen  in der 
Familie mit der sechsjährigen 
Tochter Anuk und dem drei-
jährigen Sohn Jaro zu spre-
chen. „Mit Frau Busse haben 
wir sehr großes Glück gehabt. 
Sie ist unglaublich offen und 
sympathisch und für uns ein 
richtiger Anker geworden“, 
sagt Hannes Hirche.

Mehrere Schicksalsschläge 
hat das Paar zu verkraften: 
Vor sieben Jahren stirbt die 
erste gemeinsame Tochter. 
Ein Jahr später wird Anuk 
geboren – sie kommt als 
Frühchen auf die Welt und 
entwickelt als Spätfolge eine 
Schwerhörigkeit auf dem 
rechten Ohr. Sohn Jaro leidet 
unter einer schweren Neuro-
dermitis.

Diese Probleme nicht 
allein lösen zu wollen, ha-
ben die Eltern schon früh 
für sich erkannt. Nach dem 
schweren Verlust des ersten 
Kindes nehmen sie eine 
Trauerberatung der Diakonie 
in Anspruch, die sie über 
Jahre begleitet. „Das ist sehr 
hilfreich gewesen. Aber ir-
gendwann wurde das immer 

„Sollte normal werden wie ein Zahnarztbesuch“

Dipl.-Sozialpädagogin und Gestalttherapeutin Sandra Busse (M.) im Beratungsgespräch in der 
Erziehungsberatungsstelle. Foto: abl/sf

Zwei Familien berichten über ihre Erfahrungen in der Erziehungs- und Familienberatung

Dr. Margitta Krupp leitet 
seit vielen Jahren die Erzie-
hungs- und Familienbera-
tungsstelle der Stadt Leip-
zig in der Rietschelstraße 
2. Hier können Leipziger 
Familien mit Kindern 
jeden Alters kostenfrei 
Rat in Erziehungsfragen, 
bei Paarproblemen und 
vielen anderen Themen 
einholen. Im Interview 
berichtet sie über das ste-
tig ausgebaute Angebot, 
wer dieses in Anspruch 
nimmt und welche Pläne 
es für die Zukunft gibt.
 
Frau Dr. Krupp, seit vie-
len Jahren haben Sie die 
Erziehungs- und Fami-
lienberatung in Leipzig 
vorangebracht. Warum 
ist das Thema so wichtig 
für die Stadt?
Wir haben inzwischen 
ein großes Netz an Erzie-
hungsberatungsstellen, 
teils kommunal, teils von 
freien Trägern. Für eine 
große Stadt wie Leipzig 
ist es nur legitim, den 
Familien Unterstützung 
anzubieten für alle Phasen 
des Zusammenlebens. 
Denn alle Veränderungen, 
die die Stadt durchmacht, 
sind auch für die Familien 
eine Herausforderung, 
zum Beispiel der Bevölke-
rungszuwachs.

Wie hat sich das Bera-
tungsangebot in den 
vergangenen Jahren ent-
wickelt? 
Wir sind viel wohnortnäher 
geworden, was die Familien 
sehr begrüßen. Wir haben 
jetzt zehn Beratungsstellen 
in freier Trägerschaft und 
die städtische Stelle in der 
Rietschelstraße 2. Es gibt 
deutlich mehr Fachperso-
nal – insgesamt sind fast 
40 Fachleute in den Bera-
tungsstellen beschäftigt, 
vor allem Psychologen und 
Sozialpädagogen. Seit 2015 
haben wir zudem eine erste 
personelle Erweiterung 
mit Präventionskräften 
erreicht. Damit wollen wir 
die Eltern noch stärker in 
Mütterzentren und Kitas 
abholen, um die Beratung 

Erziehungs- und Familienberatung
Leipziger Amtsblatt
19. Juni 2021 · Nr. 12 3

Vicki
Felthaus

frühzeitig in Anspruch zu 
nehmen. Wenn Eltern die 
Beratungsangebote ken-
nen, können sie diese auch 
anderen weiterempfehlen.

Und wie haben die Fami-
lien dies angenommen? 
Zu Beginn des Aufbaus 
der Erziehungsberatungs-
stellen waren viele Eltern 
eher vorsichtig beim Nach-
fragen. Da ging es für sie 
darum, ob sie sich mit 
ihren Fragen überhaupt 

Ihre  
Vicki Felthaus 
BM für Jugend, Schule und Demokratie

an eine Institution wenden 
können. Das ist heute für 
die Familien eine Selbst-
verständlichkeit geworden. 
Das liegt auch daran, dass 
wir viel an die Orte gegan-
gen sind, wo die Familien 
sind – in Kitas und Schu-
len, zu Elternabenden und 
anderen Veranstaltungen. 
Dort haben wir unser An-
gebot erklärt und deutlich 
gemacht, dass es legitim ist, 
sich bei Problemen zeitnah 
Rat zu holen.

Wer kommt in die Bera-
tungsstellen und welche 
Fragen und Probleme ha-
ben die Menschen?
Wir sind offen für Familien 
mit Kindern aller Alters-
stufen, unabhängig von 
Lebensformen, sozialer 
Herkunft, Religion und 
sexueller Identität. Das 
Gros unserer Klienten sind 
Familien mit Kindern im 
Vorschulalter, gefolgt von 
denen mit Kindern von 
sechs bis zwölf Jahren. Die 
Eltern fragen allgemein: 
Wie erziehe ich richtig? 
Probleme sind häufig das 
Verhalten der Kinder bei-
spielsweise in der Kita, wo 
Aggressionen auftreten 
oder Entwicklungsfragen 
nach der Schulreife. Immer 
häufiger geht es um Tren-
nungen: Die Eltern wollen 
ihre Kinder trotz des Schei-
terns der Beziehung wei-
terhin gut begleiten. Dann 
werden Betreuungsmodelle 
erarbeitet, je nachdem, was 
für die Kinder wichtig ist 
und welche Stärken die 
einzelnen Elternteile haben. 
Oft ist dabei auch ein Prob-
lem, dass die Kinder wollen, 
dass die Eltern sich wieder 
vertragen. Wenn das nicht 
geht, muss das kindgerecht 
vermittelt werden. Daher 
ist es für uns ein wichtiger 
Punkt, die Eltern bei Tren-
nungen frühzeitig dazu zu 
bringen, die Kinderfrage in 
den Fokus zu rücken. In den 
letzten Jahren beobachten 
wir zudem immer mehr 
junge Eltern, die sich schon 
in der Schwangerschaft 
trennen und nie zusammen-
gelebt haben. Da muss erst 
gegenseitiges Vertrauen 
geschaffen werden, wie 
die oder der andere das 
Kind betreut. Es kommen 
aber auch Jugendliche al-
lein zu uns, die Probleme 
haben, zum Beispiel bei 
Ablöseprozessen innerhalb 
der Familie, mit Mobbing, 
Beziehungen oder Freund-
schaften.

Wie hat sich die Nutzung 
des Angebotes verändert?
Vor Jahren kamen weit-
aus mehr die Mütter und 

Väter sind auch nach wie 
vor in der Minderheit. Es 
gibt inzwischen aber auch 
Väterrunden. Damit wollen 
wir sie abholen und sie 
wertschätzen.

Wie wichtig ist bei diesen 
Themen der persönliche 
Austausch vor Ort und 
welche Rolle spielen nied-
rigschwellige Angebote 
wie Internet- und Telefon-
beratung?
In der Regel wünschen sich 
die Eltern eine Präsenzbe-
ratung. Trotz der vielen 
Möglichkeiten, sich in 
Büchern oder im Internet 
zu informieren, ist es für 
sie wichtig, den direkten 
Austausch zu haben. Der 
erste Schritt erfolgt aber 
tatsächlich meist über das 
Telefon, um zu sehen, ob 
man bei uns überhaupt 
richtig ist. Während der 
Pandemie mussten wir 
auf Telefon- und Videobe-
ratungen umsteigen. Das 
ist für die Entwicklung 
einer Beziehung zwischen 
Eltern und Berater schwie-
riger, andererseits für 
Eltern, die nicht in Leipzig 
leben, ein Fortschritt, den 
wir auch künftig behalten 
werden.

Was sind Ihre Ziele für diese 
anspruchsvolle Arbeit in 
den kommenden Jahren? 
Es wäre schön, ein For-
mat zu schaffen, in dem 
Eltern zusammenkommen 
und sich austauschen, 
bevor eine professionelle 
Beratung notwendig ist. 
Außerdem würden wir 
das Thema Erziehung gern 
mehr in Schule und Bil-
dungsarbeit integrieren. 
Bislang erziehen Eltern 
mehr aus dem Bauch 
heraus. Dabei könnte es 
helfen, schon in höhe-
ren Schulklassen etwas 
über Konfliktlösung oder 
Grundzüge der Erziehung 
gelernt zu haben. Es gibt 
schon einzelne Projekte 
dazu im Ethikunterricht, 
aber wir würden das gern 
stärker verankern. Dazu 
braucht es die Beteiligung 
verschiedener Ebenen. ■

mehr zur Paarberatung und 
wir haben gemerkt, dass wir 
etwas anderes brauchen“, 
erzählt Hannes Hirche.

Eine einfache Suche im 
Internet bringt die Familie 
auf das städtische Beratungs-
angebot. „Wir haben einfach 
nur geschaut, welches Ange-
bot nicht so weit weg ist. Der 
Träger war uns egal, aber man 
verbindet so etwas ja eher mit 
der Kirche. Wir waren dann 
super positiv überrascht, dass 
das städtische Angebot so gut 
ist, so professionell. Man kann 
kommen, egal wann, es gibt 
immer irgendeinen Termin. 
Und es kostet nichts. Das 
müssten noch viel mehr Fami-
lien in Anspruch nehmen – es 
sollte normal werden wie ein 

Zahnarztbesuch“, meint der 
35-Jährige.

Gerade als Vater schätze er 
die Struktur, die die regelmä-
ßigen Termine geben. Dass 
man in der Beratung über 
Probleme spricht, schaffe 
Freiraum für die Paarbezie-
hung zu Hause. Dieser mehr 
Zeit einzuräumen, sei einer 
der Tipps von Sandra Busse 
gewesen. „Welche Rollen wir 
in unserer Paarbeziehung 
miteinander einnehmen und 
wie wir uns wieder besser 
als Liebespaar wahrneh-
men können, war ein echter 
Aha-Moment.“ Auch in der 
schweren Corona-Zeit seien 
Tipps, wie man Kindern 
das Thema vermittelt und 
sie auch ein Stück weit da-

vor schützt, sehr wertvoll 
gewesen. 

Auch Manuela Weiß* 
nutzt die Expertise von Sand-
ra Busse. Die 40-Jährige und 
ihr Partner kamen vor rund 
eineinhalb Jahren zum ersten 
Mal zur Beratung, weil ihr sie-
benjähriger Sohn noch immer 
nachts einnässte. „Er hatte 
Angstanfälle. In der Beratung 
wurde dann Angst generell 
thematisiert und nach zwei, 
drei Sitzungen kamen wir auf 
Angst als Familienthema“, 
erinnert sich Manuela Weiß. 

Es wird deutlich, dass die 
Depression ihres Partners 
Auswirkungen auf die Paar-
beziehung und den Sohn hat. 
Um das näher zu beleuchten, 
hilft die Gestalttherapie. „Da 

Nah an den Familien: Die Erziehungs- und Familienberatungsstellen der verschiedenen Trä-
ger in Leipzig im Überblick. Grafik: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

QR-Code scannen, um auf www.
leipzig.de/familiennotfall zu gelangen.

n Kontakt 

Schnell in der 
Not: Beratung 

und Hilfe

Wenn Eltern, Kinder oder 
Jugendliche in Not sind, 
braucht es manchmal einen 
schnellen Kontakt zu spe-
ziell ausgebildeten Bera-
tern und Beraterinnen. Ob 
akute Familiensituationen, 
Notfall einer psychischen 
Krise, Schwangere in Not, 
Hilfesuche bei Gewalt und 
Missbrauch oder andere 
schwierige Herausforde-
rungen – Betroffene finden 
immer Ansprechpartner 
bei kompetenten Stellen. 

So unterschiedlich die 
Probleme sein können, so 
vielfältig sind die Bera-
tungs- und Hilfsangebote. 
Unter www.leipzig.de/fa-
miliennotfall sind alle Not-
fallkontakte auf einen Blick 
gut zu finden. Hier werden 
auch verschiedene Platt-
formen der Komunikation 
angeboten: So gibt es die 
Nummer gegen Kummer 
(116 111) als Kinder- und 
Jugendtelefon, zugleich 
aber auch für die interne-
taffine Generation die Mög-
lichkeit zum Austausch 
per E-Mail, Chat oder in 
Foren über das Angebot 
des Bundeskonferenz für 
Erziehungsberatung e.V. 
(BKE).

Außerdem können Pla-
kate und Postkarten mit 
Kontaktnummern und 
Internetadressen herunter-
geladen oder als Ausdruck 
kostenfrei im Familienin-
fobüro bestellt werden. ■

Familien lernen von 
Familien: Die Kinder- 
und Familienzentren

Die Erziehungs- und Familienberatungs-
stellen arbeiten eng mit den Kinder- und 
Familienzentren (KiFaZ) zusammen und 
sorgen damit für das Bekanntwerden 
ihrer vielfältigen Angebote. Die KiFaZ 
leisten mit Angeboten wie Krabbel-
gruppen neben dem Kontaktaufbau zu 
einrichtungsfremden Eltern zugleich 
Aufklärungsarbeit über weiterführende 
Leistungen und Angebote im Stadtteil 
und wirken somit in den Sozialraum 
hinein. Sie bieten Raum für einen Eltern-
treffpunkt zum Erfahrungsaustausch. 
Ein bewährtes Angebot ist das Famili-
enbildungsprogramm „FuN – Familie 
und Nachbarschaft“. FuN unterstützt die 
Erziehungs- und Mitwirkungskompetenz 
von Familien, als ein erprobter Ansatz 
zur Integration, Stärkung und Bildung 
von Familien.

Das Familienbildungsprogramm un-
terstützt mit Kursen in den Kitas den Auf-
bau von Netzwerken von Familien. Die 
Fachkräfte der Familienberatungsstellen 
und die Erzieherinnen vermitteln dabei 
viel Spaß und bieten Anregungen zum 
gemeinsamen Spielen oder den Austausch 
über ein gemeinsames Familienessen. 
Familien lernen hier von Familien. Eltern 
werden gestärkt, ihre Kinder entwick-
lungsgemäß zu unterstützen. 

Seit zehn Jahren gibt es zusätzlich die 
Qualifizierung zur Elternbegleiterin und 
zum Elternbegleiter. Diese sind unterwegs 
in den Kitas und stehen Familien bei Fra-
gen zur Entwicklung und Bildung ihrer 
Kinder zur Seite. Es ist ein präventives An-
gebot aus der Familienbildung und zielt 
auf die Stärkung der Familie als zentralem 
Ort der (frühen) Bildung und Förderung 
der Kinder ab. Bildungsbegleitung von 
Familien leistet einen wesentlichen Bei-
trag zur Bildungszukunft und sozialen 
Chancengleichheit aller Kinder. ■

werden alle Arten von Ge-
genständen im Raum genutzt, 
um die Beziehungen in der 
Familie darzustellen. Ob sie 
nah oder fern zueinander 
oder über- und untereinander 
stehen“, erklärt Weiß. 

Während die Probleme 
des Sohnes dadurch besser 
werden, rückt das Paar in den 
Mittelpunkt der Beratung. 
„Wie wir als Eltern mit der 
Krankheit meines Partners 
und der Angst umgehen, 
wurde das neue Thema. Wir 
haben dann Hausaufgaben 
bekommen, uns als Eltern 
Termine auszumachen. Das 
klingt alltäglich, ist aber gar 
nicht so einfach“, erzählt sie.

Durch die Gespräche mit 
Sandra Busse sei die gegen-
seitige Akzeptanz gestiegen 
und sich das Paar auf neue 
Art nähergekommen. „Weil 
sie uns als Mediatorin anders 
ansprechen konnte. Da habe 
ich Dinge von meinem Part-
ner zur Depression in seiner 
Familiengeschichte gehört, 
die er mir von selbst so nicht 
erzählt hätte“, sagt Manuela 
Weiß. 

Eine Weile wollen sie die 
Beratung noch in Anspruch 
nehmen. „Die Stimmung in 
unserer Familie ist insgesamt 
besser geworden und wir 
haben in der Beratung einen 
Halt gefunden. Alle hier sind 
super kompetent und kön-
nen sich toll in Situationen 
einfühlen.“

*Name von der Redaktion 
geändert

Dr. Margitta Krupp.
 Foto: abl/sf

http://www.leipzig.de/familiennotfall
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William
Rambow

Stadtrat

Schon der Name ist klobig: die Integrierte 
Kinder- und Jugendhilfeplanung. Der 
Erarbeitungsprozess zieht sich schon so 
lange, dass viele neue Stadträtinnen und 
Stadträte den Beginn nicht miterlebt haben. 
Die Idee ist gut – statt sie nebeneinander 
zu betrachten, sollen die verschiedenen 
Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe 
zusammen gedacht werden. So werden 

Kräfte zur gemeinsamen 
Arbeit gebündelt. Doch 
so wichtig Planungen 
und Konzepte sind: Das 
eigentliche Tun darf da-
bei nicht in Vergessenheit geraten. Und 
zu tun gibt es viel in der Kinder- und 
Jugendhilfe. Kinderarmut, Digitalisierung, 
wachsende Einwohnerzahlen – wenn wir 

allen (!) jungen Menschen 
in unserer Stadt ein gutes 
Aufwachsen ermöglichen 
wollen, müssen wir diese 
Probleme anpacken. Und 

zwar nicht erst, wenn jedes Blatt Papier 
vollgeschrieben ist, sondern jetzt. Als Lin-
ke haben wir verschiedenste Vorschläge 
unterbreitet, etwa die Erarbeitung einer 

Kinder- und Jugendcharta an einem 
Runden Tisch, der alle wichtigen Ak-
teurinnen und Akteure und allen voran 
die betroffenen Kinder und Jugendlichen 
selbst mitnimmt. Denn sie wissen am 
besten, wie ihnen in ihrer Lebenssituation 
geholfen werden kann. Wir müssen sie 
nur noch fragen – nicht demnächst oder 
bald, sondern sofort. ■

Jugendhilfe: 
Endlich machen!

Andreas
Schultz

Stadtrat

Leipzig putzt sich raus für den Sommer! Die 
Temperaturen steigen, die Inzidenzwerte 
fallen – Gott sei Dank! Die Menschen gehen 
nach draußen und genießen die Sonnen-
strahlen in unseren Parks. Leider, und das 
trübt doch die Freude am Sonntagsausflug, 
reichen die Mülleimer in unseren Parks 
gerade am Wochenende vorne und hinten 
nicht aus. Jeder, der sonntags schon mal im 

Rosental, im Clara-Zet-
kin-, Lene-Voigt- oder in 
einem der anderen Parks 
unterwegs war, kennt das 
Problem. Bei der aufkom-
menden Menge und dem Umfang, seien es 
Pizzakartons oder Einweggrills, bräuchte 
es eine Unzahl an Abfalleimern. Weder 
täte dies dem Bild unserer Parks gut, noch 

könnte die Stadtreinigung 
die Entleerung mit dem 
vorhandenen Personal 
leisten. 
Daher wollen wir unsere 

Parks mit Unterflurbehältern ausstatten. 
Zwar sind diese Entsorgungssysteme in der 
Anschaffung und bei der Leerung etwas 
teurer; unsere grünen Oasen, das Stadtbild 

überhaupt und die Umwelt sollten uns 
diese Investition aber Wert sein. Schließlich 
wollen wir doch alle die Natur in unserer 
Stadt genießen und uns wohlfühlen. Bis 
zum Aufbau der Unterflurbehälter wird 
es natürlich noch etwas dauern. Bis dahin 
sind wir also alle gefragt, unseren Abfall 
mitzunehmen und unsere Parks sauber 
zu halten. ■

Unterflurbehälter 
für unsere Parks

Pauliner-Kanzel 
ans Licht!

Jörg
Kühne

stv. Fraktionsvorsitzender

1968, am 30. Mai, 10 Uhr: In diesem Jahr, 
an diesem Tage und zu dieser Uhrzeit er-
folgte auf Weisung der SED-Schergen die 
Sprengung der Universitätskirche St. Pauli 
auf dem damaligen Karl-Marx-Platz – eine 
beispiellose kulturelle Schandtat! Diese 
gezielte Sprengung zeigt auch heute noch 
den christen- und kirchenfeindlichen Cha-
rakter des damaligen kommunistischen 

Regimes! Diese Kirche 
war ohne Kriegsschäden. 
SED-Führer Walter Ul-
bricht formulierte es in 
Leipzig allerdings schlicht 
so: „Das Ding muss weg!“. Das Schicksal 
der Kirche war besiegelt. Das bauliche 
Ensemble des Augustusplatzes befindet 
sich heute wieder in einem würdigen 

Zustand. Auch dank des 
Wiederaufbaus der Pau-
linerkirche, welcher gegen 
beträchtliche Widerstände 
seitens der Universität 

und gewisser Vertreter der Politik von ei-
nem kulturbewussten Bürgertum unserer 
Stadt doch durchgesetzt werden konnte. Es 
ist aber nun auch an der Zeit, die von den 

mutigen Bürgern in den letzten Maitagen 
1968 geretteten Kirchenkunstschätze und 
die Kirchenkanzel von St. Pauli, die von 
Restauratoren liebevoll rekonstruiert 
worden sind, aus den Archiven zu ho-
len und sie wieder an ihrem Platz in der 
neuen Universitätskirche zu installieren. 
Die AfD-Stadtratsfraktion wird sich auch 
weiterhin dafür einsetzen! ■

Heiko
Bär

Stadtrat

Eigentümerin zahlreicher 
Liegenschaften, von denen 
ein großer Teil mit Solaran-
lagen bestückt und für die 
Stromerzeugung genutzt 
werden kann. Damit können wir die Ener-
giewende in die eigene Hand nehmen. Wir 
haben deshalb mit einem Antrag im Stadtrat 
vorgeschlagen, dass der Oberbürgermeister 

mit den Stadtwerken eine 
jährliche Zielvereinbarung 
abschließt, um den Ausbau 
der Solarenergie voranzu-
bringen. Ab dem kommen-

den Jahr soll darin geregelt werden, in wel-
chem Umfang neue Anlagen auf städtischen 
Liegenschaften geschaffen werden sollen. Für 
die ersten Jahre sind neu installierte Anlagen 

von insgesamt 900 kWp Nennleistung realis-
tisch. Das wären beispielsweise 15 Objekte 
mit jeweils 60 kWp, die anfangs jährlich 
entstehen können. Dies entspricht etwa dem 
Strombedarf von rund 650 Einwohnern. 
Aufgrund der verfügbaren kommunalen 
Dachflächen und der Kapazitäten bei den 
Stadtwerken ist diese Größenordnung 
realistisch und finanzierbar. ■

Leipzig kriegt 
aufs Dach!

Die Energiewende ist auch für Leipzig 
und die Stadtwerke eine Herausforderung, 
die wir bewältigen müssen. Der Rückzug 
aus fossilen Energieträgern bedeutet auch 
mehr Stromerzeugung durch erneuerbare 
Energien. Hier bietet sich unter anderem 
ein Ausbau der Solarenergieerzeugung auf 
kommunalen Dachflächen für eine dezen-
trale Energieversorgung an. Die Stadt ist 

schränkungen einher. An 
vielen dieser Baustellen 
werden Lichtzeichenan-
lagen aufgestellt, deren 
Ampelumlaufzeit von 
der der stationären Lichtzeichenanlagen 
abweicht. Das führt zu unnötigen Brem-
sungen, Rückstaus und wiederum zu einer 
Belastung der Umwelt durch mehr Abgase. 

Grüne Welle 
Baustelle

Dr. Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Leipzig wächst. Vielerorts werden Entwick-
lungs- und Infrastrukturprojekte umgesetzt, 
immer mehr Baustellen auf öffentlichen 
Straßen errichtet. Im ersten Quartal 2021 
hat sich dem Verkehrs- und Tiefbauamt 
zufolge die Anzahl der Verkehrsraum- 
einschränkungen durch Baustellen von 
ungefähr 50 auf 90 fast verdoppelt. Mit 
den Baustellen gehen oft Verkehrsraumein-

Unsere Fraktion hat daher 
den Oberbürgermeister 
beauftragt, ein Konzept 
zu erarbeiten, wie Baustel-
len-Lichtzeichenanlagen in 

die Grüne Welle der stationären Lichtzei-
chenanlagen eingebunden werden können. 
So soll der fließende Verkehr trotz Baustel-
len gewährleistet werden. Die Verwaltung 

sagt, sie würde das schon tun. Aber viel-
leicht tut sie es nicht gut genug? Fallen 
hier Umsetzung durch die Verwaltung 
und Wahrnehmung durch die Leipziger 
auseinander? Wie sehen es die anderen 
Stadträte? In der Ratsversammlung am 
23. Juni wird abgestimmt. Wenden Sie 
sich gern mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an info@freibeuterfraktion.de.■

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Es ist ein Paradigmenwechsel in der Woh-
nungslosenhilfe in Leipzig: Ende April 2021 
hat sich der Stadtrat für das Modellprojekt 
„Eigene Wohnung“ zur Erprobung von 
Housing-First ausgesprochen. Vor zweiein-
halb Jahren wurde dieser Ansatz auf Grüne 
Initiative hin in die Wohnungsnotfallhilfe 
aufgenommen. 
Der Ansatz Housing First stammt aus 

den USA und bietet eine 
Alternative zum „her-
kömmlichen“ System der 
Wohnungslosenhilfe mit 
Notunterkünften und vo-
rübergehender Unterbringung. Wohnungs-
lose müssen sich demnach nicht mehr für 
eigenen Wohnraum qualifizieren. Das Recht 
auf eine Wohnung wird voraussetzungsfrei 

gewährt. Diese höhere 
Wichtung des Wohnrau-
mes im Hilfekontext be-
dingt entsprechend auch 
erst nachrangig Kriterien 

wie Abstinenz oder Therapiebereitschaft. 
Das eigene Dach über dem Kopf soll Woh-
nungslose besser vor Gewalt und gesund-
heitlichen Folgen ihrer Obdachlosigkeit 

schützen und sie in ihrer Selbstbestimmung 
stärken. Wohnen ist ein Menschenrecht.
Die Stadt Leipzig wird nun in einem Mo-
dellprojekt dreieinhalb Jahre den Ansatz 
Housing First erproben. Dafür werden 
zunächst 35 Wohnungen durch die LWB 
bereitgestellt. Ende 2021 sollen die ersten 
25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre 
neuen Wohnungen beziehen. ■

„Zuerst eine 
Wohnung“

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

 03 41 - 86 09 73 21

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Jetzt 3 x lecker
probieren!
✓ 3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte

✓ zum Sonderpreis für je 6,39 €

✓ inklusive Dessert

Auf den Geschmack gekommen!
Die Landhausküche liefert Wunschgerichte direkt ins Haus –
und das bereits seit 25 Jahren!
Auch Johanna Westen ist auf den Geschmack gekommen. Seit einiger Zeit lässt sie sich das Essen
von der Landhausküche nach Hause bringen. „Mich hat nicht nur der zuverlässige Service überzeugt,
sondern vor allem die leckeren Gerichte und die große Auswahl“, berichtet sie.

Die Gerichte werden von den Kurieren bis ins Haus gebracht. Auf Wunsch kommen die Kuriere 365 Tage
im Jahr – auch sonn- und feiertags. Und das alles ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEITDie Kamille als bewährter Tausendsassa
Wissen um Hausmittel wird von Generation zu Generation weitergegeben

(djd). Was unsere Großmütter 
schon wussten, gilt auch heute 
noch: Bei Halsweh sollte man 
mit Kamille gurgeln, bei Bauch-
schmerzen Kamillentee trinken. 
Als es noch nicht an jeder Ecke 
eine Apotheke gab, war die 
Heilpflanze ein beliebtes Mittel 
zur Selbsthilfe aus dem Kräu-
tergarten. Und das mit gutem 
Grund, denn die Kamille ist ein 
echter Tausendsassa: In den hüb-
schen weißen Blüten stecken viele 
wirksame Inhaltsstoffe, darunter 
entzündungshemmende äthe-
rische Öle oder wundheilende 

Bestandteile. Die Kamille ist bei 
Entzündungen der Haut oder 
Schleimhaut, Erkältungssymp-
tomen oder Magen-Darm-Be-
schwerden geeignet.
Die Wirkung der Kamille war 
schon in der Antike bekannt und 
Kamilleblüten wurden bereits 
damals als Heilmittel verwendet. 
Die wirksamen Inhaltsstoffe der 
Kamille lassen sich nur mit einem 
alkoholischen Extrakt aus der 
Pflanze gewinnen, was einen Ext-
rakt gegenüber einfachen Kamil-
lenblütenaufgüssen, wie man sie 
als Tee oder Inhalation kennt, 

deutlich überlegen macht. Sol-
che Extrakte sind beispielsweise 
in den Kamillosan-Produkten 
enthalten, die zum Teil vor 100 
Jahren entwickelt wurden. Das 
Besondere: Sie werden aus der 
eigens dafür gezüchteten und 
extrem wirkstoffreichen Manza-
na-Kamille hergestellt. Per Text, 
Foto oder Video kann man nun 
seine besten Kamilletipps und 
-erlebnisse teilen und mit etwas 
Glück ein Geschenk gewinnen. 
Alle Infos zur Aktion und zum 
Zeitraum gibt es unter www.
kamillosan.de.

Maskenstress für Problemhaut
Wie sich das Tragen von Covid-19-Masken auf Rosacea-Patienten auswirkt

(djd). Sie sind aktuell aus dem 
Alltag nicht wegzudenken: 
Das Tragen von medizini-
schen oder FFP2-Masken ist 
unerlässlich beim Einkaufen, 
in öffentlichen Verkehrs-
mitteln und vielen anderen 
Situationen. Viele Menschen 
müssen auch während der 
Arbeit oft stundenlang eine 
Maske zum Schutz vor Infek-
tionen aufsetzen. Das kann 
bereits bei Menschen mit nur 
leicht empfindlicher Haut zu 
Irritationen führen, bei Rosa-
cea-Patienten hingegen sogar 
eine Verschlimmerung ihrer 
Erkrankung bewirken.

Fast zwei Drittel bemerken 
Verschlimmerung

In einer Umfrage unter Betrof-
fenen aus Deutschland und 
Kanada gaben 63 Prozent 
an, dass sie eine Verschlech-
terung von Symptomen wie 
Rötungen, Pickeln und Pus-
teln im Zusammenhang mit 
dem Maskentragen erle-
ben. Dennoch haben nur 
33 Prozent seit Beginn der 
Pandemie ihren Dermatolo-
gen persönlich aufgesucht. 
Auch aus diesem Grund 
wurde weniger als einem 
Drittel eine neue Behand-
lung vom Arzt verschrieben. 
Stattdessen probieren 51 
Prozent ein nicht verschrei-
bungspflichtiges Produkt 
aus und nutzen die Maske, 
um ihre Rosacea zu verste-
cken. Eine neue weltweite 
Social-Media-Kampagne will 
nun auf die Auswirkungen 
von COVID-19-Masken bei 
der chronischen Hautkrank-
heit aufmerksam machen. 

Menschen mit Rosacea sol-
len motiviert werden, ihre 
persönlichen Erfahrungen 
mit dem Tragen von Masken 
zu teilen und die sichtbaren 
und nicht sichtbaren Auswir-
kungen mit ihrem Arzt oder 
Dermatologen zu besprechen. 
So können Betroffene mit-
machen: Unter dem Hashtag 
#RosaceaUnmasked zwei 
Bilder von sich selbst pos-
ten - eines mit Maske, ein 
zweites mit abgenommener 
Maske (natürlich im privaten 
Raum). Diese Selfies dann auf 
Social-Media hochladen und 
mit persönlichen Erfahrun-
gen zum Maskentragen und 
positiven Unterstützungs-

botschaften ergänzen - damit 
auch möglichst viele andere 
Patienten von der Bewegung 
erfahren und ebenfalls mit-
machen.

Konsequent behandeln
Grundsätzlich ist es wichtig, 
bei der Therapie der Erkran-
kung am Ball zu bleiben. So 
sollte man Hautzustand, Aus-
löser für akute Schübe, Pflege 
und Therapie konsequent 
dokumentieren. Hilfreich ist 
dabei etwa die praktische 
App „Rosacea-Tagebuch“, die 
kostenlos bei Google Play und 
im App Store erhältlich ist. 
Weitere Informationen zur 
App unter www.rosacea-in-
fo.de/rosacea-app. Dadurch 
lernen Betroffene, besser mit 
ihrer Rosacea umzugehen 
und haben auch jederzeit 
eine gute Grundlage für 
Behandlungsgespräche mit 
dem Arzt.

Die weltweite Social-Media-Kampagne #RosaceaUnmasked 
will auf die Probleme von Rosacea-Patienten aufmerksam 
machen. Foto: djd/Galderma Laboratorium GmbH



LWB baut mehr geförderte Wohnungen
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft investiert mit 137 Mio. Euro Rekordsumme für Sanierungen und Neubau

Baustelle Hafenstraße in Neulindenau: Hier entstehen bis Herbst nächsten Jahres 18 geförderte Wohnungen. Die Instandsetzung von 115 Woh-
nungen im Titaniaweg (kl. Foto oben) soll im 4. Quartal dieses Jahres abgeschlossen sein, und in der Saalfelder Straße werden im Frühjahr 2023 
insgesamt 300 geförderte Wohnungen fertig (kl. Foto unten).  Fotos: LWB / Stefan Usbeck (2) / Punctum / Stefan Hoyer

Geförderte Wohnungen und 
energetische Sanierung ihrer 
Plattenbauten – darauf legt 
die Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB) 
2021 ihren Fokus und inves-
tiert mit 137 Millionen Euro 
in diesem Jahr erneut einen 
Spitzenwert.  

„Unsere stadteigene Woh-
nungsgesellschaft trägt maß-
geblich dazu bei, dass Woh-
nen in Leipzig bezahlbar, 
sicher und vielfältig bleibt“, 
betont OBM Burkhard Jung 
zur Bilanz-PK der städtischen 
Wohnungsgesellschaft am  
7. Juni. Dementsprechend agier-
te das Unternehmen auch in der 
Pandemie und legt sehr gute 
Zahlen vor: Das Geschäftser-
gebnis vor Steuern lag bei 10,16 
Mio. Euro (2019: 8,65 Mio. Euro), 
die Bilanzsumme stieg um 44,6 
Mio. Euro auf 1 ,229 Mrd. Euro. 
Trotz Corona drehten sich die 
Kräne: Fast unbemerkt hat das 
Unternehmen zum Jahreswech-
sel drei Neubauprojekte und 
eine Kita fertiggestellt. „Mehr 
als 80 Prozent der neuen 353 
Wohnungen in der Littstraße, in 
der Straße des 18. Oktober und 
in der Bernhard-Göring-Straße 
sind bereits vermietet, darunter 
151 geförderte Wohnungen für 
Inhaber des Weißen Wohnbe-
rechtigungsscheins“, berichtet 
Klaus Hochtritt, Geschäfts-
führer Wohnungswirtschaft 
und Bau. Abgeschlossen hat 
die LWB auch energetische 
Sanierungen in der Georg-Mau-
rer-Straße und der Gerster-
straße in Dölitz. Im Leipziger 
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Bis zum 21. Juni können sich 
Stötteritzer Bürgerinnen und 
Bürger noch an der Online-Bür-
gerumfrage „Aktiv mobil in 
Stötteritz“ beteiligen. Das Pro-
jekt zielt u. a. darauf ab, den 
Fuß- und Radverkehr zu för-
dern, Stötteritz wurde dafür 
als Modellquartier ausgewählt. 
In ihrer Umfrage will die Stadt 
nun wissen, wie die Anwohner 
innen und Anwohner die bisher 
dafür im Stadtteil umgesetzten 
Maßnahmen wahrnehmen. 
Entstanden sind beispielswei-
se ein Fußgängerüberweg an 
der Kreuzung Prager Straße/
Holzhäuser Straße und zu-
sätzliche Fahrradbügel. Auch 
mehrere Radverkehrsanlagen  
in der Holzhäuser Straße und 
der Schönbachstraße sowie die 
Erweiterung der Tempo-30-Zo-
ne zwischen Holzhäuser und 
Schönbachstraße sind über För-
dermittel des ExWoSt-Projekt 
eingerichtet worden. 

Für die Befragung haben die 
Stötteritzer Flyer in ihren Brief-
kästen vorgefunden. Über den 
QR-Code auf dem Handzettel 
gelangen sie zur Umfrage. Die 
Befragung wird von der Hoch-
schule Bochum organisiert und 
betreut.

Die Stadt misst aktiven 
Mobilitätsformen wachsende 
Bedeutung zu. So ist das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt seit 2017 
mit dem Projekt „Aktiv mobil in 
Stötteritz“ am Förderprogramm 
„Experimenteller Wohnungs- 
und Städtebau (ExWoSt) – Ak-
tive Mobilität in städtischen 
Quartieren“ des Bundesmi-
nisteriums des Innern, für Bau 
und Heimat (BMI) beteiligt. Ziel 
diesr Forschungen ist es, inno-
vative Planungen und Aktionen 
zu wichtigen städtebau- und 
wohnungspolitischen Themen 
zu unterstützen. Speziell geht 
es darum, mit kostengünstigen 
und kleinteiligen Ansätzen 
den Fuß- und Radverkehr zu 
fördern. 

Noch in diesem Jahr will die 
Stadt das Projekt abschließen. 
Aber auch danach sind noch 
Maßnahmen vorgesehen wie 
zum Beispiel die Umgestaltung 
der Kreuzung Naunhofer Stra-
ße/Gletschersteinstraße. ■

Gymnasium 
Heinrichstraße 

entsteht
Aus dem ehemalige Büroge-
bäude im Täubchenweg 26 / 
Heinrichstraße 36 A soll ein 
neues  Gymnasium werden. Der 
entsprechende Verwaltungs-
vorschlag hat jetzt die Dienstbe-
ratung des Oberbürgermeisters 
passiert, im Juli soll der Stadtrat 
dazu votieren. Für geplante 
rund 31,7 Millionen Euro soll 
ein vierzügiges Gymnasium 
entstehen. Die Stadt rechnet 
dabei mit 17,6 Millionen Euro 
Fördermitteln. Die Bauarbeiten 
sollen Anfang 2022 beginnen, 
die Fertigstellung ist zum Schul-
jahresbeginn 2024 geplant.

Die Stadt will das Gebäude 
komplett sanieren und bar-
rierefrei gestalten, außerdem 
ein zusätzlich notwendiges 
Treppenhaus anbauen. Damit 
die Schule künftig auch über 
ausreichend Pausenflächen 
verfügt, soll der Schuhof der 
gegenüberliegenden  125. Schu-
le am Gerichtsweg mitgenutzt 
werden. Geplant ist auch, dass 
sich die Nachbarn (Oberschule 
und Gymnasium) mit dem 
neu entstehenden Gymnasium 
künftig als gemeinsamer kom-
munaler Lernort etablieren.

1917 war das Objekt in der 
Heinrichstraße als Druckerei-
gebäude gebaut worden. Nach 
1990 ist das Haus zum Büro-
gebäude umgenutzt worden, 
die Stadt Leipzig hat es 2018 
erworben. 

Mit dem jetzigen Umbau will 
die Stadt auf der Grundlage von 
Schulentwicklungsplan und 
Schulbaubprogramm weitere 
dringend benötigte Schulkapa-
zitäten schaffen. ■

Trotz Corona: Leipziger Gruppe investiert in die Zukunft

Befragung zu 
„Aktiv mobil  
in Stötteritz“ 

Trotz der Einbrüche in den 
Fahrgastzahlen (von 153 auf 
104 Millionen Gäste) hat die 
Leipziger Gruppe die Krise 
bisher professionell bewältigt. 
Pandemiebedingte Einnah-
meverluste im ÖPNV von 
20 Mio. Euro seien durch die 
Unterstützung der Leipziger 
Verkehrs- und Versorgungs-
gesellschaft (LVV) mit rund  
4 Mio. Euro sowie von Freistaat 
und Bund mit rund 16 Mio. Euro 
ausgeglichen worden, erklärte 
OBM Burkhard Jung, Aufsichts-
ratsvorsitzender der LVV, zur 
Bilanz-Pressekonferenz am  
2. Juni. Auch die Stadt Leipzig 

als Gesellschafterin hat die 
Gruppe gestützt mit der Um-
wandlung eines Dahrlehens  in 
Eigenkapital und mit zusätzli-
chen Einlagen von 20 Mio. Euro 
für Klimaschutz-Investitionen.

Investiert hat die Holding 
im vergangenen Jahr 292 Mio. 
Euro (2019: 274 Mio. Euro), der 
Konzernumsatz allerdings ist 
auf 2 267 Mio. Euro gesunken 
(2019: 2 819 Mio. Euro). Die 
Stadtwerke konnten ihr Ergeb-
nis vor Steuern von 67,4 Mio. 
Euro auf 68,9 Mio. Euro verbes-
sern. Die Wasserwerke nicht: Ihr 
Ergebnis vor Steuern liegt bei 
27,2 Mio. Euro (2019: 33,9 Mio. 

Euro). Eine außergewöhnliche 
Steuerzahlung von 9 Mio. Euro 
im Zusammenhang mit dem 
Londoner Prozess schmälert ihr 
Ergebnis. Die Folgejahre wer-
den allerdings zum Kraftakt: 
1,8 Mrd. Euro will die Gruppe 
in den kommenden fünf Jahren 
in die Lebensadern der Stadt 
stecken, dabei besondere An-
strengungen zum Erreichen 
der Klimaschutzziele unterneh-
men, wie beispielsweise den 
Ausstieg aus der Fernwärme. 
Gut im Plan liegt dafür der 
Neubau des HKW Leipzig Süd, 
dass perspektivisch auch für 
Wasserstoff geeignet ist. ■

Bewerbung für  
Architekturpreis

Leipzig lobt zum zwölften Mal 
den Architekturpreis der Stadt 
zur Förderung der Baukultur 
aus. Damit soll herausragende, 
zeitgenössische Architektur 
gewürdigt werden, die seit 
dem 1. Januar 2018 in der Stadt 
entstanden ist. Ab sofort können 
sich Bauherren und Architekten 
mit ihren Projekten wie außer-
gewöhnliche Neu- und Umbau-
ten oder Freiraumgestaltungen 
bewerben. Aspekte des nachhal-
tigen Bauens und richtungswei-
sende Bauten werden besonders 
beachtet. Unterlagen können 
über die Homepage der Stadt 
unter www.leipzig.de/archi-
tekturpreis sowie über www.
competionline.de bezogen 
werden. Einsendeschluss ist der 
13. August, nach Juryentscheid 
werden die Preise im November 
vergeben. ■  

Süden installierte die Bauge-
sellschaft 330 neue Balkone, in 
der Kurt-Eisner-Straße sowie in 
Grünau und Paunsdorf setzte 
sie Wohnungssanierungen fort. 

Die Aufgaben für das Unter-
nehmen bleiben indes heraus-
fordernd: Durch den Neubau 
als auch die Übertragung städ-
tischer Liegenschaften auf die 
LWB ist die Anzahl der LWB- 
Wohnungen zu Jahresbeginn 
auf 36 353 gewachsen, Tendenz 
steigend. Derzeit laufen außer-
dem drei Neubauprojekte mit 

424 Wohnungen und zwei 
integrierten Kitas in der Saal-
felder Straße, der Landsberger 
Straße und der Hafenstraße. 
Plattenbausanierungen gehen 
aktuell in  Grünau, Paunsdorf 
und Schönefeld weiter. Saniert 
und umgebaut wird seit März 
2021 auch am großen Block 
in der Gerberstraße: In diese 
derzeit größte innerstädtische 
Sanierungsaufgabe fließen  
20 Mio. Euro.  Und die nächsten 
700 neuen Wohnungen sind  
in Planung: Sechs Neubauten 

entstehen in der Samuel-Lam-
pel-Straße,Mockauer Straße, 
Gaußstraße, Johannisallee, 
Robert-Schumann-Straße und 
Shakespearestraße. Dazu kom-
men sechs Sanierungsobjekte 
u. a. in Grünau, Neu-Lößnig, 
Paunsdorf, Schönefeld und 
in der Südvorstadt. Ein Groß-
teil auch dieser Wohnungen 
werden mietpreis- und bele-
gungsrechtlich gebunden sein. 
Und Sanierung heißt nicht erst 
seit heute bei der LWB auch 
Klimaschutz: Gesetzt wird 

auf die Nutzung regenerativer 
Energien, den Ausbau der Pho-
tovoltaikanlagen auf Dächern 
und ein grünes Umfeld.

Und die LWB steht zu ihrem 
Versprechen vom Frühjahr 
2020: „Niemand muss wegen 
Einkommensverlusten infolge 
der Pandemie sein Zuhause 
verlieren. Voraussetzung ist, 
dass sich Betroffene melden 
und wir gemeinsam individu-
elle Lösungen finden können“, 
betonte Hochtritt. Das Gleiche 
gelte für Gewerbetreibende. ■

Ausbildung in Leipzig: 15-Minuten-Talks mit Unternehmen buchen
Schnell und unkompliziert alle 
Fragen rund um Ausbildung 
und Praktika stellen sowie 
Bewerbungstipps erhalten: 
Leipzigs Berufsstarter oder 
ihre Eltern sind am 25. Juni 
ab 15 Uhr eingeladen, in 15 
minütigen Video- oder Telefon-
gesprächen dazu mit Leipziger 
Ausbildungsunternehmen ins 
Gespräch zu kommen. 

40 Leipziger Firmen, die in etwa 
100 Berufen ausbilden, beteili-
gen sich an den Kurz-Talks. Ab 
sofort können dafür die Termine 
gebucht werden. Und so geht es: 
Im Internet unter www.leipzig.
de/berufsorientierung sind die 
regionalen Ausbildungsunter-
nehmen  unter dem Titel „Wir 
sind dabei“ tabellarisch mit 
ihren Ausbildungsrichtungen  

■ Zahl der Woche

1 000 000
Eine Million Euro fließen aus dem vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie gestarteten Förderprogramm „Sichere digitale 
Identitäten“ nach Leipzig. Die Stadt hat den Zuschlag für das Ver-
bundvorhaben „ID-Ideal“ erhalten und will das Geld für die Ent-
wicklung von Smartphone-Anwendungen einsetzen. Bis zur Pilot-
reife sollen beispielsweise ein Ausweis für die Stadtbibliothek, eine 
Kursanmeldung für die Volkshochschule sowie eine Anbindung zur 
Identifizierung für die Leipzig-Move-App und für die Landesplatt-
form Amt24 an „ID-Ideal“ entwickelt werden. Für die Stadt bewor-
ben hatte sich das Referat Digitale Stadt gemeinsam mit einem säch-
sischen Konsortium unter Federführung der Hochschule Mittwei-
da. Die Fördersumme von rund einer Million Euro verteilt sich auf 
die Projektlaufzeit von Mai 2021 bis Ende April 2024.

und Kontaktdaten aufgelistet. 
Ein weiterer Klick führt zum 
Firmenporträt. Wer sich für eine 
Firma entschieden hat, kann im 
Anschluss den Termin direkt 
buchen. Alle Unternehmen 
stehen im Zeitraum von 15  bis 
19 Uhr zur Verfügung, sodass 
auch mehrere 15-Minuten-Talks 
gebucht werden können.

Das vom Referat Beschäfti-

gungspolitik gemeinsam mit 
der Leipziger Wirtschaft erst-
mals organisierte Angebot 
richtet sich an alle Jugendlichen, 
die sich im laufenden oder 
kommenden Ausbildungs-
jahr für eine Ausbildung, ein 
BA-Studium oder ein Prakti-
kum interessieren. Es wurde 
ins Leben gerufen, damit El-
tern und Jugendliche auch in 

Zeiten der Corona-Pandemie 
auf schnellem Weg mit Ausbil-
dungsunternehmen in Kontakt 
kommen. Da viele Unterneh-
men schon in wenigen Wochen 
mit dem Bewerbungsverfahren 
für den Ausbildungsstart 2022 
beginnen, ist der zeitige Kontakt 
ratsam. Weiterführende Infor-
mationen unter www.leipzig.
de/berufsorientierung. ■

Leipziger Messe  
begrüßt Neustart  

für Messen 
Messen, Kongresse, Ausstel-
lungen und Tagungen sind 
seit 14. Juni in Sachsen wieder 
erlaubt. Voraussetzung: ein 
Hygienekonzept, das unter 
anderem Abstandsregelungen, 
Kontaktverfolgung und Hy-
gienemaßnahmen beinhaltet. 
Darauf ist die Leipziger Messe 
gut vorbereitet. Mit  „Safe-Ex-
po“ verfügt sie über ein pra-
xiserprobtes und ausgefeiltes 
Konzept und freut sich nun über 
das Startzeichen, denn mehr als 
60 Veranstaltungen stehen bis 
zum Jahresende im Termin- 
kalender. Nach jetzigem Stand 
gehören u. a. dazu die Leipziger 
Marktmusik (6. bis 15. August), 
das Messequartett Cadeaux/
Midora/Unique 4+1/Floriga 
autumnal (4. bis 6. September), 
die Modell-Hobby-Spiel (1. 
bis 3. Oktober) und die Issgut  
(7. bis 9. November). In Planung 
sind auch wieder Kongresse 
wie z. B. die Viszeral Medizin 
vom 13. bis 18. September im 
Congress Center Leipzig und 
beliebte Veranstaltungen wie 
Hund & Katz (21. und 22. Au-
gust), die Azubi- & Studientage 
Leipzig (5. und 6. November) 
und die Touristik & Caravaning 
(17. bis 21. November). In der 
Kongresshalle am Zoo Leipzig 
findet der Kongress der GWA 
Gesamtverband der Kommu-
nikationsagenturen mit der Ef-
fie-Gala statt (25. November). ■

Einnahmeverluste wegen sinkender Fahrgastzahlen in der Pandemie  
konnte die L-Gruppe durch Zuwendungen von Stadt, Freistaat und 
LVV zum Großteil ausgleichen. Foto: Bertram Bölkow/L-Gruppe 

Engelsdorfer Gewerbegebiet neu erschlossen

Investition in neue Infrastruk-
tur im Gewerbegebiet an der 
Hans-Weigel-Straße: Für 4,2 
Mio. Euro (81 Prozent stammen 
aus  Landesfördermitteln) konn-
te die Stadt das 30 Hektar große 
Areal in Engelsdorf in zweijäh-
riger Bauzeit erschließen lassen. 
Aktuell profitieren 16 Firmen 
mit mehr als 600 Arbeitsplät-
zen von optimaler Verkehrs- 
anbindung, modernisierter 
Telekommunikation sowie 
leistungsfähiger Strom-, Gas-, 
Wasser- und Abwasserversor-
gung. Ansässige Unternehmen 
wie die German Pneumatics 
Engineering GmbH als auch die 
Chespa Flexosysteme GmbH 
signalisierten bereits durch Bau-
antrag und Investitionsankün-
digungen, dass sie hier wachsen 

wollten, erklärt Clemens Schül-
ke, kommissarischer Leiter des 
Dezernates Wirtschaft, Arbeit 
und Digitales.

Historische Tenderachse mit neuem Antlitz: Sie schmückt den Kreisverkehr an der Kreuzung Arthur-Wink-
ler-Straße/Mühlweg (großes Bild) in Erinnerung an das RAW als wichtigen Arbeitgeber bis 1989 in Leip-
zig-Engelsdorf.  Fotos: Punctum/ Bertram Kober/ A. Opitz 

16 Firmen mit mehr als 600 Arbeitsplätzen erfahren jetzt optimale Bedingungen an der Hans-Weigel-Straße

In das öffentliche Verkehrsnetz 
eingebunden ist das Gewerbe-
gebiet nun auch über eine neu 
gebaute Erschließungsstraße, 

die zu Verkehrsberuhigung 
im angrenzenden Wohngebiet 
und spürbarer Entlastung  
durch den neuen Kreisverkehr 

Arthur-Winkler-Straße / Mühl-
weg führt. Das Zentrum des 
Kreisels schmückt die frisch 
aufgearbeitete Achsenwelle 
einer alten Lok, die symbo-
lisch sowohl für das ehemalige 
Reichsbahnausbesserungswerk 
(RAW) und die ehemalige Bau-
mechanik in Engelsdorf steht. 
„Beide Betriebe haben bis 1989 
unzähligen Menschen aus der 
Region Arbeit gegeben“, erklärt 
Ortsvorsteherin Annemarie 
Opitz. „Gemeinsam mit dem 
Verkehrs- und Tiefbauamt und 
dem Eisenbahnerverein ist es 
unserem Ortschaftsrat gelun-
gen, an diese Ära Engelsdorfer 
Industriegeschichte zu erinnern 
und mit den neuen Gewerbe-
entwicklungen zu verbinden“, 
freut sich Opitz. ■
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Auf weitere gute Zusammenarbeit: Ronald Klette (re.), führt ab 1. Juli 
die Geschäfte der Städtisches Bestattungswesen Leipzig GmbH für wei-
tere fünf Jahre. Der Stadtrat hatte den 51-jährigen Delitzscher in der 
April-Ratsversammlung wiederbestellt. Glückwünsche gab es dafür 
von Ordnungsbürgermeister Heiko Rosenthal. Foto: Stadt Leipzig

Slowakischer  
Botschafter in  

Leipzig zu Gast

Stadt will lebendige 
Erinnerungskultur schaffen

Erinnerungsarbeit ist ein we-
sentlicher Bestandteil städti-
scher Identitätsbildung. Um sie 
voranzubringen, erarbeitet das 
Kulturamt mithilfe interessier-
ter Leipzigerinnen und Leipzi-
ger einen Themen- und Hand-
lungskatalog für eine lebendige 
städtische Erinnerungskultur. 
Bei Stadtrundgängen können 
sich Interessierte an der Ent-
wicklung und Diskussion zur 
Erinnerungskultur einbringen. 
Ziel ist es, einen lebendigen 
Prozess des Austauschs, Ver-
netzens und Diskutierens über 
das Thema in Gang zu setzen 
und den Fokus dabei besonders 
auf die Praxis zu richten. Dazu 

sollen auch Impulsvorträge, 
eine Bürgerumfrage und wei-
tere Veranstaltungen beitragen. 

Angesichts der Vielfalt und 
der Vielzahl der Akteure, die 
das Gedenken und Erinnern in 
Leipzig verantwortlich mitge-
stalten, wird im nächsten Schritt 
ein öffentlicher Arbeitsprozess 
der hauptamtlichen und zivil-
gesellschaftlich engagierten 
Akteure der städtischen Ge-
schichtskultur gewählt.

Einen thematisch geeigneten 
Rahmen für den Start dafür bie-
tet etwa die Sonderausstellung 
„Kennzeichen L – Eine Stadt 
stellt sich aus“ des Stadtge-
schichtlichen Museums. ■

Willkommenszentrum:  
Besuche jetzt 

wieder möglich

Simone Ariane Pflaum.  
Foto: privat.

Das Willkommenszentrum 
ist seit dem 1. Juni wieder 
geöffnet. Montags, dienstags 
und donnerstags steht die 
Beratungsstelle für neue Leip-
zigerinnen und Leipziger mit 
Migrationshintergrund in der 
Otto-Schill-Straße 2 von 11 bis 
17 Uhr zur Verfügung. Am 
22. Juni ab 17 Uhr gibt es eine 
kostenlose Online-Informati-
onsveranstaltung zum Thema 
Kurzarbeit auf Deutsch. Für die 
Veranstaltung ist eine Anmel-
dung unter willkommenszen-
trum@leipzig.de erforderlich. 
Übersetzungswünsche können 
mit angegeben werden. Den 
Link zum Infoabend gibt es 
auf facebook.com/willkom-
menszentrum und auf leipzig.
de/willkommenszentrum. ■

Simone Ariane Pflaum leitet
ab Juli Klimaschutz-Referat

Das neu gegründete Referat 
Nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz bekommt eine 
Leiterin: Simone Ariane Pflaum 
tritt am 1. Juli ihre neue Stelle 
an. Bisher fungiert Peter Wa-
sem in einer Doppelfunktion 
als kommissarischer Leiter des 
Referates und zugleich als Leiter 
des Amtes für Umweltschutz. 

Zuletzt war Pflaum als 
Referatsleiterin im hessischen 
Ministerium für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz tätig und 
leitete die Geschäftsstelle der 
Nachhaltigkeitsstrategie des 
Landes Hessen. Die 39-Jährige 
studierte Politik, Soziologie und 
Erziehungswissenschaften in 
Freiburg, Paris und Uganda. 
Gebürtig aus Lörrach an der 
Schweizer Grenze hat Simone 

Ariane Pflaum sieben Jahre das 
Nachhaltigkeitsmanagement 
der Stadt Freiburg geleitet. Vor 
ihrer Tätigkeit bei der Stadt 
Freiburg war sie Referentin der 
Grünen Fraktionsvorsitzenden 
im baden-württembergischen 
Landtag und arbeitete in der 
humanitären Katastrophenhilfe 
bei Caritas international. Als 
jüngste Stadträtin saß Pflaum 
von 2009 bis 2012 im Freiburger 
Gemeinderat, wo sie die Interes-
sen der jungen Generation mit 
den Schwerpunkten Nachhal-
tigkeit, Stadtentwicklung und 
Inklusion vertrat.

Pflaum konnte sich gegen 
64 Mitbewerber durchsetzen. 
Aktuell und in den nächsten 
Wochen laufen weitere Bewer-
bungsgespräche, um die Stellen 
im Referat Nachhaltige Ent-
wicklung und Klimaschutz so-
wie im Kernteam Klimaschutz 
zu besetzen. Zum Teil musste 
der Haushaltsbeschluss des 
Stadtrates zum Doppelhaushalt 
2021/2022 abgewartet werden.

Zu den Aufgaben des Re-
ferates gehört es etwa, die 
UN Agenda 2030 in Leipzig 
umzusetzen, ein Energie- und 
Klimaschutzprogramm 2030 
sowie Regelungen für Dienst-
reisen vor dem Hintergrund der 
Klimaneutralität zu erarbeiten, 
fairen Handel zu unterstützen 
und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung zu integrieren. ■

Es ist ein Novum in der Ge-
schichte des Besuchspro-
gramms für ehemalige jüdische 
Leipzigerinnen und Leipziger 
und deren Nachfahren: Pan-
demiebedingt besuchen die 
Gäste Leipzig vom 27. Juni bis 
4. Juli in diesem Jahr virtuell. 
Auch Personen, denen die lange 
Anreise sonst zu beschwerlich 
ist, können teilnehmen. 

Das Besuchsprogramm, das 
es bereits seit 1992 gibt, bietet 
den ehemaligen Leipzigern 
trotz der Corona-Einschrän-

kungen die Chance, virtuell an 
verschiedenen Veranstaltungen 
teilzunehmen und andere Ehe-
malige sowie deren Familien 
zu treffen. Die verschiedenen 
Zeitzonen berücksichtigend, 
werden viele Teile des Pro-
gramms aufgezeichnet und sind 
anschließend auf www. english.
leipzig.de/videos-jewish-leip-
zigers zu sehen. 

Geplant ist beispielsweise 
der traditionelle Empfang 
des Oberbürgermeisters am  
27. Juni. Dabei wird OBM Jung 

nicht nur einen Überblick zum 
Programm geben, sondern auch 
ganz persönliche Worte an 
die Teilnehmer richten. Auch 
die Gäste können das Wort 
ergreifen, außerdem wird die 
Veranstaltung – wie auch sonst 
üblich – musikalisch umrahmt. 

Die Gäste sind eingeladen, 
an der Eröffnung am 27. Juni 
und an der Abschlussveranstal-
tung am 4. Juli der 14. Jüdischen 
Woche in Leipzig teilzuneh-
men. In einem Gespräch wird 
Eddie Jaku, 1920 in Leipzig 

geboren, seine Erinnerungen 
an seine Heimatstadt und sein 
neues Buch vorstellen. Eine 
Führung zur jüdischen Stadt-
geschichte und ein Besuch im 
Ariowitsch-Haus sind ebenso 
geplant wie ein Livebericht zur 
Verlegung von Stolpersteinen 
in Leipzig. In einem Videoclip 
wird für die Zeit des Programms 
jeden Vormittag ein „Objekt des 
Tages“ vorgestellt, das einen 
Teil des jüdischen Lebens in 
Vergangenheit oder Gegenwart 
verkörpert. ■

Diesmal virtuell: Ehemalige jüdische Leipziger zu Gast

Nicht nur ein Gebot der Menschlichkeit
Weltflüchtlingstag am 20. Juni: Stadt unterstützt Seenotrettung des Vereins Mission Lifeline

„Rise Above“: Seit letztem Jahr bekennt sich die Stadt Leipzig öffent-
lich zur Unterstützung der Seenotrettung.  Foto: Mission Lifeline e. V. 

Ronald Klette als  
Geschäftsführer wiederbestellt

Interkulturelle
Wochen:  

Jetzt anmelden!

„#offen geht“– unter diesem 
Motto stehen die Interkul-
turellen Wochen Leipzig in 
diesem Jahr vom 19. Septem-
ber bis 3. Oktober. Jetzt sind 
Kultureinrichtungen, Vereine, 
Jugendzentren, Unternehmen, 
Bildungseinrichtungen, Religi-
onsgemeinschaften und andere 
Organisationen wieder gebeten, 
sich mit Veranstaltungen zu 
beteiligen, die interkulturelles 
Leben in Leipzig aufgreifen. 
Möglich sind dabei z. B. digitale 
Formate sowie Outdoor-Rund-
gänge. Das städtische Referat 
für Integration und Migration 
koordiniert die Aktivitäten, 
hier können bis zum 30. Juli 
Programmvorschläge einge-
reicht werden. Formulare zur 
Anmeldung und weitere Infos 
gibt es unter leipzig.de/ikw. ■

Hilfe für Städtepartner Kiew
Ein umfangreicher Trans-
port von mehr als 200 me-
dizinischen Ausrüstungs-
gegenständen ist am 14. Juni 
auf die Reise nach Kiew 
gegangen. Möglich wird die 
dringend benötigte Unter-
stützung für die ukrainische 
Partnerstadt Leipzigs durch 
Spenden des Klinikums St. 
Georg und des Städtischen 
Altenpflegeheims (SAH) 
„Seniorenhof Plagwitz“.

„Gerade im 60. Jahr unserer 
Städtepartnerschaft ist diese 
neuerliche Hilfslieferung 
ein wichtiges Zeichen an 
unsere ukrainischen Partner. 
Angesichts der nach wie vor 
schwierigen finanziellen und 
medizinischen Ausstattung 
des Landes und der Aus-
wirkungen der Pandemie 
sind wir sehr froh, dass wir 
unserer Partnerstadt Kiew 
diese dringend benötigte 
Unterstützung organisieren 
konnten“, betont Dr. Gabriele 
Goldfuß, Leiterin des Refe-
rates Internationale Zusam-
menarbeit der Stadt Leipzig. 

„Zusammenhalt und Un-
terstützung über Länder-
grenzen hinweg haben für 
uns als Klinikum oberste 
Priorität. Deshalb ist es selbst-

verständlich für uns, die 
dringend benötigten Betten 
und Matratzen zur Verfü-
gung zu stellen. Wir hoffen, 
es hilft, die akute Not vor Ort 
zu lindern“, verdeutlicht Dr. 
Iris Minde, Geschäftsführerin 
des Klinikums St. Georg.

Insgesamt 45 mechanische 
Betten und 34 Matratzen, 
zwei Kinderschalen und ei-
nen Verbandwagen hat das 
St. Georg für die Hilfsliefe-
rung beigesteuert, vom SAH 
kommen elf Matratzen sowie 
verschiedene medizinische 
Hilfsmittel, wie zum Beispiel 
27 Rollstühle und 24 Rollato-
ren. Die Hilfsgüter werden 
vom Obersten Medizini-
schen Versorgungszentrum 
des öffentlichen Dienstes der 
Ukraine in Kiew an bedürf-
tige Einrichtungen verteilt. 

Den Transport hat das 
Referat Internationale Zu-
sammenarbeit gemeinsam 
mit der Ukrainischen Ge-
meinde Leipzig sowie der 
Kiewer Stiftung „Krym z 
Ukrainoyu“ organisiert und 
finanziert. Im Mai und im 
Oktober 2020 waren bereits 
65 Pflege- und Kranken-
hausbetten sowie 15 Kran-
kenhaustische nach Kiew 
gebracht worden. ■

Leipzig unterstützt Partnerstadt erneut mit Betten, Rollstühlen und Matratzen

Über 200 Ausrüstungsteile: Am Friesenkrankenhaus werden die 
Hilfsgüter in einen Lkw geladen.  Foto: Stadt Leipzig

Marián Jakubócy, seit Januar 
2020 slowakischer Botschafter in 
Deutschland (re.), hat am 14. Juni 
seinen Antrittsbesuch in Leipzig 
absolviert. Im Neuen Rathaus trug 
sich der Diplomat in das Goldene 
Buch der Stadt ein und nutzte das 
Treffen mit OBM Burkhard Jung 
zu einem ersten Austausch. Im An-
schluss eröffnete der 51-Jährige in 
der Mädlerpassage die Kunstaus-
stellung „Konnexionen“ von Oto 
Hudec ( Košice) und Rudolf Siko-
ra (Bratislava), die bis zum 7. Juli 
zu sehen sein wird.  
 Foto: Stadt Leipzig

Mehr als 1000 Menschen hat 
der Mission Lifeline e. V. seit 
seinem Gründungsjahr 2016 vor 
dem Tod im Mittelmeer geret-
tet. Der Weltflüchtlingstag am  
20. Juni ist für den Verein wieder 
Anlass, auf die Rolle der Seenot- 
rettung weltweit hinzuweisen 
und um Unterstützung zu 
bitten. „Menschen in Seenot zu 
retten, ist nicht nur ein Gebot der 
Menschlichkeit, sondern unsere 
Pflicht, verankert im internati-
onalen Seerecht“, sagt Susanne 
Tharun, Mitstreiterin bei Life-
line.  „Gerettete müssen an einen 
sicheren Ort gebracht werden 
– in einen Hafen oder auf ein 
anderes Schiff. Nach dem Not- 
hafenrecht muss die Einfahrt 
in den Hafen gestattet werden, 
wenn das Leben von Menschen 
in Gefahr ist“, erklärt Tharun. 

Auch Leipzig engagiert 
sich für diese Aufgabe: Seit 
Oktober 2020 hat die Stadt 
im  Rahmen des Beitritts zum 
Bündnis „Städte Sichere Häfen“ 
die ideelle Patenschaft für das 

neue Schiff „Rise Above“ des 
Mission Lifeline e.V. über-
nommen.  Das Schiff – ein 
ehemaliges Torpedofangboot 
der Marine – ist aufgrund seiner 
Wendigkeit  für den Einsatz 

als First Responder (Ersthel-
fer) besonders geeignet. Und 
es gilt als Raumwunder: Für 
bis zu 100 Menschen bietet es 
Platz, verfügt über ein kleines 
Hospital, ein überdachtes Deck 
mit Solarpanels als auch über 
eine moderne Funkausrüstung. 

Um Crew und Gästen ma-
ximale Sicherheit zu gewähr-
leisten, hat der Verein dank 
vieler Spenden eine moderne 
Abwasseraufbereitungsanlage 
sowie eine Feuerlöschanlage fi-
nanziert und installiert. Seinen 
nächsten Einsatz beginnt das 
Schiff voraussichtlich im Au-
gust, dafür wird es in Kürze ins 
Mittelmeer überführt. Wer sich 
für die Mission engagieren und 
spenden möchte, findet alle 
wichtigen Daten unter www.
mission-lifeline.de. ■ 

Anzeigen

18. Juli 2021
LVZ LVZ

Sächsischer
Radfahrer-Bund e.V.

Entdecken Sie mit uns die Schönheiten des Leipziger Umlands. Fünf 
Touren für Groß und Klein, Familien und Pro� sportler erwarten Sie: 
Handwerk IKK classic Tour: 6 km, Little John Bikes-Tour: 23 km,
MITGAS-Tour: 40 km, Ur-Krostitzer-Tour: 75 km, LVZ Post-Tour: 100 km

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten T-Shirts, Urkunden und 
Medaillen. Weitere Infos im Internet unter: www.lvz.de/fahrradfest

Das LVZ Fahrradfest-Team freut sich auf Sie!

Radeln Sie mit!
Start und Ziel am Völkerschlachtdenkmal

Jetzt 

anmelden
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http://www.english.leipzig.de/videos-jewish-leipzigers
http://www.facebook.com/willkommenszentrum
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Museumsdirektor 
wird 100. Bankpate

Dr. Anselm Hartinger, Direk-
tor des Stadtgeschichtlichen 
Museums Leipzig, hat am  
6. Juni die 100. Bankpatenschaft 
der Stiftung Bürger für Leipzig 
übernommen. Für die nächs-
ten zehn Jahre ist Hartinger 
damit Pate für eine Parkbank 
im Rosental. Im Projekt „Eine 
Bank für Leipzig“ spenden 
Leipzigerinnen und Leipziger 
seit zehn Jahren Geld für Bank-
patenschaften in öffentlichen 
Parks, um ihre Stadt bei der 
Pflege der Grünanlagen zu 
unterstützen. 

„Im Rosental auf (m)einer 
Bank, sag deiner Stadt, dem 
Leben Dank!“, so lautet die 
Widmung, die auf einer Mes-
singplakette an der Lehne der 
Parkbank zu lesen ist. Hartinger 
übernimmt die Patenschaft an-
lässlich seines 50. Geburtstages. 
Der gebürtige Leipziger hat sich 
das Rosental ausgesucht, weil 
er mit diesem Park viele Erin-
nerungen verbindet. „Für mich 
ist das Rosental von Kindheit 
an ein Sehnsuchtsort der ent-
spannten Freiheit mitten in der 
Stadt – alles Wiese und Himmel 
und ein Stück Stadtgeschichte, 
das aus lauter persönlichen 
Geschichten geschrieben wird“, 
sagt Hartinger. 

Botanischer Garten 
wieder offen

Der Botanische Garten ist ab 
sofort wieder täglich von 13 bis 
18 Uhr geöffnet. Das Außenge-
lände bleibt kostenfrei und ohne 
Einschränkungen zugänglich. 
Die Gewächshäuser können 
mit Mund-Nasen-Schutz für 
fünf Euro und ermäßigt drei 
Euro besucht werden. Bis  
21. Juni gibt es eine Ausstellung, 
wie Pflanzen „reisen“. ■

Stadtreinigung: 
Neue Webseite

In neuem Gewand: Der Eigen-
betrieb Stadtreinigung Leipzig 
hat seine Webseite Stadtreini-
gung-Leipzig.de überarbeitet, 
sodass sie nun übersichtlicher, 
leichter zugänglich und bar-
rierefrei ist. Für noch mehr 
Transparenz wurde eine neue 
Rubrik „Was passiert mit 
Ihrem Abfall“ eingefügt. Die 
Grafiken zeigen anschaulich, 
wie etwa aus Biomüll Kompost 
und Energie gewonnen wird 
und welche Produkte aus den 
Inhalten der Blauen Tonne ent-
stehen. Die integrierten Bilder 
mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern geben dazu einen 
Einblick in die Arbeit der Stadt-
reinigung. Zusätzlich gibt es 
einen neuen Twitter-Account: 
twitter.com/stadtreinigungl. ■

Gleichzeitig feiert die Stif-
tung noch ein Jubiläum: vor 
zehn Jahren wurde die erste 
Bankpatenschaft vergeben. 
Seitdem arbeitet die Stiftung 
eng mit dem Amt für Stadtgrün 
und Gewässer zusammen. Alle 
Standortfragen werden vorab 
gemeinsam geklärt – muss eine 
Bank erneuert werden, beauf-
tragt das Amt die Reparatur. 
Schmierereien entfernen Eh-
renamtliche mit Schleifpapier, 
Pinsel und Farbe. In den letzten 
zehn Jahren hat die Stiftung 
rund 30 000 Euro Spendengel-
der an die Stadt übergeben. ■

Die Leipziger Umwelttage 
laufen noch bis zum 30. Juni 
mit digitalen Angeboten und 
Vor-Ort-Veranstaltungen. Ob 
Kanutour mit Schnitzeljagd 
auf der Pleiße am 19. Juni oder 
eine Kräuterwanderung am  
22. Juni, ein Rundgang zu fairem 
Handel und Mode in Plagwitz 
am 25. Juni, eine Glühwürm-
chen-Nachtexkursion am  
25. Juni oder eine Obstern-
te-Tour am 21. und 28. Juni 
– Leipziger Engagierte stellen 
ihre Herzensthemen vor, geben 

Umwelttage noch bis 30. Juni
Tipps und haben Infos rund um 
nachhaltiges Leben und die Um-
welt parat. Sie beraten zu Pho-
tovoltaik und Solarthermie und 
geben Workshops zum Herstel-
len ökologischer Waschmittel 
und zum Verarbeiten von Kräu-
tern. Weitere Informationen und 
die Anmeldedetails sind unter 
oekoloewe.de/umwelttage zu 
finden. Die Umwelttage werden 
vom Ökolöwe Umweltbund 
Leipzig e. V. organisiert und von 
der Stadt sowie der Leipziger 
Gruppe gefördert. ■

Freut sich über seine Patenbank 
im Rosental: Dr. Anselm Hartinger. 
Foto: Stiftung Bürger für Leipzig

Zurück in die Wildnis
Vier Wisente aus dem Leipziger Wildpark werden in Rumänien ausgewildert

Der Wildpark Leipzig entlässt 
vier seiner Bewohner in die 
Freiheit. Die Wisente werden 
zunächst ein Jahr lang mit 
anderen Artgenossen in einem 
Reservat in Rumänien einge-
wöhnt, bevor sie vollständig 
ausgewildert werden. Der 
Wildpark unterstützt damit 
ein Projekt, um Wisente wieder 
in den Karpaten anzusiedeln. 
 
Lika, Lia, Liaho und Liv hei-
ßen die vier Wisente aus dem 
Wildpark Leipzig, die seit Mitte 
Mai durch die rumänischen 
Karpaten streifen. Nachdem 
sie wohlbehalten in ihrer neuen 
Heimat angekommen sind, ver-
bringen sie die ersten Wochen 
in einem Quarantänegebiet, wo 
sie unter tierärztlicher Aufsicht 
stehen. Anschließend werden 
sie in einem größeren Einge-
wöhnungsgebiet freigesetzt. 
Hier können sie sich behutsam 
an die neue Umwelt anpassen. 
Im Frühjahr nächsten Jahres 
werden sie freigelassen und 
können sich einer bereits voll-
ständig ausgewilderten Herde 
anschließen oder in der weiten 
Landschaft der südlichen rumä-
nischen Karpaten ihre eigenen 
Wege gehen.

Das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer unterstützt damit 
die „Foundation Conservation 
Carpathia (FCC)“. Mit ihrer 

Gründung im Jahr 2009 verfolgt 
die Stiftung im Gebirge von 
Fégéraa in Rumänien unter 
anderem das Ziel, Wisente, 
die hier bereits vor langer Zeit 
ausstarben, wieder anzusie-
deln. Damit soll gleichzeitig 
das natürliche Ökosystem wie-
derhergestellt werden. Durch 
ihr Grasen halten die Wisente 
die artenreichen Wiesen offen 
für Insekten und Reptilien und 
leisten damit einen wichtigen 
Beitrag zur biologischen Viel-
falt von Lebensräumen. Im 

vergangenen Herbst startete 
die Stiftung im Rahmen des 
Life-Carpathia-Projekts, das 
von der Europäischen Kom-
mission finanziert wird, eine 
umfassende Initiative zur Wie-
dereinführung von Wisenten in 
den Karpaten. 

Wisente, die europäischen 
Bisons, galten seit Anfang des 
20. Jahrhunderts auch hierzu-
lande nahezu als ausgestorben. 
Mithilfe von Zuchtprogram-
men haben sie jedoch überlebt. 
Auch der Wildpark Leipzig hat 

sich der Erhaltung seltener Tier-
arten verschrieben und züchtet 
seit 1979 Wisente, Europas 
größte Säugetiere. Die Herde 
im Wildpark umfasst aktuell 
noch 15 Wisente. Nachwuchs 
kündigt sich bereits wieder an.

Im Wildpark Leipzig sind 
auf rund 46 Hektar 25 mittel-
europäische Tierarten erleb-
bar. Ab dem 14. Juni hat der 
Wildpark wieder täglich von 9 
bis 19 Uhr geöffnet. Weiteres: 
www.leipzig.de/wildpark und 
www.carpathia.org. ■

Den ersten Schritt wagen: Die Wisente werden in den Karpaten freigelassen. Die lange Strecke haben 
die Tiere für mehr Komfort und zum Tierwohl in einem großen Lkw zurückgelegt, sie wurden erst kurz 
vor ihrer Ankunft in einen kleineren Transporter umgeladen.   Foto: Calin Serban

Namensaufruf für Löwenbabys gestartet
Die vier quirligen Löwenkinder 
im Zoo Leipzig sind inzwischen 
drei Monate alt. Zeit, den zwei 
Katzen und zwei Katern Na-
men zu geben. Vorschläge für 
afrikanische Namen können 
ab sofort bis zum 25. Juni mit 
Angabe der Namensherkunft 
und -bedeutung eingereicht 
werden unter zoo-leipzig.de/
namensaufruf. ■

Gesperrt: Badesteg  
am Cospudener See

Der barrierefreie Badesteg 
am Nordstrand des Cospu-
dener Sees kann aufgrund 
umfangreicher Schäden nicht 
mehr genutzt werden. Eine 
Spezial-Firma baut ihn zurück. 
Insbesondere die unter Wasser 
befindlichen Elemente sind auf-
grund des frostreichen Winters 
stark beschädigt, deshalb muss 
der Steg komplett erneuert wer-
den. In dieser Badesaison wird 
er nicht zur Verfügung stehen. ■

WCC: Newsletter 
informiert

In einem Jahr ist es soweit: 
die World Canals Conference 
(WCC) in Leipzig beginnt. 
Aktuell gibt es einen neuen 
Newsletter, der regelmäßig 
über Neues informiert. Die 
weltweit größte Plattform zu 
Binnenwasserwegen wird vom 
30. Mai bis 3. Juni 2022 in der 
Kongresshalle am Zoo Leipzig 
veranstaltet. Weiteres auf:  
www.wccleipzig2022.com. ■

Noch namenlos: das Löwenquartett mit Vater Majo.  Foto: Zoo Leipzig
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„Egal wie, er wird stattfinden, 
der Tag der Architektur am 
letzten Juniwochenende, dem 
26. und 27. Juni 2021. Ob virtuell, 
hybrid oder hoffentlich ganz 
real, wir freuen uns auf Ihre 
Beteiligung.“
Mit diesem Aufruf haben wir in 
den letzten Wochen bei unseren 
Mitgliedern für die Teilnah-
me am diesjährigen Tag der 
Architektur unter dem Motto 
„Architektur gestaltet Zukunft“ 
geworben. 60 Objekte, offene 
Büros und Veranstaltungen 
sind sachsenweit zusammen-
gekommen. Nun ist das Pro-
gramm online und wir hoffen 
auf viele interessierte Besucher. 
Die Architektenschaft lädt Sie 
herzlich ein!
Erstmals im Programm sind 
unsere  Online-Angebote. Einige 
Architekturbüros stellen Ihre 
Objekte ausschließlich im Inter-
net vor: von klassisch mit Text 
und Fotos bis hin zum extra für 
den Tag der Architektur gedreh-
ten Film gibt es ein interessantes 
Spektrum. So ist es auch möglich, 
Projekte zu zeigen, die noch in 
der Bearbeitung sind oder aus 
anderen Gründen nicht live 
gezeigt werden können. Schon 
der „Online-Spaziergang“ durch 
das Programm bietet allen 
Architekturinteressierten einen 
unterhaltsamen Überblick zur 
Baukultur in Sachsen.
Unter dem diesjährigen Motto 

Tag der Architektur 2021 am 26. und 27. Juni –  
Baukultur live und online erleben

„Architektur gestaltet Zukunft“ 
wird ein breites Spektrum an 
Bautypologien geboten: Pri-
vathäuser, neuer und sanierter 
Wohnraum, Bauwerke für Büro 
und Verwaltung, für Schule und 
Bildung, für Senioren und Kin-
der, für Handwerk und Gewerbe 
bis hin zu Gärten und Parks.
„Folgen Sie unserer Einladung, 
schauen Sie sich um und kom-
men Sie mit uns ins Gespräch“, 
wirbt Andreas Wohlfarth, Prä-
sident der Architektenkammer 
Sachsen für den Tag der Archi-
tektur. „Der Tag ist für Besucher 
zum einen reizvoll, da viele 
Objekte üblicherweise nicht für 
Interessierte offen stehen, zum 
anderen kann man vielfältige 
Anregungen für eigene Pla-
nungs- und Baumaßnahmen 
direkt von den Fachleuten 
einholen.“

Programm in Leipzig 
Virtuelle Begehung (nur online) 
Fachgerichtszentrum Leipzig – 
Neubau, Weinmiller Großmann 
Architekten BDA, PartGmbB
Virtuelle Begehung (nur online) 
Schulzentrum Leipzig-Grünau 
„Drei Schulen formen einen 
Campus“, ARGE May + Storch 
Landschaftsarchitekten
26.+27.6. je 14–17 Uhr 
Wiederherstellung der ehemali-
gen Scheune auf dem Schlosshof 
Döben, Schlossstraße 1a, Schnei-
der Architekten

26.6. 12 Uhr 
Vierzügige Grundschule mit 
Zweifeld-Sporthalle, Gießerstra-
ße 4-6, fagus GmbH, Gesellschaft 
für Umweltplanung und Stad-
tentwicklung mbH, Anmeldung: 
info@fagus-leipzig.de

lemann Landschaftsarchitek-
ten, Anmeldung: info@fagus- 
leipzig.de 

Haben Sie Lust auf eine 
kleine Auszeit? Gerade in 
Zeiten der Pandemie wer
den kurze Spritztouren in 
die Region immer belieb
ter. Ob bislang unentdeck
te, faszinierende Land
schaften oder sehenswerte  
Bauwerke – oft finden sich 
in der näheren Umgebung 
interessante Reiseziele, die 
mit dem Auto unkompliziert zu 
erreichen sind. 
Optimaler Begleiter für eine 
Autotour ist die ADAC Kredit
karte, die mit attraktiven Ra
batten Ihr Budget schont. So 
können  Sie  für  Ihren Ausflug 
z. B. ein ADAC Clubmobil zum 
Vorteilspreis buchen oder pro
fitieren  von  2% Rabatt, wenn 
Sie mit Ihrer ADAC Kreditkarte 
beim Tanken zahlen. Und nicht 
nur das: Der ADAC Tankrabatt 
gilt für alle Tankstellenumsätze, 

also auch für Autowäsche, Ein
käufe und Co. Die Gutschrift 
erhalten Sie anschließend ganz 
automatisch auf Ihr Kreditkar
tenkonto. 
Ob Kraftstoff an der Tankstelle 
oder Reiseproviant im Super
markt – in CoronaZeiten  
ist die Möglichkeit unterwegs 
hygienisch einzukaufen be
sonders wertvoll. Mit Ihrer 
ADAC Kreditkarte können Sie 
überall dort, wo Sie das NFC 
Symbol  finden,  einfach,  sicher 

und kontaktlos bezahlen. 
Das funktioniert übrigens 
auch mit der WalletApp 
Ihres Smartphones, wenn 
die Karte hinterlegt wurde. 
Mit der Sommeraktion der 
ADAC Kreditkarte profitie
ren Sie aktuell von einem 
besonderen Sparvorteil: Bis 
31.  August  2021  erhalten 
Neukunden die ADAC Kre

ditkarte mit dem Paket Platin im 
ersten Jahr kostenlos. Dieses in
kludiert die Leistungen der Pake
te Reise, Sparen und Schutz und 
ermöglicht Kurzurlaubern rund
um sorglos unterwegs zu sein. 

Informationen zum Angebot der 
ADAC Finanzdienste GmbH 
gibt es in allen ADAC Geschäfts-
stellen, im Internet unter www.
adac.de/kreditkarte sowie unter 
(089) 7676 1760. 

Mit einem Kurzurlaub raus aus dem Alltag 
Und die Vorteile der ADAC Kreditkarte nutzen 
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgünstig 
abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 2. Verbandsversammlung 2021 findet am 24.06.2021, um 10 Uhr in 
04509 Delitzsch, Markt 3, Rathaussaal der Stadtverwaltung Delitzsch statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung 
 und Niederschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2. Feststellung des Jahresabschlusses 2020 
3. Erteilung der Entlastung zum Jahresabschluss 2020 
4. Höhe der Ausschüttung aus der Eigenkapitalverzinsung 2020
5. Bestellung Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2021
6. Genehmigung/Nachgenehmigung Erschließungsverträge
7. Änderung Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung des 

DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
8. Versicherung „Sach-Technik-Konzept“
9. Baubeschluss „Umbau technischer Bereich“
10. Informationen der Geschäftsführung 
11. Anfragen, Sonstiges 

gez. Dr. W i l d e
Verbandsgeschäftsführer

Cherier GmbH sucht
Elektroinstallateure, Tiefbauer 
und Auszubildende (m/w/d)
www.Elektriker-Leipzig.de
Tel. (0341) 4422590

Stellenangebot

26.6. 11+14 Uhr 
OurHaus – Neubau genossen-
schaftliches Wohnprojekt, Hafen-
straße 5, Dix Tannhäuser GbR
26.6. 11+13 Uhr 
Schule am Auensee, Stahmelner 
Str. 1, buruckerbarnikol architek-
ten und thoma architekten, Anmel-
dung: mail@endresarchitekten.de

26.6. 13–15 Uhr 
Sporthalle der Grundschule am 
Grünen Gleis, Baumannstraße 13
26.6. 10 Uhr 
Verwaltungsgebäude Porta, 
Freiflächen, Alte Messe 6, See-

Foto: R. Dix

Foto: Marcus Korzer Fotografie

Foto: Seelemann Landschaftsarchitekten

Bitte beachten Sie vor Ihrem 
Besuch aktuelle Hinweise, 
Anmeldeoptionen oder kurz-
fristige Änderungen zu ein-
zelnen Objekten direkt im 
sächsischen Programm zum 
Tag der Architektur 2021: 
tda.aksachsen.org

Informationen deutschland-
weit: 
www.tag-der-architektur.de

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

26.6. 11 Uhr 
Verwaltungsgebäude Porta, 
Neubau, Alte Messe 6, Plenge & 
Plenge GmbH & Co. KG
26.6. 10–14 Uhr 
Sächsisches Krankenhaus Alt-
scherbitz – Umbau/Sanierung/
Erweiterung, Haus 19/20/21 in 
Schkeuditz, Leipziger Straße 59, 
Schulz und Schulz Architekten 
GmbH, Anmeldung für Füh-
rungen 10/11/12/13 Uhr: mail@
schulz-und-schulz.com
26.6. 10-12 Uhr 
Jugendherberge Torgau – Sanie-
rung und Umbau, Schlossstraße 
28-29, IPROconsult GmbH, 
Architektur und Hochbau, 
Rundgänge 10+11 Uhr
27.6. 13–16 Uhr
Bürobesichtigung winfried end-
res architekten in Leipzig, Blüm-
nerstraße 25
27.6. 13–15 Uhr 
Grundschule Thierschstraße 5 in 
Probstheida – Neubau, hobusch 
+ kuppardt architekten mit C&E 
Consulting und Engineering GmbH

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 2181-1100

http://Stadtreinigung-Leipzig.de
http://Stadtreinigung-Leipzig.de
http://twitter.com/stadtreinigungl
http://oekoloewe.de/umwelttage
http://leipzig.de/wildpark
http://carpathia.org
http://zoo-leipzig.de/namensaufruf
http://zoo-leipzig.de/namensaufruf
http://wccleipzig2022.com


Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung; 
Niederschrift; 
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 24.03.2021; 
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 25.03.2021 

(Fortsetzung vom 24.03.2021); 
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 31.03.2021 

(Beschlussfassung Haushalt); 
- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

19.05.2021; 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
Mandatsveränderungen; 
Einwohneranfragen (werden schriftlich be-
antwortet); 
- Ersatz für ausgefallenen Schwimmunterricht 

für Leipziger Grundschüler; Einreicher: Antje 
Ufken

- Informationspolitik in Bezug auf Informa-
tionsfreiheitssatzung der Stadt Leipzig; 
Einreicher: Christoph Meißner

- Ausbau der Stadt und die damit verbundenen 
umweltbelastenden Emissionen sowie Gegen-
steuerungsmaßnahmen; Einreicher: Maik Stahl

- Parksituation Elsterstraße; Einreicher: Heidi 
Streifling

-  Stand der Planung sowie zu den Kosten bei 
den drei neuen in Leipzig geplanten Museen 
Naturkundemuseum, Sportmuseum und 
jüdisches Museum; Einreicher: Dieter Krause

-  Umsetzung von Stadtratsbeschlüssen aus 
dem Jahr 2019 – Ausbau der Reiterallee in 
Abtnaundorf zu einem Radweg; Einreicher: 
Ansbert Maciejewski

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen); 
- Schlobachshof – Kein Abriss ohne Konzept; 

Einreicher: Petitionsausschuss
- Petition gegen die weitere Bebauung von Block- 

Innenbereichen/Innen-Carrées in Leipzig; 
- Petition nach § 12 SächsGemO zur Ablehnung 

der Forderung der Grünen nach 48 (!) neuen 
Stellen für Klimaschutz und Klimaschutz-
anpassung / Verlegung des Fachbereichs 
Klima- und Umweltschutz vom Dezernat für 
Ordnung, Sport und Umwelt ins Dezernat für 
Wirtschaft, Energie, Umwelt und Arbeit; 

- Petition zur Äußeren Mühlenstraße, 04159 
Lützschena-Stahmeln, Staub-/Feinstaubbe-
lastung; 

- Maßnahmen gegen die Feinstaubbelastung 
in Leipzig; 

Besetzung von Gremien; 
- Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (14. 
Änderung); 

- Beirat für Gleichstellung (8. Änderung); 
- Kleingartenbeirat (3. Änderung); 
-  Stadtbezirksbeirat Südwest (2. Änderung) 
-  Leipziger Stiftung für Innovation und Tech-

nologietransfer (2. Änderung)
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
Personalangelegenheiten; 
- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Beauftragte für Menschen 
mit Behinderungen (Mutterschutz- und El-
ternzeitvertretung);

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 - 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris); 
Anträge zur Beschlussfassung; 
- Verkauf des Stadtbades stoppen!; Einreicher: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-  Einrichtung der Stelle einer/eines 

„Beauftragte/n für Kinder und Jugendliche“ 
und Stärkung der „Geschäftsstelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung“, Einreicher: Fraktion 
Die Linke, SPD-Fraktion

- Kitaplätze langfristig sichern, kommunales 
Eigentum stärken; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

-  Frieden ist Verantwortung aller – gegen jede 
militärische Ansiedlung in unserer Stadt, 
Einreicher: Fraktion Die Linke

- Frauenbeauftragte in den zehn Eigenbetrie-
ben der Stadt Leipzig; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

- Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit der 
Gewaltschutzambulanz Leipzig; Einreicher: 
Jugendparlament/Jugendbeirat

- Hilfe für Menschen des dritten Geschlechts 
an Schulen; Einreicher: Jugendparlament/
Jugendbeirat

- Menschen zuverlässig bewegen – Parkverbote 
entlang der Linie 7 in der Georg-Schwarz-
Straße zugunsten ÖPNV Fahrgästen anord-
nen; Einreicher: Stadtbezirksbeirat Altwest

- Standortsuche KOMM Haus; Einreicher: 
Stadtbezirksbeirat West

- Open-Air-Kultur ernst nehmen- Raum 
schaffen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

-	 Entwicklung	 einer	 Sportfläche	 an	der	Alb-
rechtshainer Straße, OT Mölkau; Einreicher: 
Stadtrat Marius Beyer

- Graue Energie und Treibhausgaspotenziale 
bei Bauvorhaben reduzieren; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-	 Anschaffung	 von	Luftfiltergeräten	 in	Klas-
senzimmern; Einreicher: AfD-Fraktion

- Kurz- und mittelfristige Verbesserungen für 
die Schulhofsituation des Leibniz Gymnasi-
ums realisieren; Einreicher: Fraktion Die Linke

- Armut hat ein Gesicht: Vulnerable Menschen 
im SGB II - Bezug in der Pandemie unterstüt-
zen; Einreicher: Fraktion Die Linke

- Leipzig erinnert an die Pädagogin und Pub-
lizistin Maria Grollmuß; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

- Tempo-20-Zone in der Sternsiedlung Nord; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

- Auf außergewöhnliche Situationen angemes-
sen reagieren; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

- Solardächer für Leipziger Garagengemein-
schaften: Klimaschutz und Elektromobilität 
fördern; Einreicher: Fraktion Die Linke

- Entschuldungskonzeption für die Stadt Leip-
zig; Einreicher: SPD-Fraktion

- Anpassung der Öffnungszeiten der Wochen-
märkte; Einreicher: Fraktion Die Linke

- Vom Sozialreport zum integrierten koopera-
tiven Sozialbericht – Für kommunalpolitische 
Handlungsstrategien, konkrete Maßnahmen 
und die Aktivierung der Leipziger Stadtge-
sellschaft in der künftigen Sozialberichterstat-
tung; Einreicher: Fraktion Die Linke

-	 Engelsdorfer	Wochenmarkt	wiederaufleben	
lassen!; Einreicher: Stadtrat Marius Beyer, 
Einreicher: Stadtrat Christoph Neumann

- Zeitgemäßes digitales Bezahlsystem für 
kostenpflichtige Sperrmüllabholung und 
Gartenabfallabgabe einführen; Einreicher: 
CDU-Fraktion

- Baustellen-Lichtzeichenanlagen in die Grüne-
Welle-Regelung einbinden; Einreicher: Frak-
tion Freibeuter

- Leipziger Sportplätze renovieren und ausbau-
en – die Stadt Leipzig schafft dafür die Grund-
lagen; Einreicher: SR S. Pellmann, Einreicher: 
SR M. Lazar, Einreicher: SR Dr. A. Bednarsky

- Prüfung von Alternativen zum einseitigen 
Einsatz von Streusalz; Einreicher: Jugendpar-
lament/Jugendbeirat

- Agrarbetriebe unterstützen – NAHversor-
gung fördern; Einreicher: CDU-Fraktion

- Tempo 30 – Kreuzung Ludwig-Beck-Straße/
Breitenfelder Straße; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

Anfragen an den Oberbürgermeister; 
- Anfrage Evaluation elektronischer Bezahl-

wege an Parkscheinautomaten; Einreicher: 
CDU-Fraktion

- Baugenehmigung für das Grundstück Bornai-
sche Straße 84, „Hildebrand‘s Eck“; Einreicher: 
Nagel, Juliane

- Verfahrensstand 15. Planänderung Flughafen 
Leipzig/Halle; Einreicher: SR S. Pellmann, 
Einreicher: SRin M. Küng-Vildebrand

- Umsetzung des Beschlusses zur Einführung 
der elektronischen Gesundheitskarte für 
Geflüchtete;	Einreicher:	Fraktion	Die	Linke

- Auswirkungen der Sozialen Erhaltungssat-
zung auf potenzielle Sanierungsvorhaben; 
Einreicher: CDU-Fraktion

- Gelten die Regeln für die Betreuung der 
Kinder in Kindertageseinrichtungen und der 
Tagespflege	(VI-DS-03319)	im	gleichen	Maße	
für die kommunalen und Freien Träger?; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

- Weitere Luxus-Student*innen-Appartments 
in Connewitz/Eingriffsmöglichkeiten der 
Stadtverwaltung; Einreicher: Nagel, Juliane

Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen; 
- Entscheidung über die Annahme von Spen-

den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähn-
liche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis 30.04.2021.; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I; 
-  Alternative Beschaffung Schulhausbau - 

Annahme Kaufangebot für eine vierzügige 
Grundschule mit der Rubin 72. GmbH;

- Leipziger Mietspiegel 2020; 
- Lebendige Luppe – Bau- und Finanzierungs-

beschluss des 4. Bauabschnittes sowie des 
Burgauenbaches/Bauerngrabens; 

- 2. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss VI-DS-05339 Eigenbetrieb Oper 
Leipzig – Musikalische Komödie: Umbau 
Zuschauerhaus und Rang, Orchestergra-
benversenkung, Erneuerung Medientechnik, 
Sanierung Treppenhäuser sowie Grundleitun-
gen, Außenanlagen; 

- Städtebauliches/Straßenrechtliches Konzept 
für Alttextilcontainer im öffentlichen Raum 
sowie Aufhebung des Ratsbeschlusses RB 
V-1973/14 vom 12.02.2014; 

- Mobilitätsstrategie 2030 für Leipzig – Infor-
mations- und Beteiligungskonzept; 

- Planungsbeschluss – Neubau Kindertages-
einrichtung, Poetenweg 24; 

- Satzung über die Benutzung der Leipziger 
Städtischen Bibliotheken/Gebührensatzung; 

- Zweite Verlängerung der Gültigkeit von 
Leipzig-Pässen; 

- Städtebaulicher Vertrag zur Sicherung der 
Planung und Herstellung der straßenseiti-
gen Erschließung, grünordnerischen und 
Artenschutzmaßnahmen für die geplanten 
Vorhaben im Bereich des künftigen Bebau-
ungsplanes Nr. 398 „Parkstadt Dösen“; 

- Bebauungsplan Nr. 398 „Parkstadt Dösen“; 
Stadtbezirk: Südost, Ortsteil: Meusdorf; Sat-
zungsbeschluss; 

- Bebauungsplan Nr. 428.2 „Gewerbegebiet 
Plagwitz Süd/Markranstädter Straße – Teil 
Süd“; Stadtbezirk: Südwest, Ortsteil: Plagwitz; 
Satzungsbeschluss; 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Ratzelstra-
ße zwischen Schönauer Straße und Diezmann-
straße; 

- Finanzierung von städtischen Maßnahmen 
und Projekten Dritter aus den Einnahmen 
aus der Gästetaxe in den Haushaltsjahren 
2021 und 2022; 

- Satzung zur Schülerbeförderung der Stadt 
Leipzig; 

- Straßenbenennung 1/2021; 
- Ausführungsbeschluss zur Ersatz- bzw. Er-

gänzungsausstattung der Leitstellentechnik, 
insb. für BOS-Netz und Alarmierungsnetz, 
in der Branddirektion; 

- Ausführungsbeschluss zum Kauf von Ein-
satztechnik für die Branddirektion Leipzig; 

- Ausführungsbeschluss zur Beschaffung, Imple-
mentierung und Integration einer Software zum 
Managen von Verträgen und Vertragsdaten in 
einer zentralen Vertragsdatenbank (ZVD); 

- Ausführungsbeschluss zum „Kauf von 
feuerwehrtechnischen Aggregaten und Ge-
rätschaften für die Branddirektion Leipzig“; 

- Veränderungssperre für ein Teilgebiet des 
Bebauungsplanes Nr. 433 „Stadtquartier 
östlich Bremer Straße“; Stadtbezirk: Nord, 
Ortsteil: Gohlis-Nord; Satzungsbeschluss; 

- Finanzierung von heilpädagogischen Horten 
(Ganztagsbetreuung) im Zuge der SächsCoro-
naSchVO vom 12.02.2021 und vom 05.03.2021; 

- Schulnamensgebung für die Schule in der 
Karl-Heine-Straße, Gymnasium der Stadt 
Leipzig; 

Informationen I; 
- Schulklassen erleben das Neue Rathaus und 

gelebte Kommunalpolitik; 
- Sportplätze als Grüne Inseln verstehen, 

gestalten und erhalten bzw. gestalten und 
verletzungsarmen Sport ermöglichen; 

- Einrichtung einer wissenschaftlichen Bera-
tungskommission zur Straßenbenennung; 

- Jahresbericht 2019/2020 Bürgerämter und 
Bürgertelefon; 

-	 Bericht	zur	Umsetzung	der	Pflegekoordina-
tion im Sozialamt; 

-	 Unterbringung	von	Geflüchteten	in	der	Zu-
ständigkeit der Stadt Leipzig – Stand: I/2021; 

- Teilnahme am Wettbewerb „Hauptstadt des 
fairen	Handels“	im	Jahr	2021	■	

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
Mittwoch, 23.06.2021, 14.00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, 24.06.2021, 16.00 Uhr, jeweils 

im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
21.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Zur Teilnahme an der Sitzung ist ein bestä-
tigter negativer COVID-19-Test erforderlich.
- Eröffnung und Begrüßung
- Feststellung der Beschlussfähigkeit
- Feststellung der Tagesordnung
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

07.06.2021
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
- Vorlagen
 Es liegen keine Vorlagen vor.
- Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 29. nicht öffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 26.04.2021
- GVA- Nr. VII-119/2021
 Verkauf von Flächen im IP-Nord zur Unter-

nehmensansiedlung
- GVA-Nr. VII-120/2021
 Abgabe von Geboten im Zwangsversteige-

rungsverfahren 452 K 401/19
Beschlüsse aus der 30. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 10.05.2021
- GVA-Nr. VII-124/2021
 Ankauf des Grundstückes Wolfgang-Heinze-

Straße 29, Flurstück 267 der Gemarkung 
Connewitz zur Schaffung von vorrangig 
Sozialwohnungen 

- GVA-Nr. VII-121/2021
 Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 

Messehalle 7.11 ■
Der Vorsitzende

des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen 
(ausgenommen Baugenehmigungen, 
Ausschreibungen und Informationen)  

stellen einen Auszug aus dem  
Elektronischen Amtsblatt  

Ausgabe 06/2021 vom 12.06.2021 dar.

Diese Allgemeinverfügung wurde im Elek-
tronischen Amtsblatt der Stadt Leipzig rechts-
verbindlich in Ausgabe 06/2021 veröffentlicht.

Die Stadt Leipzig erlässt in ihrer Eigenschaft 
als zuständige Behörde nach § 13 Abs. 2 PolVO 
folgende

Allgemeinverfügung
Für die Stadt Leipzig werden folgende Maß-
nahmen angeordnet:
1. Während der Fußball-Europameisterschaft 

vom 11. Juni 2021 bis 11. Juli 2021 dürfen 
die	im	Stadtgebiet	befindlichen	Gaststätten,	
die	über	einen	erlaubten	Freiflächenbetrieb	
verfügen, die Außenbeschallung auf den 
Gaststättenfreiflächen zum Zwecke der 
öffentlichen Direktübertragung von Spielen 
der Fußball-Europameisterschaft, deren 
Anfangszeit bis 21 Uhr (Mitteleuropäische 
Sommerzeit, MESZ) liegt, bis 60 Minuten 
nach Spielende ausdehnen. Hierbei sind 
die	Anlagen	auf	den	Gaststättenfreiflächen	
so zu errichten und zu betreiben, dass die 
Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2 der 
Achtzehnten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Sportanlagenlärmschutzverordnung – 18. 
BImSchV) auch unter Einrechnung der Ge-
räuschimmissionen anderer solcher Anlagen 
nicht überschritten werden.

2. Für diese Ausnahmegenehmigung werden 
folgende Anordnungen getroffen:

2.1 Tongeräte mit Ausnahme jener Geräte, die 
der Direktübertragung dienen, dürfen nicht 
benutzt werden.

2.2 Die Lautsprechereinrichtungen sind so 
auszurichten, dass die Beschallung der 
Nachbarschaft so gering wie möglich er-
folgt und insbesondere die nächstgelegenen 
Wohnhäuser nicht direkt beschallt werden.

2.3 Fanfaren, Trommeln, Trillerpfeifen, Combin-
ho und ähnliche lärmerzeugende Instrumen-
te und Geräte dürfen nicht benutzt werden.

2.4 Bis höchstens 60 Minuten nach dem Schluss-
pfiff	ist	die	Übertragung	von	Kommentaren	
und Spielanalysen erlaubt.

2.5	Bei	dem	Betrieb	der	Gaststättenfreiflächen	
sind die Corona-Schutz-Regelungen der je-
weils geltenden Sächsischen Corona-Schutz-
Verordnung (SächsCoronaSchVO) und der 
ebenfalls jeweils geltenden Allgemeinverfü-
gung	zur	Anordnung	von	Hygieneauflagen	
zur Verhinderung der Verbreitung der 
Coronavirus Krankheit-2019 (COVID-19) 
einzuhalten. Die jeweiligen Regelungen 
können unter www.coronavirus.sachsen.de 
im Bereich „Amtliche Bekanntmachungen“ 
eingesehen werden.

3. Für diese Allgemeinverfügung wird die so-
fortige Vollziehung nach § 80 Abs. 2 Nummer 
4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

 Vollzug der Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit und Ordnung  
in der Stadt Leipzig (PolVO)

hier: Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zu öffentlichen Fernsehdarbietungen im 
Freien anlässlich der Fußball-Europameisterschaft 2021

angeordnet.
4. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach 

ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft 
und gilt bis auf Widerruf.

  Wird sie nicht widerrufen, tritt sie mit Ablauf 
des	12.	Juli	2021,	1.00	Uhr	außer	Kraft.	■

Leipzig, 11.06.2021
Burkhard Jung

Oberbürgermeister
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitz-
anschrift (Besucheranschrift: Ordnungsamt, 
Sicherheitsbehörde, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwVfG) eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter ordnungsamt@

leipzig.de	 durch	 E-Mail	 mit	 qualifizierter	
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Hinweise:
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) 
i. V. m. § 41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrens-
gesetz (VwVfG) öffentlich bekannt gegeben, 
da eine Bekanntgabe an die Beteiligten 
aufgrund der Sachlage untunlich ist. Die 
öffentliche Bekanntgabe erfolgt gemäß §§ 1 
SächsVwVfZG, 41 Abs. 4 VwVfG i. V. m. §§ 
1 und 2 der Satzung der Stadt Leipzig über 
die Form der öffentlichen Bekanntmachung 
und der ortsüblichen Bekanntgabe (Bekannt-
machungssatzung) vom 24.03.2021 durch die 
öffentliche Bekanntmachung dieser Allge-
meinverfügung in der elektronischen Ausgabe 
des Amtsblattes der Stadt Leipzig auf der 
Internetseite der Stadt Leipzig unter https://
www.leipzig.de/amtsblatt. Jedermann kann 
unentgeltlich Ausdrucke des elektronischen 
Amtsblattes der Stadt Leipzig, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten erhalten oder in 
öffentlichen Einrichtungen der Stadt Leipzig 
auf die Publikation zugreifen. Ferner besteht 
die Möglichkeit der Zusendung von Ausdru-
cken gegen Kostenersatz des Versandes.
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 
Abs. 4 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 2 Abs. 2 der 
Bekanntmachungssatzung am Tag nach der 
ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt 
gegeben.

Aufgrund der Organisation der Bundestags-
wahl wird das nicht wahlbezogene Angebot 
des Amtes für Statistik und Wahlen, insbe-
sondere der Statistische Auskunftsdienst und 
die Adressvergabe in der Zeit von 19.06.2021 
bis einschließlich 01.10.2021 eingeschränkt. 
Bitte planen Sie bei Anfragen entsprechend 
eine verlängerte Bearbeitungszeit ein. Zu-

Immer mehr Rentnerinnen und Rentner sind 
inzwischen dazu verpflichtet, eine Steuererklä-
rung abzugeben. Stichtag dafür ist in diesem 
Jahr der 31. Juli. Die Deutsche Rentenversi-
cherung stellt ihnen auf Wunsch kostenlose 
Bescheinigungen aus, die beim Ausfüllen der 
Steuervordrucke „Anlage R“ und „Anlage 
Vorsorgeaufwand zur Steuererklärung“ helfen. 

sätzlich gilt:
Der Statistische Auskunftsdienst wird ab 
Montag 23.08.2021 nur schriftliche Anfragen 
entgegennehmen. 
Die Hausnummernvergabe wird in der Zeit 
von Donnerstag 16.09.2021 bis einschließlich 
Freitag 01.10.2021 nur schriftliche Anträge 
oder	Anfragen	entgegennehmen.	■

In dem Schreiben sind unter anderem die Höhe 
der gezahlten Rente sowie der Kranken- und 
Pflegeversicherungsbeiträge für das vergangene 
Jahr bescheinigt. Besonderer Service: Für jeden 
Betrag ist angegeben, wo genau er in der Steu-
ererklärung eingetragen werden muss. 
Wer die Rentenbezugsbescheinigung zur Vor-
lage beim Finanzamt schon im vergangenen 

Erreichbarkeit Amt für Statistik und Wahlen
Bescheinigung für Steuererklärung  

wird kostenlos zugeschickt 
Jahr angefragt hat, bekommt diese auch jetzt 
wieder unaufgefordert zugeschickt. Alle an-
deren Rentnerinnen und Rentner können sie 
ganz einfach mit ihrer Versicherungsnummer 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de/
steuerbescheinigung anfordern. Weitere Aus-
künfte gibt es am kostenlosen Servicetelefon 
unter	0800	1000	4800.	■

Nach telefonischer Voranmeldung können 
kostenfreie Pilzberatungen durch folgende Pilz-
berater/innen in Anspruch genommen werden.
Bitte nutzen Sie für Absprachen folgende 
Kontaktdaten:
Heike Bunk,  Gerichshain, OT Posthausen
    0152/09 25 10 15 
Maria Swoboda,  Leipzig-Grünau
    0174/9 49 05 82; 
    0341/26 59 42 41
Franz Swoboda,  Leipzig-Grünau 
    0152/9 07 58 26; 
    0341/26 59 42 41
Anke Michalke,  Sellerhausen-Stünz 
    01590/5 52 68 85
Chris Hennig,  Burghausen-Rückmarsdorf
    0163/5 38 26 26

Pilzbestimmungen können in der Regel nur bei 
Tageslicht erfolgen. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass zur Frei-
gabe von Pilzen zum Verzehr eine Begutachtung 
zwingend erforderlich ist. Eine telefonische 
Freigabe ist grundsätzlich nicht möglich. 
Die bislang jährlich von Mai bis November in der 
Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes, Theodor-Heuss-Straße 
43, 04328 Leipzig (Röschenhof) angebotenen 
Beratungen	bleiben	dauerhaft	ausgesetzt.	■

Das Veterinär- und  
Lebensmittelaufsichtsamt  

der Stadt Leipzig (VLA)  
informiert zur Durchführung 

der Pilzberatung  
im Jahr 2021
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 Termine

Tagesordnungen für die nachstehend 
aufgeführten Sitzungen der Ortschaftsrä-
te lagen zu Redaktionsschluss teilweise 
nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen sowie den geltenden Hygiene-
regeln besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Plaußig
25.06.,19.00 Uhr, Videokonferenz ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben  
„Ausbau des Verkehrsflughafens Leipzig/Halle,  

Start- und Landebahn Süd mit Vorfeld“ – 15. Planänderung
Die Flughafen Leipzig/Halle GmbH hat gemäß §§ 
8, 10 des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG) beantragt, 
den Planfeststellungsbeschluss für das Vorhaben 
„Ausbau	des	Verkehrsflughafens	Leipzig/Halle,	
Start- und Landebahn Süd mit Vorfeld“, zuletzt 
geändert durch den 14. Änderungsplanfeststel-
lungsbeschluss vom 12. Juni 2020, zu ändern.
Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Er-
weiterung des Vorfeldes 4, den Bau zusätzlicher 
Rollwege, Flächen für die Flugzeugenteisung, 
eine Schneedeponie sowie sonstige Nebenanlagen 
und Entwässerungsanlagen, die Ausweisung 
von	Hochbauflächen	 sowie	 temporäre	 Flächen	
für die Baustelleneinrichtung und die Oberbo-
denlagerung.
Das Vorhaben wird auf Antrag der Vorhaben-
trägerin einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
unterzogen, da dies angesichts Größe und Aus-
wirkungen zweckmäßig ist.
Das Planfeststellungsverfahren hat mit der Be-
kanntmachung vom 12. November 2020 begon-
nen. Die Planänderungsunterlagen haben in der 
Zeit vom 16. November 2020 bis 15. Dezember 2020 
in den Gemeinden, in denen sich das Vorhaben 

voraussichtlich auswirken wird, ausgelegen.
Die Bekanntmachung sowie die Unterlagen 
sind seit dem 16. November 2020 auf der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen 
unter http://www.lds.sachsen.de/bekannt-
machung unter der Rubrik –> Infrastruktur 
–> Luftverkehr sowie im UVP-Portal unter  
https://uvp-verbund.de zugänglich.
Aufgrund der pandemiebedingten Einschränkun-
gen der Auslegung vom 16. November 2020 bis 
zum 15. Dezember 2020 hat die Landesdirektion 
entschieden, eine erneute Auslegung durchzu-
führen, damit die Bürgerinnen und Bürger sich 
umfassend beteiligen können. Die Landesdirek-
tion wird die nach Maßgabe dieser erneuten Aus-
legung fristgerecht eingehenden Einwendungen, 
Stellungnahmen und Äußerungen behandeln 
wie bis zum Ablauf der Einwendungsfrist zum 
15. Februar 2021 fristgerecht eingegangenen 
Vortrag und sie ebenfalls in der Planfeststellung 
verbescheiden.
Die Vorhabenträgerin hat die nachfolgend auf-
geführten Unterlagen vorgelegt, die auch Gegen-
stand der erneuten Auslegung sind:

Ordner
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

1 Antragsschreiben mit Übersichtsplan und Erläuterungen DHL zur Standortentwicklung
Luftverkehrsprognose
Flugbetriebsflächen: Erläuterungsbericht, Lagepläne Rollwege und Vorfeld, Höhenverbund-
pläne, Regelquerschnitt Rollwege
Hochbauliche Anlagen: Erläuterungsbericht und Pläne
Bauwerksverzeichnis und -plan
Verkehrsplanerische Untersuchung Straße
Abwicklung der Baumaßnahmen: Erläuterungen und Lagepläne

2 Landschaftspflegerische Begleitplanung: 
Bestands- und Konfliktplan, 
Übersichtslageplan
Lagepläne der geplanten Maßnahmen (im und westlich des Flughafengeländes, östlich Beu-
ditz, westlich und nordwestlich Freiroda, nördlich Radefeld, östlich Gerbisdorf, ehemalige 
Ortslage Kursdorf und östlich angrenzender Bereich, westlich Papitz, in Kleingartenanlage 
Bergstraße in Schkeuditz sowie westlich der Radefelder Allee)

3 Entwässerung Vorfeld- und Gebäudeflächen und Rollwege
-  Erläuterungsbericht mit diversen Anlagen,
- Oberflächen- und Schmutzwasserentsorgung (Lageplan Strangschema, Längsschnitte Vor-
feld- und Bahnflächensammler, Bauwerkspläne, Grundrisse und Schnitte

4 Grunderwerb (Pläne und Verzeichnis)

Umweltauswirkungsbezogene Unterlagen (einschließlich Schutzgut Mensch):
Ordner

Nr.
Bezeichnung der Unterlage

4 Fachgutachten Wasserrahmenrichtlinie
Klimagutachten
Luftschadstoff- und Geruchsprognose

5 Fluglärmprognose (Bericht mit Mengengerüsten, Karten Isophondarstellungen, Berech-
nungsergebnisse für Immissionsorte)

6 Datenerfassungssysteme (Validierung, Bericht zur Erstellung, Darstellungen der An- und 
Abflugstrecken, Platzrunden, Hubschrauberstrecken, Rollwege und Ersatzpositionen)
Datenerfassung für Prognosenullfall 2032

7 Datenerfassung für Planfall 2032

8 Bodenlärmgutachten (mit Tabelle Gesamtlärm)
Baulärm- und Erschütterungsprognose
Bericht zur Umweltverträglichkeitsuntersuchung (mit Karten Untersuchungsraum)

9 Erläuterungsbericht zum Landschaftspflegerischen Begleitplan (mit Biotoptypenkartierungen, 
faunistischen Erfassungen, Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, Maßnahmenblättern für die 
einzelnen Maßnahmen, Übersichtsplan, Tabelle Flächenübersicht, Beschreibung Ökokonto-
Maßnahmen des Staatsbetriebes Sachsenforst)
Artenschutzfachbeitrag (mit Karten)
Verträglichkeitsstudien zu Vogelschutzgebieten (Agrarraum und Bergbaufolgelandschaft 
bei Delitzsch, Leipziger Auwald, Saale-Elster-Aue südlich Halle) und FFH-Gebieten (Brösen 
Glesien und Tannenwald, Leipziger Auensystem, Elster-Luppe-Aue) 

Die Auslegung der Planunterlagen wird gemäß 
§ 3 Abs. 1 des Planungssicherstellungsgesetzes 
(PlanSiG) durch eine Veröffentlichung im Internet 
ersetzt.
Die Unterlagen werden in der Zeit vom 28. Juni 
2021 bis einschließlich 27. Juli 2021 gemäß § 3 
Abs. 1 PlanSiG auf der Internetseite der Landes-
direktion Sachsen unter http://www.lds.sachsen.
de/bekanntmachung (Rubrik –> Infrastruktur 
–> Luftverkehr) zugänglich gemacht. Der Inhalt 
dieser Bekanntmachung und die auszulegenden 
Unterlagen  werden außerdem im UVP-Portal un-
ter https://uvp-verbund.de zugänglich gemacht.
Die Planunterlagen liegen als zusätzliches Infor-
mationsangebot gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 PlanSiG 
in der Zeit vom 28. Juni 2021 bis einschließlich 
27. Juli 2021 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zim-
mer 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 

der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen im 
Zusammenhang mit der Bewältigung der Corona-
Pandemie, ein Hygienekonzept umgesetzt wird 
und dadurch bei hohem Besucheraufkommen 
Wartezeiten nicht ausgeschlossen werden können. 
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten. 
Zusätzlich werden die vorgenannten Unterlagen 
gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 PlanSiG während dieser 
Frist auch an den folgenden leicht zu erreichenden 
Orten ausgelegt:
• Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leipzig, 

Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 340, zu den 
Dienstzeiten Montag bis Freitag 8.00 bis 16.00 
Uhr (um vorherige Terminvereinbarung wird 
gebeten, Tel. 0341/9 77 32 01, Zugang nur mit 
medizinischem Mund-Nasen-Schutz, Erteilung 
Selbstauskunft); 

• Flughafen Leipzig/Halle GmbH, Terminalring 
13, 04435 Flughafen Leipzig/Halle,  Terminal B 
Konferenzraum 2, Montag 8.00 bis 12.00 Uhr, 
Dienstag bis Donnerstag 8.00 bis 18.00 Uhr, 
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr, Samstag 10.00 bis 
13.00 Uhr (eine vorherige Terminvereinbarung 

ist erforderlich unter 0341/2 24 17 24 oder 
0341/2 24 11 59, die jeweils gültige Corona-
Schutz-Verordnung ist zu beachten, Zugang 
nur mit medizinischem Mund-Nasen-Schutz, 
Erteilung Selbstauskunft).

 Es gelten die durch die Corona-Pandemie 
bedingten Verhaltensregeln.

Maßgeblich sind allein die im Internet auf der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
dem Pfad http://www.lds.sachsen.de/bekannt-
machung (Rubrik –> Infrastruktur –> Luftverkehr 
veröffentlichten Unterlagen. 
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann bis einen Monat nach 
Ablauf der Frist der Veröffentlichung im Inter-
net am 27. Juli 2021 – also bis einschließlich 27. 
August 2021 – bei der Landesdirektion Sachsen 
(Postanschrift: Landesdirektion Sachsen, 09105 
Chemnitz) oder der Dienststelle in Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der 
Stadtverwaltung Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, Einwendungen gegen den Plan 
schriftlich erheben. Die Erhebung zur Nieder-
schrift wird aufgrund der aktuellen Situation 
durch die COVID-19-Pandemie gemäß § 4 Abs. 
1 PlanSiG ausgeschlossen. Die Vermeidung 
einer dazu notwendigen Kontaktaufnahme 
erscheint zum Schutz der Gesundheit der 
Bevölkerung und zur Vermeidung einer 
Überlastung	 des	 Gesundheitswesens	 gebo-
ten. Gemäß § 4 Abs. 2 PlanSiG besteht ferner 
die Möglichkeit, Einwendungen elektronisch 
unter der E-Mail-Adresse post@lds.sachsen.
de einzureichen. Die Einwendung (E-Mail) 
bedarf	 keiner	 qualifizierten	 elektronischen	
Signatur nach dem Signaturgesetz und keiner 
eigenhändigen Unterschrift.

 Die Einwendungen müssen Namen und An-
schrift des Einwenders enthalten sowie den 
geltend gemachten Belang und das Maß seiner 
Beeinträchtigung erkennen lassen. 

 Nach Ablauf dieser Frist sind alle Äußerungen, 
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Ti-
teln beruhen, in dem Verfahren zur Änderung 
des Planfeststellungsbeschlusses ausgeschlos-
sen.

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Perso-
nen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder 
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Andernfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

 Eingangsbestätigungen werden nicht erteilt. 
 Alle frist- und formgerecht erhobenen Ein-

wendungen bleiben wirksam. Es besteht 
daher keine Notwendigkeit, bereits erhobene 
Einwendungen nochmals zu erheben.

2. Vereinigungen, die aufgrund einer Anerken-
nung nach anderen Rechtsvorschriften befugt 
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsge-
richtsordnung gegen den Planfeststellungsbe-
schluss einzulegen, werden hiermit entspre-
chend von der Ersetzung der Auslegung des 
Plans durch die Veröffentlichung im Internet 
benachrichtigt. Ihre Einwendungen und 
Stellungnahmen sind ebenfalls innerhalb der 
in der Nr. 1 genannten Frist bei den in dieser 
Bekanntmachung bezeichneten Stellen abzu-
geben.

3.  Die Planfeststellungsbehörde kann auf eine 
Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stel-
lungnahmen und Einwendungen verzichten 
(§ 10 Abs. 2 Nr. 2 LuftVG). Sie kann statt eines 
Erörterungstermins eine Online-Konsultation 
durchführen (§ 5 PlanSiG).

 Findet ein Erörterungstermin oder eine Online-
Konsultation statt, wird diese(r) öffentlich 
bekannt gemacht. Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmäch-
tigung ist durch eine schriftliche Vollmacht 
nachzuweisen, die zu den Akten der Planfest-
stellungsbehörde zu geben ist. Bei Nichtteilnah-
me eines Beteiligten am Erörterungstermin oder 
an der Online-Konsultation kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren 
ist mit Abschluss des Erörterungstermins oder 
der Online-Konsultation beendet. Der Erörte-
rungstermin oder eine Online-Konsultation 
sind nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen oder Abgabe 
von Stellungnahmen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin, an der Online-Konsultation oder 
die Vertreterbestellung entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 

zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörte-
rungstermin oder in der Online-Konsultation, 
sondern in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6.	 Über	die	Einwendungen	und	Stellungnahmen	
wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens 
durch die Planfeststellungsbehörde (Landesdi-
rektion Sachsen) entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) 
an die Einwender und diejenigen, die eine 
Stellungnahme abgegeben haben, kann durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen 
sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Plans am 16. 
November 2020 ist eine Veränderungssperre 
nach § 8a Abs. 1 LuftVG in Kraft getreten, d. h. 
auf den vom Plan betroffenen Flächen dürfen 
wesentlich wertsteigernde oder die geplanten 
Baumaßnahmen erheblich erschwerende 
Veränderungen nicht vorgenommen werden. 
Veränderungen, die in rechtlich zulässiger Weise 
vorher begonnen worden sind, Unterhaltungs-
arbeiten und die Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung werden davon nicht berührt. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem 
Unternehmer (Vorhabenträgerin) ein Vorkaufs-
recht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 
8a Abs. 3 LuftVG).

8.  Da für das Vorhaben eine UVP durchgeführt 
wird, wird darauf hingewiesen,
a.  dass die für das Verfahren und die für die 

Entscheidung über die Zulässigkeit des 
Vorhabens zuständige Behörde die Landes-
direktion Sachsen ist,

b.  dass über die Zulässigkeit des Vorhabens 
durch Planfeststellungsbeschluss entschieden 
werden wird,

c.  dass mit den zugänglich gemachten Planun-
terlagen ein UVP-Bericht nach § 16 UVPG 
vorgelegt wurde,

d. dass der Behörde bei Beginn des Beteili-
gungsverfahrens (Bekanntmachung am  
12. November 2020) keine weiteren entschei-
dungserheblichen Berichte und Empfehlun-
gen vorlagen,

e. dass die Anhörung zu den zugänglich 
gemachten Planunterlagen auch die Ein-
beziehung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen des Vorhabens gemäß  
§ 18 UVPG ist,

 f. dass nach Beginn des Beteiligungsverfahrens 
weitere Informationen, unter anderem die 
Stellungnahmen der anerkannten Umwelt- 
und Naturschutzvereinigungen, die für den 
Planfeststellungsbeschluss von Bedeutung 
sein können, bei der Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Leipzig, eingegangen sind. Sie 
sind auch nach dem Ablauf der Veröffentli-
chungsfrist am 27. Juli 2021 nach den gesetz-
lichen Bestimmungen über den Zugang zu 
Umweltinformationen zugänglich. Dies gilt 
auch für künftig eingehende Informationen, 
die für den Planfeststellungsbeschluss von 
Bedeutung sein können. 

Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 14 
der Datenschutz-Grundverordnung 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äußerun-
gen oder der Erhebung von Einwendungen stellen 
Sie der Landesdirektion Sachsen Personen bezogene 
Daten zur Verfügung. Die Landesdirektion Sachsen 
erhebt solche Daten auch bei Meldebehörden, 
Grundbuchämtern und im Handelsregister. Diese 
Daten werden von der Landesdirektion Sachsen 
in Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß den geltenden 
Bestimmungen zum Datenschutz verarbeitet. Die 
Daten werden der Vorhabenträgerin übermittelt. 
Die entsprechenden datenschutzrechtlichen Infor-
mationen nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 
14 Abs. 1 und 2 Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), insbesondere welche Rechte Ihnen diesbe-
züglich zustehen, erfahren Sie unter dem folgenden 
Link: https://www.lds.sachsen.de/datenschutz 
(–> Unterlagen –> Planfeststellungsverfahren Infra-
struktur). Der behördliche Datenschutzbeauftragte 
der Landesdirektion Sachsen ist wie folgt erreich-
bar: Datenschutzbeauftragter der Landesdirektion 
Sachsen, 09105 Chemnitz; E-Mail: datenschutz@lds.
sachsen.de; Telefon: +49 371/532-0.
Hinweis der Stadt Leipzig: Als zusätzliches Infor-
mationsangebot wird die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen bis zum Ende der Einwendungsfrist, 
d. h. bis zum 27. August 2021 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtpla-
nungsamt, Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00- 
12.00 Uhr gewährt. Um telefonische Voranmeldung 
unter	0341/1	23	49	48	wird	gebeten.	■	

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz – 
SächsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung
In der Gemeinde Stadt Leipzig, Gemarkung Stötte-
ritz, wurden an den Flurstücken: 39/3, 39/4, 39m, 
39f, 39s, 39t die Flurstücksgrenzen durch eine Ka-
tastervermessung bestimmt und abgemarkt. Allen 
betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten  
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung  
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Inneren zur Durchführung 
des sächsischen Vermessungsgesetzes (Durchfüh-
rungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
u. Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 6. Juli 
2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 

19.06.2021 bis zum 19.07.2021  
in den Geschäftsräumen der Öffentlich be-

stellten Vermessungsingenieurin  

Offenlegung von Ergebnissen einer  
Grenzfeststellung und Abmarkung

Sachsenforst informiert sächsische Waldbesitzer:
Beschränkung des ordentlichen Holzeinschlags

Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer,  
Dieskaustraße 169, 04249 Leipzig,  

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Absatz 1 
Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
ab dem 26.07.2021 als bekannt gegeben. Rück-
fragen sind möglich unter der Telefonnummer 
0341/9 80 06 11.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung können die betroffe-
nen Eigentümer und Erbbauberechtigten innerhalb 
eines Monats nach dem Wirksamwerden der 
Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei mir oder dem Staatsbetrieb Geobasis- 
information und Vermessung Sachsen, Olbricht-
platz	3	in	01099	Dresden	einzulegen.	■
Leipzig, 04.06.2021

gez. Sylvia Scheffer, 
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Im Juni 2019 hat die Leipziger Ratsversamm-
lung den Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 
beschlossen. Auch in Zukunft soll die wach-
sende Zahl der Seniorinnen und Senioren am 
gesellschaftlichen Leben teilhaben können. 
Offene Seniorentreffs mit kostenlosen und 
kostengünstigen Angeboten sind hierbei ein 
wichtiger Anlaufpunkt.
Der Teilfachplan Offene Seniorenarbeit sieht die 
Weiterentwicklung der Seniorentreffs vor. Die 
Qualität der Begegnungsangebote soll erhöht 
werden. Bauliche Barrieren werden schritt-
weise abgebaut und der Umfang der Beratung 
erweitert. Die Begegnungsangebote sollen in der 
Stadt gleichmäßiger verteilt und in zusätzlichen 
Ortsteilen etabliert werden. 
In Federführung des Sozialamtes wird ein In-
teressenbekundungsverfahren zur Besetzung 
neuer Standorte der Offenen Seniorenarbeit 
durchgeführt.
Paket aus 9 Begegnungsangeboten mit je 5 
Stunden Öffnungszeit alle 14 Tage 
• In den Ortsteilen Plaußig-Portitz, Thekla, 

Mockau-Süd, Heiterblick, Engelsdorf, 
Mölkau, Holzhausen, Meusdorf und 
Dölitz-Dösen sollen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt Begegnungsangebote der Offenen 
Seniorenarbeit im Umfang von 5 Stunden 
Öffnungszeit alle 14 Tage entstehen. Der 
Träger soll diese in einem Wechselmodell 
verantworten. 

• Gefördert wird eine Pädagogische Fachkraft 
mit 35 Stunden/Woche.

Zu den Aufgaben der Träger gehören insbe-
sondere:
- Sicherstellen der Öffnungszeiten
- Konzeption und Durchführung von niedrig-

schwelligen Angeboten im offenen Bereich 
(kostenfrei, ohne Anmeldung)

- Planung von Sonderveranstaltungen (Vor-
träge u. Ä.)

- Koordination freiwilligen Engagements
- Sicherstellung der Prozessqualität: Öffent-

lichkeitsarbeit, Kooperation und Netzwerk-
arbeit, Qualitätssicherung, Verwaltung

Grundlage der Förderung von Angeboten bei 
freien Trägern ist die Fachförderrichtlinie der 
Stadt Leipzig zur Vergabe von Zuwendungen 
im Verantwortungsbereich des Sozialamtes 
vom 12.04.2017 in Verbindung mit der Rahmen-
richtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der 
Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 
stehende Stellen (Zuwendungsrichtlinie) vom 
18.05.2016.
Informationen zu den Fachinhalten, insbeson-
dere den Aufgaben innerhalb des Moduls „Be-
gegnung“, Hinweise zur Barrierefreiheit sowie 
Informationen zu förderfähigen Sachkosten, 
Eigenmittelanteilen	 und	 Qualifikationsanfor-
derungen an hauptamtliche Mitarbeiter/-innen 
finden	Sie	im	Teilfachplan	Offene	Seniorenarbeit	
unter www.leipzig.de.
Für das Verfahren sind einzureichen: 
- eine Leistungsbeschreibung für die jeweili-

gen Module gemäß Vorlage des Sozialamtes
- eine Kurzkonzeption (Ausrichtung des 

Gesamtangebotes, geplante Inhalte)
- eine formlose Aufstellung der Kostenrech-

nung (Einnahmen und Ausgaben) unter 
Beachtung der o. g. Grundlagen (Fachför-
derrichtlinie, Rahmenrichtlinie und dem 
Teilfachplan Offene Seniorenarbeit)

Die Suche nach geeigneten Räumlichkeiten 
fällt in den Aufgabenbereich des Trägers. Das 
Sozialamt wird hierbei allerdings unterstützen. 
Ein gestaffelter Aufbau der Angebote in den 
Ortsteilen ist nach Absprache möglich. Sollten 
bereits Räumlichkeiten für die Durchführung 
der Angebote vorhanden oder angedacht sein, 
reichen Sie bitte auch hierzu aussagekräftige 
Unterlagen ein (insbesondere im Hinblick auf 
Barrierefreiheit, verfügbarem Nutzungszeit-
raum, Angaben zu anderen Nutzern, Miet- oder 
Einmietungskosten und falls vorliegend Grund-
riss und Fotos zu geplanten Mietobjekten).
Alle Unterlagen und Hinweise zum weiteren 
Verfahren erhalten Sie vom Sachgebiet Offene 
Seniorenarbeit. Dieses erreichen Sie unter:
E-Mail:  offene.seniorenarbeit@leipzig.de
Tel:  0341/123-45 97
Einreichungsfrist ist der 19.07.2021 ■

Interessen- 
bekundungsverfahren 

für Begegnungs- 
angebote für  

Seniorinnen und  
Senioren

Das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft hat im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie in 
Anwendung des Forstschäden-Ausgleichsgesetzes 
(ForstSchAusglG) die Verordnung über die Be-
schränkung des ordentlichen Holzeinschlags im 
Forstwirtschaftsjahr 2021 (HolzEinschlBeschrV2021) 
erlassen. Die Verordnung ist am 23.04.2021 in Kraft 
getreten. Dabei ist folgendes zu beachten
1. Beschränkung des ordentlichen Holzeinschlags für die 
Holzart Fichte auf 85 %: Im Zeitraum vom 1. Oktober 
2020 bis zum 30. September 2021 (Forstwirtschaftsjahr 
2021) wird für die Holzart Fichte der ordentliche 
Holzeinschlag auf 85 % beschränkt. Der ordentliche 
Holzeinschlag umfasst im Gegensatz zu außerordent-
lichen Holznutzungen den planbaren Holzeinschlag.
2. Berechnung des Prozentsatzes: Bei der Berech-
nung des Prozentsatzes ist der durchschnittliche 
Holzeinschlag Fichte der Jahre 2013 bis 2017 (fünf 
Jahre) zugrunde zu legen. Ordentliche Holzein-
schläge des Forstwirtschaftsjahres 2021, die vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung erfolgt sind, sind 

auf den beschränkten Holzeinschlag des Forstwirt-
schaftsjahres 2021 bis zur Höhe der Beschränkung 
anzurechnen. Anders gesagt: Wenn die Obergrenze 
gemäß Berechnungsmodus ermittelt wurde, wird das 
bereits eingeschlagene Holz des aktuellen Forstwirt-
schaftsjahres 2020/2021 voll angerechnet. 
Im nicht buchführungspflichtigen Kleinprivatwald (bis 
20 ha) sind ordentliche Fichtenholzeinschläge bis zu ei-
ner Höhe von maximal 75 Erntefestmetern unschädlich.
3.	Rechtsfolgen	bei	Verstößen:	Eine	Überschreitung	der	
beschränkten ordentlichen Holzeinschläge bis zum Zeit-
punkt des Inkrafttretens der HolzEinschlBeschrV2021 
(also bis 23. April 2021) bleibt für Waldbesitzer*innen 
ohne ordnungswidrigkeitenrechtliche Folgen. 
Holz, das entgegen § 1 Absatz 1 HolzEinschlBeschrV2021 
eingeschlagen worden ist, ist als illegal geschlagen anzu-
sehen und darf nicht in Verkehr gebracht werden. 
Hinweis: Ist ein Holzeinschlag geplant, bei dem es 
sich nicht um die Sanierung von Schadholz handelt, 
sollten Sie das Beratungsangebot von Sachsenforst 
annehmen.  Weitere Infos unter https://www.sbs.
sachsen.de/holzeinschlagsbeschraenkungen.html.	■
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 Termine

Der Dienstausweis der Stadt Leipzig, ausgestellt 
mit der Nummer 15663, ist ab sofort ungültig. ■

Dienstausweis  
ungültig

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 2. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat Stadthaus, Raum 
U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: 
christa-taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag letzter Fr./Monat, Stadthaus, Raum U 32 
– derzeit nicht besetzt – bitte wenden Sie sich an: 
rechtsamt@leipzig.de oder 1 23-35 29 
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 3. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de  

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsan-
sprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der FriedensrichterDas Amt für Geoinformation und Bodenord-

nung der Stadt Leipzig als untere Vermessungs-
behörde gibt bekannt, dass die Grenzen der 
Flurstücke  636/8, 636/9, 636/10, 636/11, 636/25, 
636/26, 636/27, 636/31, 636/32, 636/45, 636/46, 
636/47, 636/49, 636/r, 1276/2  in der Gemeinde  
Leipzig, Gemarkung  Lindenau  durch eine 
Katastervermessung nach § 16 des Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetzes1 bestimmt 
werden sollen. Die Grenzbestimmung ist ein 
Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes.
Anlass der Grenzbestimmung ist die Berichti-
gung fehlerhafter Daten des Liegenschaftska-
tasters (§ 14 (3) Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz (SächsVermKatG)1) zu den oben 
genannten Flurstücken.
Beteiligte des Verwaltungsverfahrens sind 
Grundstückseigentümer, Inhaber grundstücks-
gleicher Rechte sowie deren Verfügungsberech-
tigte und Bevollmächtigte der oben genannten 
Flurstücke. Der Grenztermin ist die im § 28 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes2 vorgesehene 
Anhörung Beteiligter zu den entscheidungser-
heblichen Tatsachen. Dabei wird ihnen der er-
mittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten sie im 
Rahmen des § 16 Abs. 3 des SächsVermKatG1 
Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.

Ankündigung eines Grenztermins  
gemäß § 16 (3) SächsVermKatG1

Der Grenztermin findet am Donnerstag, dem 
01.07.2021 um 09.30 Uhr statt. Treffpunkt: vor 
dem Grundstück Demmeringstraße 115 
Die Beteiligten des Verwaltungsverfahrens 
werden gebeten, zum Grenztermin ihr Personal-
dokument mitzubringen. Beteiligte können sich 
auch durch einen Bevollmächtigten vertreten 
lassen. Dieser muss sein Personaldokument und 
eine von Ihnen unterschriebene schriftliche Voll-
macht vorlegen. Bitte beachten Sie, dass auch 
ohne die Anwesenheit Beteiligter bzw. deren 
Bevollmächtigter die Grenzen von Flurstücken 
bestimmt werden können. 

Für Rückfragen stehen Herr Dähne (Tel. 123 
50 70, E-Mail: ulrich.daehne@leipzig.de) bzw.
Frau Reiff (Tel. 123 50 65, E-Mail: elke.reiff@
leipzig.de)	gern	zur	Verfügung.	■

1 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 3. Februar 2021 (SächsGVBl. S. 242) 
geändert worden ist
2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 
(BGBl. I S. 102), das
zuletzt durch Artikel 5 Absatz 25 des Gesetzes vom 
21. Juni 2019 (BGBl. I S. 846) geändert worden ist

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 30.04.2021 wird 
das Flurstück 2733/26 der Stadt Leipzig, Ge-
markung Leipzig von Bahnbetriebszwecken 
freigestellt (siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen 
in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über.
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
03417123-49	48.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von Bahnbetriebszwecken  
für Flächen der Eisenbahn des Bundes  

in Leipzig Zentrum-Nord

Geltungsbereich der Freistellungsflächen in Leip-
zig Zentrum-Nord (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 31.05.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2021-004324-BV-63.20-JAP einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Der Vorbescheid mit der Beantwortung 

einzelner Fragen für das Vorhaben – Vor-
bescheid: „Ersatzneubau eines Konsum-Su-
permarktes mit darüber liegendem Wohnen 
und Tiefgarage, Grassistraße 13“, Leipzig, 
Gemarkung Leipzig, Flurstücke 3093/18, 
3093/c, 3093/15, 3093/14, 3093/12, 3093/10, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung eines  

Vorbescheids für das Vorhaben: Vorbescheid: „Ersatzneubau 
eines Konsum-Supermarktes mit darüber liegendem Wohnen 
und Tiefgarage, Grassistraße 13“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstücke 3093/18, 3093/c, 3093/15, 3093/14, 3093/12, 3093/10

ist erteilt.
(2) Bestandteil der Entscheidung sind die in 

dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-

gentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen der Vorbescheid zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 
Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung des Vorbescheides an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Den vollständigen Bauvorbescheid und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	0341/123-51	92	gebeten.	■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege	der	Stadt	Leipzig	hat	als	untere	Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2021-002120-VV-63.30-HAS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Einfamilienhauses (Doppel-
haushälfte), Auenblickstraße 45“, Leipzig, 
Gemarkung Stahmeln, Flurstück 180/31 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen,	Auflagen	und	Auflagenvorbehalte.	

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für	 Bauordnung	 und	 Denkmalpflege,	 Abt.	
West, SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 02.06.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-015654-VV-63.42-GKA einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau von Balkonanlagen und Herstellung 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines  
Einfamilienhauses (Doppelhaushälfte), Auenblickstraße 45“, 

Leipzig, Gemarkung Stahmeln, Flurstück 180/31

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbau von Balkonanlagen 
und Herstellung einer Feuerwehrzufahrt – Instandsetzung und 
Modernisierung Mehrfamilienhaus, Hardenbergstraße 8, 10“, 

Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 3655

de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstü-
cke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 
SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	und	Denkmalpflege	der	Stadt	Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	0341/123-51	72	gebeten.	■

einer Feuerwehrzufahrt – Instandsetzung 
und Modernisierung Mehrfamilienhaus 
Hardenbergstraße 8, 10“, Leipzig, Gemar-
kung Leipzig, Flurstück 3655 im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden keine Ab-
weichungen, Ausnahmen und Befreiungen 
zugelassen.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen	und	Auflagenvorbehalte.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	Ost,	SG	
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	und	Denkmalpflege	der	Stadt	Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	0341/123-52	43	gebeten.	■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540) wird Folgendes bekannt gemacht: Die Josi 
Projektentwicklungs GmbH hat bei der Stadt 
Leipzig als untere Wasserbehörde eine Erlaub-
nis für die vorübergehende Entnahme von ca. 
107.000 m³ Grundwasser zur Trockenhaltung 
der Baugrube im Zusammenhang mit dem 
Bauvorhaben Ferdinand-Rhode-Straße 25-27 
und für die Einleitung des geförderten Grund-
wassers in den Pleißemühlgraben beantragt. 
Für das Vorhaben war aufgrund des Umfangs 
der Grundwasserentnahme gemäß § 7 Absatz 
1 UVPG eine allgemeine Vorprüfung über die 
Pflicht	zur	Durchführung	einer	Umweltverträg-
lichkeitsprüfung	(UVP-Pflicht)	durchzuführen.	
Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig 
ihre Feststellung der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht	nicht	besteht,	weil	das	Vorhaben	keine	
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen hat. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen	der	UVP-Pflicht	als	wesentlich	
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Ent-
nahme von Grundwasser aus einem nahezu 
wasserdichten Trog in Form einer einmaligen 
Lenzung der Baugrube sowie vorübergehenden 
Restwasserhaltung innerhalb der Baugrube 
während eines Zeitraums von 12 Monaten. 
Die Absenkung des Grundwasserspiegels wird 
durch die Herstellung als Trogbaugrube au-
ßerhalb des Baugrundstücks auf ein Minimum 
begrenzt. Die Grundwasserstände im Umfeld 
der Baumaßnahme sind bis zum Erreichen 
eines stationären Zustands nach Beendigung 
der vorübergehenden Grundwasserentnahme 
zu überwachen. Sofern im Zusammenhang mit 
den Wasserhaltungsmaßnahmen ein Absinken 
des Grundwasserspiegels beobachtet werden 
sollte,	sind	für	empfindliche	Gehölze	Bewässe-
rungsmaßnahmen vorzusehen. Eine erhebliche 
Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit 
als Folge der Grundwasserentnahme ist nicht 
zu	 erwarten.	 Durch	 die	 Überwachung	 der	
Qualität des geförderten Grundwassers wird 
gewährleistet, dass kein schadstoffbelastetes 
Grundwasser in den Pleißemühlgraben einge-
leitet	wird.	Eine	Beeinflussung	von	Luft,	Klima,	
Landschaft, Tieren oder der biologischen Vielfalt 
erfolgt durch die Grundwasserentnahme nicht. 
Negative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit	keine	UVP-Pflicht	besteht.	Es	wird	darauf	
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig	nicht	selbstständig	anfechtbar	ist.	■
Leipzig, 04.06.2021

Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt 
Leipzig zum Vollzug des  

Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) – 

hier: Bauzeitliche  
Grundwasserbenutzung im  
Zusammenhang mit dem 
Bauvorhaben Ferdinand-

Rhode-Straße 25-27, Az. 36.01-
36.10.18/GWA-04/21, EO-06/21

Ratsinformationssystem der 
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 02.06.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006161-SB-63.22-CHC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Die 3. Teilbaugenehmigung für das Vor-

haben: „Neubau Logistikzentrum mit 
Büro-	und	Sozialflächen,	Alte	Seehausener	
Straße 1“, Leipzig, Gemarkung Hohenheida, 
Flurstücke 227/2, 228/4, 228/5, 228/8, 229/4, 
230/8, 235/2 im Genehmigungsverfahren 
nach § 64 Sächsische Bauordnung (Sonder-
bau) ist in folgendem Umfang erteilt: 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau Logistikzentrum mit Büro- und Sozialflächen,  
Alte Seehausener Straße 1“, Leipzig, Gemarkung  

Hohenheida, Flurstücke 227/2, 228/4, 228/5, 228/8, 229/4, 230/8, 235/2

 die Errichtung des Nordbaukörpers DC1 mit 
folgenden Ausbaugewerken:  
- Ausstehende Rohbauarbeiten und Beto-

nage
- TGA Installationen – Ausbauarbeiten

 die Herstellung der Außenanlagen und Ne-
benanlagen zugehörig zum Nordbaukörper 
DC1:
-	 Außenanlagen	und	Verkehrsflächen	(auf	

dem Baugrundstück) 
- Einbauten der Außenanlagen (Raucher-

unterstände (§61 BauNVO verfahrensfrei) 
+ Fahrradunterstände) 

- Pförtnergebäude, Sprinklerzentrale und 
Sprinklertank

sowie	 der	 Grünflächen	 für	 das	 gesamte	
Baugrundstück

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

(2)	Die	Teilbaugenehmigung	enthält	Auflagen	
(3) Bestandteil der Teilbaugenehmigung sind 

die in der Teilbaugenehmigung aufgeführten 
und mit der Teilbaugenehmigung ausgefer-
tigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Sonderbauten; 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besuche-
ranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Teilbaugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Teilbaugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Teilbaugenehmigung 
an Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Be-
kanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 
5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Teilbaugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung bei 
der Bauberatung des Amtes für Bauordnung 
und	Denkmalpflege	unter	der	Telefonnummer:	
0341/123-89 22 oder E-Mail abd.bauberatung@
leipzig.de	gebeten.	■

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Neubau einer Wohnanlage bestehend aus 3 Gebäudekörpern mit insgesamt  
6 Hauseingängen, 6 Treppenhäusern und gemeinsamem Hausanschluss  

sowie Neubau von 2 Tiefgaragen, Lange Reihe, Holzhäuser Straße, 
Baumeyerstraße“, Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstücke 209a, 210, 211, 213, 214

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 05.05.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-005840-VV-63.42-BRE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau einer Wohnanlage bestehend 
aus 3 Gebäudekörpern mit insgesamt 6 
Hauseingängen, 6 Treppenhäusern und ge-
meinsamem Hausanschluss sowie Neubau 
von 2 Tiefgaragen, Lange Reihe, Holzhäuser 
Straße, Baumeyerstraße“, Leipzig, Gemar-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

kung Stötteritz, Flurstücke 209a, 210, 211, 
213, 214, im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen:

 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO 
von den Anforderungen aus § 6 SächsBO 
(Abstandsflächen,	Abstände):

 Die erforderlichen Abstandsflächen der 
Wohnanlage, die auf Greund der Blockrand-
schließung 

	 Teilweise	auf	die	Nachbarflurstücke	Nr.	212,	
215 und 216 fallen, werden reduziert und 
enden an der Grundstücksgrenze zu den 
gen. Flurstücken.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und	Auflagen.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	Ost,	SG	
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	0341/123-51	08	gebeten.	■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 08.06.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2021-003589-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Einfamilienhauses mit Stell-
plätzen, Zucholdweg“, Leipzig, Gemarkung 
Sommerfeld, Flurstück 128/72 im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Befreiungen:

 Befreiung gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. E-164 „Südlich der B6“ über die Geschos-
sigkeit der Gebäude dahingehend, dass 
anstelle dreier, einzig zwei Vollgeschosse 
errichtet werden.

 Befreiung gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. E-164 „Südlich der B6“ über die Bauli-
nie dahingehend, dass diese vom Gebäude 
unterschritten wird.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen	und	Auflagenvorbehalte.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines  
Einfamilienhauses mit Stellplätzen, Zucholdweg“, Leipzig,  

Gemarkung Sommerfeld, Flurstück 128/72

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	Ost,	SG	
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	0341/123-51	67	gebeten.■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung von 
Gebäudeteilen eines eingeschossigen Gebäudekomplexes von

Büro und Verkaufsräumen als Tagespflegeinrichtung mit 15 Plätzen,  
Bornaische Straße 134“, Leipzig, Gemarkung Lößnig, Flurstück 16/13

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	der	
Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbehörde 
unter dem Aktenzeichen 63-2021-001429-SB-63.42-
GKA einen Bescheid mit folgendem verfügenden 
Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umnutzung von Gebäudeteilen eines ein-
geschossigen Gebäudekomplexes von Büro 
und Verkaufsräumen als Tagespflegeein-
richtung mit 15 Plätzen, Bornaische Straße 
134“, Leipzig,Gemarkung Lößnig, Flurstück 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

16/13,im Genehmigungsverfahren nach § 64 
Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	Ost,	 SG	
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	 Technisches	
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 0341/123-
52	43	gebeten.	■

Das DRK-Blutspendezentrum Leipzig lädt zur 
Blut- und Plasmaspende in die Prager Straße 
13, 04103 Leipzig (Haltestelle – Gutenberg 
Platz/Straßenbahnlinie 12/15) ein. Für Ihre 
Plasmaspende haben wir täglich zu folgenden 
Zeiten für Sie geöffnet: Mo. 8.00-14.00 Uhr, Di. 
13.00-18.30 Uhr, Mi. 13.00-18.30 Uhr, Do. 13.00-
18.30 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. Bitte vereinbaren 

Sie vorab einen Termin unter der Telefonnum-
mer 0341 25 35 44 10, vor Ort oder im Internet 
unter www.blutspende.de.
Für den erhöhten Zeitaufwand einer Plas-
maspende wird nach § 10 Transfusionsgesetz 
eine Aufwandsentschädigung gewährt. 
Zusätzliche Termine zur Blutspende:
Di., 06.07.2021, 15.00-19.00 Uhr, 

Gohlis-Nord
Karl-Liebknecht-Grundschule, Heinrich-Mann-
Straße 1
Fr., 16.07.2021, 15.30-19.00 Uhr, 
Engelsdorf
Kath. Pfarramt, Engelsdorfer Str.298
Do., 22.07.2021, 15.00-18.00 Uhr
Brockhaus-Gymnasium,	Kieler	Straße	72b		■

Termine des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)
Straßenbau

Vergabenummer: L-66.3-2021-00261
Bezeichnung des Auftrags: Umbau Bushaltestelle 
Göbschelwitz, Straßenbau �

Vergabenummer: L-66.3-2021-00281
Bezeichnung des Auftrags: Umbau Bushaltestelle 
An den Pferdnerkabeln, Straßenbau �

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2021-00296
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumersatz-
pfl anzung Paunsdorfer Allee, Landschaftsbau �

Vergabenummer: L-67.3-2021-00300
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumersatz-
pfl anzung Paunsdorfer Straße, Landschaftsbau �

Vergabenummer: L-67.3-2021-00315
Bezeichnung des Auftrags: Alter Johannisfriedhof 
Leipzig, 3. BA Rekonstruktion der Bepfl anzung von 
Wandgrabstellen, III. Abteilung, Landschaftsbau �

Sportgeräte
Vergabenummer: L-65.3-2021-00314
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Franckestr. 15, 04318 Leipzig, Los 320: Sportgeräte �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00313
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle Fran-
ckestr. 15, 04318 Leipzig,  Los 311: Metallbauarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00309
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Modernisie-
rung Gymnasium Haus 2, Los 317: Malerarbeiten �

Stahlbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00299
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grünau, 
Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig,  Modernisierung 
Gymnasium Haus 2, Los 327: Stahlbauarbeiten �

Sporthallenboden
Vergabenummer: L-65.3-2021-00303
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los 035A: Sporthallenboden �

Trennvorhänge
Vergabenummer: L-65.3-2021-00286
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los 035D: Trennvorhänge �

Sportgeräte
Vergabenummer: L-65.3-2021-00287
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los 035E: Sportgeräte �

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00301
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Delitz-
scher Straße 110, 04129 Leipzig, Los 3: Estrichar-
beiten �

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00302
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Delitz-
scher Straße 110, 04129 Leipzig, Los 4: Tischler-
arbeiten �

Vergabenummer: L-65.3-2021-00282
Bezeichnung des Auftrags: Kinderheim Lilien-
steinstraße 1, 04207 Leipzig, Los 12: Tischlerar-
beiten �

MSR-GA
Vergabenummer: L-65.3-2021-00307
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 406: MSR-GA �

Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2021-00312
Bezeichnung des Auftrags: Kinderheim Lilienst-
einstraße 1, 04207 Leipzig, Los 20: Schließanlage �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

iMac-Kabinett
Vergabe-Nr.: L-40-2021-00141 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Montage 
und Installation von 3 iMac-Kabinetten und einem 
RAID/NAS-System �

Soziale Betreuung, Bewirt-
schaftung und Bewachung

Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00220 
Art und Umfang der Leistung: Soziale Betreuung, 
Bewirtschaftung und Bewachung der Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbewerber/-innen, Asyl-
berechtigte und andere ausländische Flüchtlinge 
Liliensteinstraße 15a, 04207 Leipzig �

Atemluftfl aschen
Vergabe-Nr.: L-37-2021-00236 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
Atemluftfl aschen und Materialien für die Revisi-
on von Atemschutztechnik der Dräger Safety AG 
& Co. KGaA oder gleichwertig für die Branddi-
rektion Leipzig �

Elektro-Kastenwagen
Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00260 
Art und Umfang der Leistung: Beschaffung eines 
Elektro-Kastenwagens (5-sitzig) mit der Option zur 
Lieferung eines weiteren Fahrzeugs innerhalb des 
nächsten Kalenderjahres (2022) �

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00298
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grü-
nau, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Moder-
nisierung Gymnasium Haus 2, Los 314: Estrich-
arbeiten �

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00308
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los 020D: Fassadenarbeiten Pro-
fi lglas �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

www.leipzig.de/amtsblatt

 

Die Beisetzung in Urnengemeinschaftsanlagen hat in Leipzig 
eine lange Tradition.
So gab es im Kolumbarium auf dem Südfriedhof bereits ab 
1911 eine Form der Beisetzung von Urnen in Gemeinschafts-
nischen. Weitere Flächen zur gemeinschaftlichen Beisetzung 
wurden 1930 und 1940 in einzelnen Bereichen des Südfried-
hofes ausgewiesen.
Heute sind die Urnengemeinschaftsanlagen prägende Grab-
anlagen auf allen kommunalen Friedhöfen Leipzigs. Sie ge-
hören als stabiles, ökologisch wertvolles System zum Fried-
hofsbild und unterstreichen im Wechsel der Jahreszeiten den 
parkartigen Charakter der Friedhöfe. Auf den weitläufig und 
naturnah angelegten Beisetzungsflächen finden viele verschie-
dene Wildpflanzen sowie zahlreiche Insektenarten ihre Le-
bensgrundlage.
Die Gestaltung der Urnengemeinschaftsanlagen ist sehr ver-
schieden. Sie reicht von der einfachen Wiese bis hin zur be-
pflanzten Anlage mit ganz unterschiedlichen Aussagen. Ge-
pflegt werden die Anlagen ganzjährig vom Friedhof. Zu je-
der Gemeinschaftsanlage gehören Ablege- und Aufstellorte 
für Trauergebinde und Blumen. Dabei zeigt sich, dass Dinge, 
die zum letzten Gruß und stillem Gedenken von Trauernden 
auf dieser Fläche abgelegt werden, auch von allen anderen, 
die ihre Verstorbenen dort beigesetzt haben, toleriert werden 
müssen. Eine Ausbettung von Urnen, die in einer Gemein-
schaftsanlage beigesetzt sind, ist nicht möglich.
Urnengemeinschaftsanlagen mit namentlicher Nennung der 
Verstorbenen befinden sich auf allen kommunalen Friedhöfen. 
Diesen Anlagen ist es zu eigen, dass eine bodendeckende Be-
pflanzung die Beisetzungsflächen bedeckt und die Nennung 
der Namen der Verstorbenen auf Namenstafeln erfolgt.  Auf 
dem Südfriedhof zieht sich eine dieser Anlagen in der X. Ab-
teilung neben historischen Grabmalen und unter altem Baum-
bestand wie ein Band am Fuße der monumentalen Trauerhal-
lenanlage entlang. Die Grabanlagen des Ostfriedhofes und des 
Friedhofes Sellerhausen zeichnen sich durch ihre Lage und 
ihre besondere Anordnung der einzelnen Grabflächen und 
ihrer Kleinteiligkeit aus.
Das Besondere an der Anlage mit Gestaltungselement be-

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 33: Urnengemeinschaftsanlagen

Urnengemeinschaftsanlagen auf den kommunalen Friedhöfen Leipzig

steht in der Möglichkeit, beide Partner ano-
nym nebeneinander im selben Bestattungs-
feld beisetzen zu lassen. Diese Form der Ge-
meinschaftsanlage steht auf dem Südfried-
hof und auf dem Friedhof Kleinzschocher zur 
Verfügung. Ist ein Feld vollständig belegt, wer-
den Gräser, Stauden, Wildkräuter und Wildblu-
men gepflanzt. Das Erscheinungsbild wandelt sich 
mit den Jahreszeiten und soll das Entstehen und Ver-
gehen des Lebens symbolisieren. Eine namentliche Nennung 
der Verstorbenen erfolgt allerdings nicht. 
In Kleinzschocher ist diese Anlage als „Fluss des Lebens“ ge-
staltet und von blauen Geranien und Gräsern geprägt. Der 
sinnbildlich dargestellte Lebensfluss geht in die uns nicht be-
kannte Unendlichkeit. Die Anlage beginnt unweit der Kapel-
le und führt in Richtung der Friedhofsmauer. 
Seit den 1960er Jahren werden Urnengemeinschaftsanlagen 
ohne namentliche Nennungen der Verstorbenen auf den kom-
munalen Friedhöfen angeboten. Die Beisetzung erfolgt in den 
dafür vorgesehenen Rasenflächen. 

Die Entscheidung für die Beisetzung in einer 
solchen Anlage hat eine bewusste Einschrän-
kung der Trauerarbeit am Grab als Folge. So ist 
es nicht möglich, Blumen einzupflanzen oder 
eine individuelle Gestaltung des Grabes vorzu-

nehmen. Dieses Tätigsein an einer Grabstätte ist 
jedoch gerade in der Trauerzeit eine hilfreiche und 

tröstende Aufgabe im Sinne der Trauerbewältigung.  
Es gibt viele Gründe, sich für eine Beisetzung in einer 

Urnengemeinschaftsanlage zu entscheiden. Aufgrund der Be-
schränkung in der Trauerarbeit ist es sehr wichtig, dies im Fa-
milien- und Freundeskreis zu besprechen. Der Austausch mit-
einander hilft die Vor- und Nachteile gut abzuwägen. 
Für eine unverbindliche und umfassende Beratung steht das In-
focenter der Städtischen Friedhöfe auf dem Südfriedhof, Fried-
hofsweg 5, allen Interessierten zur Verfügung, die sich frühzei-
tig mit diesem sensiblen Thema auseinandersetzen möchten. 
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Gern können Sie einen Termin über Tel. 0341/1235726 oder 
infocenter.friedhoefe@leipzig.de vereinbaren.

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Unsere persönliche 
Beratung ist uns 

viel wert … 

… deshalb 
übernehmen wir gerne 

Ihre Taxikosten.

Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

7 x für Sie in Leipzig da.

Wenn der Mensch den Menschen braucht.
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789€*

pro Person

Arena di Verona
Weltberühmte Opernfestspiele im Amphitheater

Das Opernfestival in der Arena di Verona beginnt 1913 mit der ersten Auff ührung der Aida. Seither wird jährlich 
bis auf wenige Ausnahmen das römische Amphitheater in das weltweit größte Freilichttheater verwandelt. 
Charakteristisch sind berühmte Opern, üppig gestaltete Bühnenbilder, riesige Chöre und eine einmalige 
Atmosphäre, die das Publikum in andere Welten entführt. Wenn tausende Lichter die antike Stätte zum 
romantischen Leuchten bringen, ist Gänsehaut garantiert. Bei dieser Reise wählen Sie zwischen zwei Klassi-
kern der italienischen Oper - Giacomo Puccinis „Turandot“ und  Giuseppe Verdis „Aida“. Neben dem Opernbe-
such in der altehrwürdigen Gladiatorenarena entdecken Sie die lebendige Stadt Verona zunächst bei einem 
kulinarischen Stadtrundgang mit Verkostung von Wein, Salami und Käse der Region. Und natürlich haben Sie 
während dieser Reise freie Zeit für eigene Erkundungen. Genießen Sie die Gastfreundschaft und spazieren Sie 
durch die malerische Altstadt auf den Spuren des wohl bekanntesten Liebespaares der Welt. Ob Sie den 
berühmten Balkon von Romeo und Julia fi nden?

Das sind Ihre lnklusivleistungen 
• 2 Übernachtungen im 4 Sterne Hotel Giberti im 

Doppelzimmer inkl. Frühstück
• Eintrittskarte Kategorie Gradinata Numerata 

(Nummerierte Rangplätze) für die Auff ührung 
Ihrer Wahl 

• 4-Gang-Abendessen in einem lokalen Restaurant 
(exkl. Getränke)

• kulinarischer Stadtrundgang (ca. 3 h)  Ihre Verlagsvorteile 
• exklusive Reise mit eigenem Termin
• kulinarischer Stadtrundgang
• traditionelles Abendessen

Ihre Reisetermine und -preise
3 Tage (pro Person) DZ  EZ
Auff ührung Turandot :
27.08.2021 – 29.08.2021  789 €*  994 €*
Auff ührung Aida:
03.09.2021 – 05.09.2021  789 €*  994 €*
(Mindestteilnehmerzahl: jeweils 15 Personen)

Veranstalter:
Poppe Reisen GmbH & Co. KG, Wilhelm-Theodor-Römheld-Str. 14, 55130 Mainz
Susanne Holzenthal · Tel. 06131 270 66-72 (10 – 16 Uhr) 
susanne.holzenthal@poppe-reisen.de

* Eine eventuelle 
Citytax/Kurtaxe 
ist vor Ort zu 
entrichten.
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1.315€*

pro Person

Christo in Paris
Die Verhüllung des Arc de Triomphe

Reich an Museen, berühmten Bauwerken und schillernden Plätzen übt Paris unter den Metropolen Europas 
eine besondere Faszination aus. Mit der Hauptstadt verbindet man Revolution, Romantik, Sehnsucht, Mode und 
auch Kunst. Spätestens seit der Verhüllung des Berliner Reichstags im Jahr 1995 ist der Künstler Christo auch in 
Deutschland berühmt. Für den September 2020 plante er das Pariser Wahrzeichen, den Arc de Triomphe, zu 
verhüllen. Bereits seit 1962 beschäftigte er sich mit diesem Projekt, wie Skizzen des Künstlers zeigen. In Zusam-
menarbeit mit dem Centre Pompidou waren die 25.000 Quadratmeter aus recycelbarem blau-silbernem 
Propylen-Gewebe und 7.000 Meter rote Schnur bereits präpariert, als der Künstler im Mai 2020 verstarb. Sein 
letztes Werk können Sie nun im Herbst 2021 bestaunen. Zum Abschluss fahren Sie ein zweites Mal zum 
Triumphbogen und erleben die Kunstinstallation in der Abendstimmung.

Das sind Ihre lnklusivleistungen 
• 3 Übernachtungen im 9 Hotel République ****, 

Paris im Doppelzimmer inkl. Frühstück und City 
Tax Paris

• 2 Abendessen (exkl. Getränke)
• Stadtrundfahrt mit Auff ahrt zur Besucherplatt-

form des Eiff elturms
• 2 Besichtigungen der Kunstinstallation am Arc 

de Triomphe
• Führungen im Centre Pompidou, Musee d’Orsay 

und Palais Garnier
• alle im Programm genannten Bustransfers

Ihre Reisetermine und -preise
4 Tage (pro Person) DZ  EZ
20.09.2021 – 23.09.2021 1.385 €* 1.735 €*
30.09.2021 – 03.10.2021 1.315 €* 1.615 €*
(Mindestteilnehmerzahl: Jeweils 15 Personen)

 Ihre Verlagsvorteile 
• exklusive Reise mit eigenem Termin
• exklusives Besichtigungsprogramm
• 2 Abendessen

Veranstalter: Poppe Reisen GmbH & Co. KG, Wilhelm-Theodor-Römheld-Str. 14, 55130 Mainz
Bianca Niekisch · Tel. 06131 270 66-72 (10 – 16 Uhr) · bianca.niekisch@poppe-reisen.de

* Eine eventuelle Citytax/Kurtaxe ist vor Ort zu entrichten.
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1.280 €*

pro Person

Ihr Reisetermin und -preis
5 Tage (pro Person) DZ  
24.10.2021 – 28.10.2021 1.280 €*

Venedig auf den Spuren 
von Commissario Brunetti
Die Lagunenstadt und der Held aus Donna Leons Romanen

Mehrere Jahrhunderte herrschte die Republik Venedig als Seemacht über die Wasserwege des Mittelmeeres. 
Dem Reichtum der damaligen Zeit sowie der großen Liebe der Machthaber zu Kunst und Kultur ist es zu 
verdanken, dass die Lagunenstadt mit ihren Architekturen begeistert. Mit Commissario Brunetti hat die 
amerikanische Autorin Donna Leon einen intelligenten, kultivierten Genussmenschen erschaff en. Erleben 
Sie die Hauptstadt Venetiens hautnah und begeben Sie sich mit kriminalistischem Spürsinn auf Ermittlungen 
in den malerischen Gassen. Neben den berühmten Sehenswürdigkeiten genießen Sie auf Brunettis Spuren 
kulinarische Köstlichkeiten und emotionale Einblicke abseits der Touristenströme.

Das sind Ihre lnklusivleistungen 
• Flug mit Lufthansa von Leipzig nach Venedig 

und zurück (Umsteigeverbindungen)
• 4 ÜN mit Frühstücksbuff et im 4-Sterne-Hotel 

„Ca‘ dei Conti“ im hist. Zentrum von Venedig
• orientierender Rundgang durch Venedig
• Ausfl ug „Auf Brunettis Wegen durch die 

Sestieri und Venedigs Gondeln“, inklusive 
Eintritt und Besuch einer Gondelwerkstatt

• Ausfl ug „Brunettis Kulinarik in San Polo 
und das Ghetto in Cannaregio“

• 3 Abendessen in typischen Restaurants

 Ihre Verlagsvorteile 
• Besuch einer Gondelwerkstadt
• 3-Tages-Dauerfahrkarte für Linienboote und Busse
• Ausfl ug „Brunettis Kulinarik in San Polo und das 

Ghetto in Cannaregio“
• 4-Sterne-Hotel im Herzen Venedigs

* Eine City Tax ist eventuell vor Ort zu bezahlen.

Veranstalter: Mondial Tours MT SA, CH-Locarno 
Frau Nepomuck · Tel. 0731/966 96-27

Die Kontaktdaten für persönliche Beratung und Buchung fi nden Sie in den jeweiligen Angeboten
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GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

Jurassic Expo -  
Giganten der Urwelt

Der gefährliche Tyrannosaurus Rex, der 
räuberische Velociraptor, der gewaltige Bra-
chiosaurus und weitere Giganten der Urwelt 
werden in der mobilen Erlebnis-Ausstellung 
„Jurassic Expo die Ausstellung“ wieder zum 
Leben erweckt. Die täuschend echt wirkenden, 
lebensgroßen Modelle werden sich sogar bewe-
gen können und Geräusche machen. Auf einer 
Ausstellungsfläche von 8.000 m² kann man über 
80 verschiedenen Dinosauriern begegnen, die 
bis vor rund 250 Millionen Jahren auf der Welt 
gelebt haben und dabei alles Wissenswerte über 
die Ur-Giganten und die Geschichte ihrer Ent-
deckung erfahren. Die  Dinosaurier-Modelle 
werden die Besucher in Staunen und Begeiste-
rung versetzen! Ein unvergessliches und zu-
gleich lehrreiches Erlebnis für Groß und Klein 
erwartet die Besucher in der faszinierenden 
und vielfältigen großen Welt der Dinosaurier.
Und neu dabei:  voll bewegliche Dinosaurier 
in Originalgröße!

Mit dieser Anzeige 
zahlen Sie nur 8 Euro

LEIPZIG
Am Bayrischen Bahnhof

Str. des 18. Oktober

Tägl. von 14 - 19 Uhr
Sa., So. + Feiertags

von 11 - 18 Uhr

Info-Telefon:
0151 61057643

Erholung und Erlebnisse 
in der Dahlener Heide

Etwa 40km von Leipzig enfernt in der schönen 
Dahlener Heide nahe Schildau liegt das Hotel „Zu 
den Schildbürgern“. Schildbürgerwirt David Scheibe 
ist immer gern bereit etwas über die Schildbürger-
legenden zu erzählen. Das Haus selbst, mit seinen 
gemütlich eingerichteten Zimmern, steht jederzeit 
für Familienfeiern, Hochzeiten, Urlaub und Tagun-
gen zur Verfügung. Die romantische Lage direkt 
am See überzeugt nicht nur Frischverliebte ... Der 
gemütliche Saal, das freundliche Personal und die 
über 30-jährige Erfahrung widerspiegeln den Erfolg 
des familären Hotels in Frauwalde. Vom Hotel lassen 
sich für Wanderfreunde lohnenswerte Ziele der nä-
heren Umgebung erkunden.Man kann dies natürlich 
auch mittels gemieteten Kremser bzw. mit einem 
Fahrrad tun. Senioren werden auf Wunsch von zu 
Hause aus abgeholt und wieder zurück gefahren. 
Ein großräumiger Biergarten mit viel Spielgerät für 
unsere Jüngsten und liebevoll zubereitete rustikale 
Speisen sollen es bei Ihrem Aufenthalt an nichts 
fehlen lassen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Hotel und Restaurant Hotel und Restaurant 
Zu den SchildbürgernZu den Schildbürgern

Lindenweg 2 · 04808 Frauwalde · Tel.: 034262 61333
Internet: www.hotel-zu-den-schildbürgern.de
Öffnungszeiten: Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Das Landhotel mit dem Plus an ServiceDas Landhotel mit dem Plus an Service
Am Rande der Dahlener Heide gelegen, bietet 

sich dem Gast ein vielfältiges Angebot an 
Freizeitaktivitäten. Wanderungen und Tagesausflüge 

bieten reichlich Abwechslung.

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 02 73 45
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 104   9 10 68 52
04178 Leipzig, Am Markt 10   22 39 05 88
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23   4 22 42 98
04277 Leipzig, Sterntalerweg 1 B   86 06 43 35
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   60 05 15 30
04509 Wiedemar, Bachweg 6    0176 / 62 60 09 91

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88

Faulenzen am Strand, Spor-
turlaub in den Bergen oder 
doch nur Balkonien: Wie 
man seinen Sommerurlaub 
verbringt, entscheidet oft der 
Geldbeutel. Manche erhalten 
Urlaubsgeld, doch davon 
bleibt meist erschreckend 
wenig übrig. Klein, aber fein 
gestaltet sich dagegen die 
Erholungsbeihilfe: Als verhei-
rateter Arbeitnehmer mit zwei 
Kindern können Sie 364 Euro 
im Jahr erhalten, steuer- und 
sozialabgabenfrei. Im Detail 
sind das 156 Euro im Jahr für 
Sie als Arbeitnehmer und 104 
Euro für den Ehegatten bzw. 
Lebenspartner sowie 52 Euro 
pro Kind.  Wichtig ist, dass Sie 
Ihrem Chef Nachweise über 
den Erholungsurlaub brin-
gen. Das können Quittungen 
für den Vergnügungspark, 
das Schwimmbad oder den 
Ausflugsdampfer sein; aber 
auch Rechnungen des Reise-
veranstalters. Ihr Chef kann 
dann die Erholungsbeihilfe 
nachträglich auszahlen und 
so einen Teil der Reisekosten 
erstatten. Oder er zahlt die 

Erholungsbeihilfe direkt an 
den Reiseveranstalter und 
finanziert somit einen Teil 
Ihrer Reise. Abgesehen davon, 
dass die Erholungsbeihilfe 
zusätzlich zum Arbeitslohn 
gezahlt werden muss, sollte 
die Zahlung nicht länger als 
drei Monate vor oder nach 
dem Erholungsurlaub erfol-
gen. Wichtig ist auch, dass 
die Summe, die Ihnen Ihr 
Arbeitgeber für die Erholung 
erstattet, die vorgeschriebenen 
Beträge nicht überschreitet. 
Schon ab einem Euro mehr 
wird der Zuschuss für Sie 
steuer- und sozialversiche-
rungspflichtig. Übrigens: Wer 
Urlaubsgeld bekommt, kann 
zusätzlich auch Erholungs-
beihilfe erhalten – nachfragen 
lohnt sich.
Sie haben noch Fragen? VLH-
Beratungsstellen in Ihrer Nähe 
finden Sie unter www.vlh.de.
Die Vereinigte Lohnsteuer-
hilfe e.V. (VLH): Wir sind 
Deutschlands größter Lohn-
steuerhilfeverein und beraten 
Mitglieder im Rahmen des § 
4 Nr.11 StBerG.

Erholungsbeihilfe:
Das steuerfreie Urlaubsgeld

Erlebnistierpark Memleben ist wieder geöffnet
Der Erlebnistierpark 
Memleben gehört zu 
den Top-Ausflugszie-
len in der Region und 
ist nach wochenlanger 
Corona-Zwangspau-
se wieder, unter der 
Berücksichtigung der 
geltenden Hygiene-
vorschriften, komplett 
geöffnet. Die Spiel-
plätze, die Attrakti-
onen, die Tierhäuser 
und der Streichelzoo 
sind wieder alle geöff-
net und bespielbar. In 
der Zirkusshow prä-
sentiert erstmals die 
bekannte tschechische Faltyny Family ihr Können 
und zeigt waghalsige Akrobatik und lustige Clow-
nerie. Der Tierparkbereich lädt zum Verweilen ein 
und man kann dort viele faszinierende Tierarten 
in natürlicher Umgebung entdecken. „Im Reich 
der Tiger“ kommt man den gefährlichen Raubtie-
ren hautnah. Im riesigen Wasserbecken kann man 
über die Seebären staunen.  Auf der Afrikaanla-

ge entdeckt man die wilde Tierwelt Af-
rikas mit Antilopen, Zebras, Pelikanen 
und Riesenschildkröten. In den Groß-
raum-Volieren ist die Farbenpracht der 
sprechenden Papageien aus Südame-
rika zu bewundern. Neu zu bestaunen 
sind die quirligen Totenkopfäffchen. 
Viele süße Tierbabys, erwarten die Be-
sucher jetzt bei den Kängurus, Alpakas, 
Kaninchen und bei den in-
dischen Laufenten. Wenn 
man das große Kribbeln 
im Bauch sucht, dann sind 
der Spaß in der Looping-
bahn „Das verrückte Ei“ 
oder die Riesenschaukel 
Butterfly genau das Richti-
ge. Entspannung pur bietet 

dagegen die Fahrt mit der Seilbahn 
quer über den Park. Die aufwendi-
gen Spiel- und Erlebnisbereiche fü-
gen sich in eine abwechslungsreiche 
Parklandschaft mit üppigem Baum-
bestand ein. Zu den beliebten Attrak-
tionen gehören, der große Abenteu-
erspielplatz das Robi-Play-Land, die 

Schlacht der Piraten und das neue XXL-Spielmo-
bil mit Klettergerüst und riesigem Bällebad. Vie-
le Aktionsspiele laden Groß und Klein zum Mit-
machen ein. Die täglich geöffnete vielseitige Gas-
tronomie im Park versorgt die Besucher mit le-
ckeren Speisen und erfrischenden Getränken. Bis 
zum 31. Oktober 2021, ist während den Schulfe-
rien in Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen 
der Erlebnistierpark Memleben täglich von 10:00 

bis 17:00 Uhr, außerhalb 
der Schulferien nur Don-
nerstag bis Sonntag   je-
weils von 10:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet.  Die Ein-
trittskarten sind direkt 
an der Tageskasse ohne 
Vorreservierung erhält-
lich und die Eintritts-
preise betragen für Er-
wachsene 14,90 Euro 
und für Kinder 11,90 
Euro. Weitere Informa-
tionen zum Park und zu 
den aktuellen Coronare-
geln unter www.erleb-
nistierpark.de.

www.schimmelbefall-dachfenster.de

Wohn-Design · Möschwitzer Straße 25 · 08529 Plauen
Telefon: 0 37 41 / 74 15 65 · E-Mail: peterkaczmarek@arcor.de

u bekannt aus „Einfach Genial“
u seit 6 Jahren erfolgreich im Verkauf 
 & seither zufriedene Kunden
u patentierte Blendrahmen in Bronze 
 & Weiß (weitere Farben auf Anfrage)

u schnelle Selbstmontage 
 dank Bausatz
u Schutz vor Kondenswasser 
 & Schimmelbefall
u austauschbare Saugstreifen
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Schäden am Dachfenster – 

Sanieren statt auswechseln

STEUERN SPAREN DACHFENSTERSANIERUNG

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
19.06.2021
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
20.06.2021
• Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
26.06.2021
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
27.06.2021
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Teamleiterin: Uta Görlitz, Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Teamleiterin: Mandy Seith, Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Schautag am 3. Juli 2021
von 9.00 – 12.00 Uhr

N E U E R Ö F F N U N G

Entrümpelung

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
 01579-2342413

Immobilienkaufgesuche/Eigentumswohnungen

Ich suche eine renovierungsbe-
Können Sie mir helfen?

dürftige Eigentumswohnung
von privat in oder um Leipzig.
Bin dankbar für jeden Tipp. Vielen

0 1 5 2  5 3 3  0 9 4  5 5
Dank und liebe Grüße. Julius Schindler

Eigentumswohnung

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Neueröffnung im historischen Depot
Gartenmöbelgeschäft VERANDA ist nunmehr mit einem breiten Angebot in Eutritzsch zu finden

Pünktlich zur warmen Jahres-
zeit eröffnete am vergangenen 
Samstag das Gartenmöbel-
geschäft VERANDA feierlich 
seine Pforten und lockte zahl-
reiche Besucher und Besuche-
rinnen mit einem umfangrei-
chen Sortiment an Garten-, 
Lounge- und Dining-Möbeln 
sowie Sonnenschirmen in den 
Leipziger Stadtteil Eutritzsch. 
VERANDA lässt die Herzen all 
derjenigen höherschlagen, die 
Wert auf hohe Qualität, Lang-
lebigkeit und modernes Design 
bei der Gestaltung von Garten, 
Balkon oder Terrasse legen.
Das kleine Team von VERAN-
DA hatte bereits im letzten 
Sommer eine klare Vision: „Wie 
die meisten anderen auch haben 
wir viel Zeit im Garten oder 
auf dem Balkon verbracht und 
zuhause Urlaub gemacht“, sagt 
Robert Terjung. Die Sehnsucht 
nach Garten- oder Balkonaben-
den, sowie dem Grillen mit 
Freunden, Freundinnen und 
Familie war groß. Endlich wie-
der lange laue Sommernächte.
Vor allem war viel Zeit vor-
handen, um sich über die 
Gestaltung des heimischen 
Außenbereichs Gedanken zu 
machen. „Dabei fiel uns auf, wie 
schlecht verarbeitet und kurz-

lebig viele Stühle, Tische und 
Outdoor-Sofas sind“, ergänzt 
Pius Nitschke. Und genau 
hierauf legt das VERANDA-
Team sein Augenmerk: Es bietet 
langfristige und hochwertige 
Lösungen führender Marken-
hersteller für (Dach-)Terrasse, 
Balkon oder (Winter-)Garten 
an. Die Produkte werden hand-
werklich präzise und aufwen-
dig hergestellt und übertreffen 
die Qualitätsstandards von 
Baumarkt, Discounter oder 

günstigem Internetanbieter. 
Noch dazu greifen sie die aktu-
ellen Trends des Sommers auf.
Wer das perfekte Esszimmer 
für den Garten zum Grillen 
oder das feine Dinner sucht, 
wird hier fündig. Seit jeher 
beliebt sind Stühle, Bänke 
und Tische aus zertifiziertem 
Teakholz. Wird es geölt, erhält 
es einen unverwechselbaren 
goldbraunen Farbton, unbe-
handelt hingegen eine edle 
silbergraue Patina. Wer es hin-

gegen modern und funktional 
mag, kann sich auch für HPL 
(High Pressure Laminate) ent-
scheiden, einem Material, das in 
beliebigen Farben und Dekoren 
daherkommt. Der extrem feste 
Schichtstoff ist prädestiniert für 
den Outdoor-Einsatz: langle-
big, resistent gegen Verfärbun-
gen sowie Hitze und noch dazu 
kratzfest. Das revolutionäre 
Material Dekton ist vielen noch 
kein Begriff, ist jedoch in Sachen 
Robustheit, Optik und Haltbar-

keit den klassischen Materialien 
voraus. Auch Keramik oder 
Granit gehören zum Sortiment 
und bieten viele Vorteile für den 
ganzjährigen Außeneinsatz. 
„Der Fantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. Die Schwie-
rigkeit besteht eher darin, sich 
zu entscheiden“, ergänzt Robert 
Terjung.
Nach fast einem Jahr Vorbe-
reitung und geschlossenen 
Türen, freuen sich die zwei 
Gründer nun endlich als neuer 
Einzelhändler Leipzigs, ihre 
Kundschaft begrüßen und 
die Vision von individuellen 
Lösungen für Terrasse, Balkon 
und Garten umsetzen zu kön-
nen. Die positive Resonanz vom 
Tag der Eröffnung lässt hoffen, 
dass das Unternehmen lang-
fristig weiterwachsen kann. 
Übrigens: Der Transport der 
ausgewählten Tische, Bänke 
und Stühle ist überhaupt kein 
Problem. Das Team bietet einen 
Lieferservice.

Veranda GmbH, 
Delitzscher Straße 97 
04129 Leipzig
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Sa. 12 – 18Uhr
www.gartenmoebel-ost.de

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 21.06. Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd
08.45-09.30 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
09.45-10.30 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
10.45-11.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.15-13.00 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
13.15-14.00 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg

Dienstag, 22.06. Mockau-Nord, Mockau-Süd
08.45-09.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09.45-10.30 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15-13.00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13.15-14.00 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Mittwoch, 23.06. Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf,  
 Mockau-Nord, Eutritzsch
08.45-09.30 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
09.45-10.30 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
10.45-11.30 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12.15-13.00 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13.15-14.00 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße

Donnerstag, 24.06. Sellerhausen-Stünz, Schönfeld-Ost,  
 Schönefeld-Abtnaundorf
08.45-09.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
09.45-10.30 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
10.45-11.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.15-13.00 Uhr Volksgartenstraße (Parkpl. Nähe Jugendherbg.)
13.15-14.00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße

Montag, 28.06. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf,  
 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
09.45-10.30 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
10.45-11.30 Uhr Mascovstraße/Krönerstraße (ggü. Nr. 44, 
 Feuerwehrzufahrt)
12.15-13.00 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
13.15-14.00 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße

Dienstag, 29.06. Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
08.45-09.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
09.45-10.30 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
10.45-11.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.15-13.00 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
13.15-14.00 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

Mittwoch, 30.06. Connewitz, Lößnig, Marienbrunn
08.45-09.30 Uhr Selneckerstraße/Heilemannstraße
09.45-10.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
10.45-11.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12.15-13.00 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)

Donnerstag, 01.07. Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt
08.45-09.30 Uhr Holbeinstraße (zwischen Schnorr- und 
 Oeserstraße)
09.45-10.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
10.45-11.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.15-13.00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.15-14.00 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

(djd). Schlüssel sollen unser 
Hab und Gut schützen - kön-
nen allerdings selbst verloren 
gehen oder gestohlen werden. 
Der Austausch eines Sicher-
heitsschlosses ist eine kostspie-
lige Angelegenheit. Deutlich 
sicherer und komfortabler ist 
es, den Zugang zum Eigenheim 
mit smarter Technik zu regeln. 
Bei elektronischen Systemen 
wird jeder Schlüssel indi-
viduell programmiert, zum 
Beispiel bequem per Smart-

Smarte Schließanlagen fürs Eigenheim 
individuell programmieren

phone-App. Bei einem Ver-
lust wird er einfach gesperrt 
und gleichzeitig ein neuer 
Zugang angelegt. Digitale 
Schließanlagen wie Cliq Go 
von Assa Abloy lassen sich 
nahezu überall nachrüsten. 
Ein einzelner Schlüssel reicht 
für verschiedenste Schlösser, 
vom Eigenheim über das Büro 
zur Ferienwohnung. Auch 
Briefkästen, Garagentore oder 
Schranktüren lassen sich auf 
diese Weise sichern.

Ein Schlüssel für alle Fälle

www.leipzig.de/amtsblatt




	Leipziger Amtsblatt Nr. 12/2021 vom 19. Juni 2021
	Mehr Sicherheit in der Eisenbahnstraße: Waffenverbotszone soll wieder verschwinden
	Monitoringbericht Wohnen: Mieten steigen, Stadt baut gefördert
	Corona: LeipzigerInzidenz einstellig

	Kultur
	Kulturamtsleiterin Dr. Anja Jackes über ihren Start in Pandemiezeiten und Pläne für danach
	Kennzeichen L: Stadtgeschichtliches Museum fragt in neuer Ausstellung nach der Identität dieser Stadt
	Gewandhaus, Oper und TdJW spielen wieder

	Erziehungs- und Familienberatung
	Fraktionen zur Sache
	Bau / Wirtschaft
	LWB baut mehr geförderte Wohnungen
	Engelsdorfer Gewerbegebiet neu erschlossen
	Gymnasium Heinrichstraße entsteht
	Befragung zu „Aktiv mobilin Stötteritz“

	Kommunales / Soziales
	Hilfe für Städtepartner Kiew
	Weltflüchtlingstag am 20. Juni: Stadt unterstützt Seenotrettung des Vereins Mission Lifeline
	Simone Ariane Pflaum leitetab Juli Klimaschutz-Referat

	Umwelt / Sport
	Vier Wisente aus dem Leipziger Wildpark werden in Rumänien ausgewildert
	Museumsdirektorwird 100. Bankpate

	Amtliche Bekanntmachungen
	Vollzug der Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit und Ordnungin der Stadt Leipzig (PolVO)hier: Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zu öffentlichen Fernsehdarbietungen im Freien anlässlich der Fußball-Europameisterschaft 2021
	Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben„Ausbau des Verkehrsflughafens Leipzig/Halle,Start- und Landebahn Süd mit Vorfeld“ – 15. Planänderung
	Interessen-bekundungsverfahren für Begegnungs-angebote fürSeniorinnen undSenioren
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A




